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Katowice, den 25. Febtuat 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Indnstric- 
Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmitt- l-Anzeigen sowie 

arıehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zt. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Reichsentſchädigung für die Gebietsverluſte 


Nofiwendige eicherungen vor dem Cinuidationsabtommen | 


Weshalb Preußen für das Polen⸗Abkommen geſtimmt hat 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 24. Februar. Die Bayeriſch Volks- 
partei⸗Korreſpondenz bringt in einer Nummer 
vom 20 Februar d. J. einen Artikel mit der 
Ueberſchrift „Preußens Entſchädi⸗ 
gungspolitik“, in dem ſie die Frage ſtellt: 
„Wie es wohl gekommen ſei, daß die preußiſche 
Staatsregierung trotz eines bindenden Landinn. 
beſchluſſes innerhalb einer einzigen Stunde ihre 
urſprünglich ablehnende Haltung zum polniſchen 
Liquidakionsabkommen aufgegeben und im Reichs⸗ 
rat dafür geſtimm! hat“, und diefe Frage folgen 
dermaßen beantwortet: 

„Der preußiſche Miniſterpräſident und das 
von ihm nahezu diktatoriſch geführte Kabinett 
gaben ihre erheblichen Bedenken gegen den 

a Inhalt des Polenabkommens und ihre urſprüng⸗ 
lich ablehnende Haltung in dem Augenblick 


è auf, wo Preußen die ſchriftliche Zuſicherung 


der Reichsregierung in der Hand hatte, 
daß dieſe ſich demnächſt für eine a der 
Abgeltung des Erſatzes des Preußen ent⸗ 
gangenen Staatsvermögens einſetzen 
werde. Damit ift mit einer brutalen Offenheit, 
wie man ſie ſchon oft an dem ſo machtbewußten 
Chef der preußiſchen Regierung beſtaunen konnte, 
ausgeſprochen, daß Preußen wieder einmal eine 
ſchwache Situation des Reiches ausgenußt 
hat, um finanzielle Wünſche durchzu- 
jeben.” Es wird dann weiter von den „bertrag- 
lich garantierten Rechtsanſprüchen Bayerns“ und 
dem „immerhin problematiſchen Charakter“ der 
preußiſchen Forderung geſprochen und zum 
Schluß geſagt: „Daß eine kann man aus dieſer 
Epiſode der Verhandlungsmethoden zwiſchen 
rechts der Wilhelmſtraße und links der Wilhelm ⸗ 
ſtraße [Reich und Preußen) lernen: Wenn Preu- 
zen die Rechtstitel in der Hand hätte, wie 
ſie Bayern und Württemberg beſitzen, dann wäre 
der Punkt Entſchädigungsfrage längſt gelöſt! 
Denn Preußen hätte dem Reiche die Piſtole 
ſchon längſt auf die Bruſt geſetzt.“ 


Nie preußiſche Antwort 


Dazu ſchreibt der „Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 

. dienſt“: Preußen hat ſeine Bedenken gegen das 
| polniſche Liquidationsabkommen nicht des 
halb aufgegeben, weil ihm das Reich geldliche 

| Zuſicherungen gemacht hat, jondern weil es, da 
| die Reichsregierung damals wie heute darauf be⸗ 
ſtand, daß das Moungabkommen zuſammen 

mit den Liquidations abkommen als 
einbeitliches Ganzes verabſchiedet werden 

müſſe, dem Reiche nicht in den Rücken fallen 

wollte und das um fo weniger durfte, als Preu- 

zen die Vorteile des Pounaplanes genau ſo wie 


* die Reichsregierung einſchätzt. Preußen, das 
unter dem Kriege im Gegenſatz zu allen anderen 
3 deutſchen Ländern durch Gebiets- und Ver⸗ 


mögensverluſte auf das ſchwerſte gelitten hat, hat 
bisher vom Reiche dafür keine einigermaßen ans 
gemeſſene Entſchädigung erhalten. Es ſieht ein, 
daß die Reichsfinanzlage ihm zur Zeit die Aus ⸗ 
zahlung einer vollen Entſchädigung nicht ge⸗ 
ſtattet, es 


weigert ſich aber, nunmehr zu dieſen 
Verluſten noch neue Zahlungs ⸗ 
verpflichtungen auf ſich zu neh⸗ 
men, wie ſie etwa durch das polniſche 
Liquidationsabkommen entſtehen könnten. 


Preußen hat daher von dem Reiche verlangt und 
sy u à 10 ert bekommen, daß, falls poa: 
Anſprüche von irgendeiner Seite an Preußen aus 
dem Liquidationsabkommen erhoben werden, das 
Reich für diefe Anſprüche gerade ſteht. Preußen 
hat 5 dem Reiche nicht „die Piſtole auf die 
Bruſt geſetzt“, ſondern ſich in dem oben erwähn- 
ten Ausmaß eine vertragliche Zu ſiche : 
rung geben laſſen, wozu es gen ötigt war, 


der Korreſpondenz der 


ber größten baheriſchen Koalitionspartei 


gerade weil Bayern, wie es auch wieder 
in dem jetzigen Artikel geſchieht, feine „bere 
tragliche“ Sicherung gegenüber den an- 
geblich „nicht vertraglichen Sicherungen“ 
Preußens in die Waagſchale wirft. Die Angaben 
Bayeriſchen Volkspartei 
muten umſo befremdender an, als in der ent⸗ 
ſcheidenden Sitzung des Reichsrates der preuß'- 


ſche Stimmführer auf eine private Frage 
des bayeriſchen Miniſterpräſidenten „Preußen hat 
wohl bei dieſer Gelegenheit eine 
ſchädigung bekommen?! dieſem das vertrau- 


Geldent⸗ 


liche Abkommen mit dem Reiche vorgelegt hat. 
Danach konnte die bayeriſche Regierung nicht 


mehr in Unkenntnis darüber ſein, daß Preußen 
keine Entſchädigung erhalten, ſondern ſich nur 
vor zukünftigen neuen Zahlungen geſchützt hat, 
und en muß daß die Preſſe der 


gewußt. haben will. Bei dieſer Gelegenheit hat 


das Reich wie dem bayeriſchen Miniſterpräſiden⸗ 


ten auch bekannt geworden iſt, zugeſichert, daß 
es nunmehr den Anſprüchen aller Länder auf 
Entſchädigung durch Verluſte an Gebieten, Poft, 
Eisenbahn ufw. durch ein demnächſt zu erlaſſen. 


des Abrechnungsgeſetz gerecht werden wird .. lief. 


- Zwei Züge und ein Muto zuſammengefloßen 


Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe bei Chicago — 11 Tote, über 100 Verletzte 


das nicht Berkin erinnert daran, daß vor gut Jahresfriſt 


Die Auslaſſungen des Amklichen Preußiſchen 
Preſſedienſtes erklären dann weiter inhaltlich. 
daß ⸗Preußen niemals 
des Reiches zu irgendwelchen Vorteilen aus- 
genutzt habe wohl aber habe Bayern das bei 
verſchiedenen Gelegenheiten getan, wo erinnert 
wird, an die Beträge aus der Bierſteuer, die 
Bayern noch jetzt erhalte, obwohl der Staats- 
gerichtshof das betreffende Geſetz als ungül- 
tig bezeichnet habe. Ferner wird erinnert an 
die bayeriſchen Forderungen wegen der Sear- 
gruben und ähnliches. Der Aufſatz ſchließt 
endlich damit, daß bedauert wird, daß „die 
preußenfeindliche Stimmung“, die in Bayern zu 
herrſchen ſcheine, noch durch unrichtige Be- 
hauptungen genährt werde. 


Dieſer Artikelwechſel zwiſchen München und 


ſchon einmal ſo etwas wie ein „bayeriſch⸗preußi⸗ 
ſcher Krieg“ auszubrechen drohte, der freilich 
auch nur in einlanges Hin und Her von un⸗ 
freundlichen Miniſterreden und unfreundlichen 
Appellen an die beiderſeitige Oeffentlichkeit aus- 


[Telearaphiſche Meldun al 


New York, 24. Februar. Ein furchtbares 
Eiſenbahnunglück hat ſich bei Kenoſha ereignet, 
bei dem elf Perſonen getötet und etwa 
100 verletzt worden ſind. Das Unglück trug ſich 
wie folgt zu: 

Der Vorortzug, der auf dem Bahnüber⸗ 
gang mit einem Antomobil zuſammenſtieß, 
gehörte zu den ſchnellſten elektriſchen Zugtypen 
der Vereinigten Staaten und fuhr im Augenblick 
des Zuſammenſtoßes mit Höchſtgeſchwindigkeit. 
Ein aus entgegengeſetzter Richtung kommender 
Güterzug fuhr auf die Trümmer des Auto- 
mobils auf. Die meiſten Verletzten haben Arm- 
und Beinbrüche davongetragen. Die Mehrzahl 
der Paſſagiere des Vorortzuges waren Aus- 
flügler, die ih auf dem Heim wege 
Chicago befanden. 


nachf lich den Tod gefunden. 
geftalteten fih in der Dunkelheit ſehr ſchwierig. 


Nach der Darſtellung der überlebenden Paſſa 
giere erfolgte der Zuſammenſtoß mit furchtbarer 
Gewalt. 


Die Reiſenden wurden von ihren 
Sitzen geſchleudert. 
Der erſte Wagen ſchlug um und die Inſaſſen, die 
unter ſeinen Trümmern begraben lagen, konnten 
erſt geborgen werden, nachdem man die Stahl. 
wagen mit Azetylen⸗Brennern durchſchnitten 
hatte. Das Schreien und Stöhnen der Verwun⸗ 
deten klang ſchauerlich durch die Nacht. Die fünf 
Inſaſſen des Kraftwagens, der nach dem Zuſam⸗ 
menſtoß mit dem Perſonenzug von einem Güter- 
zug erfaßt und zertrümmert wurde, haben jämt⸗ 
Die Rettungsarbeiten 


. — — 


Schaumburg-Lippe behält ſeine 


Selbſtändigkeit 
Der Anſchluß an Preußen abgelehnt 
(Telegraphiſche Meldung) 

Bückeburg,. 24. Februar. Der Schaumburg 
Lippiſche Landtag hat in feiner heutigen 
Sitzung, in der die 3 Leinna des Geſetzentwurfes 
über die Vereinigung des Frreiſtaates 
Schaumburg-Lippe mit Preußen vorgenommen 
wurde, den Antrag abgelehnt. Da fih die 
9 Sozialdemokraten für den Anſchluß, die 
5 bürger ichen aber dagegen ausſprachen, wurde 
die erforderliche Mehrheit nicht erreicht. 
Kaen ba ide behält alſo jeine Selbitän- 
digkeit. 


dr. Schacht führt nach Rom 
(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 24. Februar Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht iſt nach Rom abgereift, um an der ur 
Mittwoch vorgeſehenen Beſprechung der Vor 


ſitzenden der Emiſſionsbanken der ſechs Staaten 
teilzunehmen, die die BIJ. gründen. 


Der Gouperneur der Bank von Frankreich, 
Morean, it in Begleitung des ſtellvertreten⸗ 
den Gouverneurs. Moret und dem Archivar 
2 ebenfalls bereits nach Rom abge⸗ 
reiſt. 


Streichung der setaatszuſchüſſe für 
die thüringiſche Bollshochſchul e 


(Telegraphiſche Meldung) 


Weimar, 24. Februar. Das thüringiſche 
Volksbi dungsminiſterium hat der Volksboch⸗ 
ſchule Thüringens mitgeteilt, daß mit der 
Streichung ſämtlicher Staa szuichſiſſe für die 
Erwachſenen⸗ Bildung in Thüringen zu 
rechnen fei. Auch mit der Weit ergewährung der 
bisher durchgeführten Entlaſtung von Lepr- 
kräften in ihrer Schultätiakeit zugunſten ihrer 
Arbeit in 
gerechnet werden können. 


eine ilen anèl 


eine Rede, 
lücklich mitteilen z 


r Erwachfenen-Bildung ſoll nicht mehr | durchſucht. Vier 


Heute Probefahrt der 
„Europa“ 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bremen, 24. Februar. Von Bord des 


Schnelldampfers „Europa“ des Norddeutſchen 
Lloyd wird gemeldet: i i 
geſtern abend beim Hoheweg⸗Leuchtturm vor 
Anker gegangen war, iſt heute nach Bremer⸗ 
haben gedampft, 
etwa 5000 Tonnen Oel und Keſſelſpeiſewaſſer an 
Bord zu nehmen. i 
etwa drei Stunden vor Hochwaſſer Bremerhaven 
wieder verlaſſen, um am Dienstag an der 
norwegiſchen Küſte 
ſeine Probefahrten zu beginnen. 


Die „Europa“, die 


um an der Golumbus-Kaje 


Das Schiff wird nachmittags 


mit vollem Tiefgang 


10⸗Jahr⸗Feier der Beſitznahme der 
Seeküſte durch Polen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Warſchau, 24. Februar. In Gdingen 


wurde geſtern die 10⸗Jahres⸗Feier der Beſitz⸗ 
nahme der 


der Seeküſte durch Polen feſtlich began⸗ 
Handelsminiſter Kwiatkowſki hielt 
in der J wd; erklärte, ser, jer 

u können, daß vor einigen 
agen ein neues Abkommen abgeſchloſſen 
wurde, durch das ſich die polniſche Handels⸗ 
flotte um drei Schiffe von je 15000 Tonnen 
vermehren werde. Dieſe Dampfer würden 
unter po niſcher Flagge Weltteile, die auf der 
anderen Halbkugel der Erde liegen, bereiſen, um 
zu beweiſen, daß Polen an ſeine Küſte denkt und 
ſie auszunutzen verſteht. 


Papſtfeier deutſcher Katholiken 
in Mailand 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Mailand. 24. Februar. Geſtern fand im erz⸗ 
biſchöflichen Palais eine von Rektor Lennartz 
veranſtaltete Papſtfeier der Mailänder 
Katholiken deutſcher Sprache ſtatt. Anweſend 
waren Kardinal S H u fter, der deutſche Gene- 
ralkonſul ſowie zahlreiche Vertreter geiſtlicher 
Behörden. Studienrat Roſenbera. Düſſel⸗ 
dorf, hielt die begeiſtert aufgenommene Feſt⸗ 
rede. Die eindrucksvolle Feier wurde von 
Kardinal Schuſter mit einer längeren An- 
jprache und der Segenserteilung be 
ſchloſſen. 


| Berlämeliting der Preußiſchen 
Zentralbodenkredit A. ©. mit der 
Preußiſchen Pfand briefbank 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin. 24 Februar. In den Sitzungen des 
Verwaltungsrates der Preußiſchen Zentralboden⸗ 
kredit⸗A.-G und des Aufſichtsrates der Preußi⸗ 
ſchen Pfandbriefbank wurde die Vereinigung 
der beiden Inſtitute unter der Firma „Preu⸗ 
ziſche Zentralbodenkredit und Pfandbriefbank“ 
beſchloſſen. Das Grundkapital des neuen 

Inſtitutes wird 36 Millionen betragen. 


Bom Karneval in den Tod 
(Telegrophiſche Meldung.) 


Aachen, 24 Februar. Geſtern nacht befanden 
ſich mehrere Frauen und Männer an dem Nach⸗ 
hauſeweg von einem Koſtümfeſt. Ein Chanu t- 
feur der ebenfalls an der Feſtlichkeit teilne- 
nommen batte, erfaßte mit, dem Kotflügel 
ſeines Autos eine der Frauen, die durch den An- 
prall zu Boden geſchleudert und fo er⸗ 
beblich am Kopf verletzt wurde, daß fie kurz bar- 
auf im Krankenhaus ſtar b. Der Wagenführer 
wurde in Schutzhaft genommen. 


Schwere Keſſelexvloſion in Havanna 
(Telegraphiſche Meldung) 


Havanna, 24. Februar. Ein rieſiger Keſſel in 
den Anlagen der Waſſerwerke der Stadt 
explodierte. Das Keſſelhaus wurde vol- 
ſtändig zerſtört. Mindeſtens zehn Arbeiter 
find dabei ums Leben gekommen. Die Trüm- 
mer des Gebäudes werden nach den Opfern 
Schwerverleßte wurden 


gen. 


bisher geborgen. 
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Innenminiſter liegt an Grippe zu 
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Auch Preußen fol dem Niten helfen]: 


Der Preußiſche Staat wird für Ruhe forgen 
[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 24. Februar. Der Preußiſche Land- nächſt dem Bedauern des Miniſters Grze- 
tag hatte heute einen großen Tag, wie immer linſki Ausdrug gibt, daß er durch Krank 
wenn das wichtigſte Reſſort, das Innen beit an der perſönlichen Vertretung feines Etats 
miniſterium, zur Ausſprache ſteht. Der verhindert iſt. Die Stellungnahme des Mi- 
Bett, ſodaß ed mm nr 838 8 inet 
` ; = + „jene Verwaltungsreform wolle er dem Minifter 
ihn beute ſein Staatsſelretär Abega ver⸗ perſönlich vorbehalten. Die Ruhe. Sicherheit und 
treten mußte. Er ſproch babei zu dem Haube i 14 i 
8 ; . 0 Ordnung im Staate feien gewährleiſtet und wite 
über die Polizei, die Woh ungs rage. andeutungs. den unter allen Umſtänden aufrecht erhalten were 
weiſe auch über die Verwaltungsreform. Be. den. Die Kae Polizei ſei durchaus Ta der 
merkenswert waren die Ausführungen des oſt⸗ Lage, dieſe Au ga allein zu erfüllen. Wenn ſich 
preußiſchen deutſchnationalen Abgeordne'en die robikalen politiſchen Gruppen von 
Krenkel, der auf Ditfragen einging. Er rech's und links, die in der letzten Bet in aus 
febte fid warm für die oſtdeutſchen Grenzprovin⸗ nebmendem we orgetreten feien, 17 175 
zen ein und meinte, das vom Miniſter vorgelegte ſchrönkung auferlegen follten, jo müßten fie ſich 

a die Folgen weiterer ftaatlıher Maßnahmen 
Grenzlandprogramm fei nur recht er 7 i ipi 
z i j 4 > fielber zuſchreiben. Tie vermehrte Aktivi- 
mager. Bei der Reichsregierung müſſe dahin tät der Kommuniſten fei nach femer Anſicht 
gewirkt werben. daß der Often das wiedererhalte, nicht ein Zeichen der Stärke ſondern ein Zeichen 
was er jährlich an die Kaffe des Reiches für den der Schwöche und der Hoffnungsloſigkeit Die 
Weſten zahle Der Redner dankte dem Mimifte. natıonaliozialiftiihe Bewegung werde 
rialrat Dr Rathenau für die Erklärung. daß ihre mangelnde Fähigkeit bewerſen, wenn ſie vor 
kein Oſtlocarne kommen werde — allerdings jeien, | die Notwendigkeit praltiſcher Arbeits. 
wie das berühmte Wort von der verdorrten Gand leiſtung geitellt würde. 
beweiſe, durchaus nicht alle Verſprechungen aehal-| Abg. Kentel [Dnat.) ſetzte ſich warm für die 
ten worden! o ſtdeutſchen Grenzgebiete ein. 


Das vom Miniſter vorgelegte Grenz⸗ 
Sitzungsbericht landprogramm fei ſehr mager. 


Der Preußiſche Landtag beginnt mit Bei der Reichsregierung müſſe dahin gewirkt wer⸗ 
der an ie Beratung des Haushalts des In- den, daß der Diten das wieder erhalte, 
nenminiſteriums für 1930. Neben zahl⸗ was er jährlich in die Kaſſen des Reiches für den 
reichen 5 und Anfragen wird auch der Weſten zahle. Die Abwanderun g ſei nicht 
kommuniſtiſche Mißtrauensamrag mitberoten. Für auf die ſchlechte Behandlung der Landarbeiter 
den erkrankten Innenminiſter Graeliniti if dere die Großgrundbeſitzer zurückzuführen. da 
tsſetretör Abegg mit den Beamten des die bäuerlichen Bezirke viel ſtärker au der 
Innenminiſteriums erschienen. Sen a 1 Be 1128 Ge powie für þie 
ür den Ha icht Erklärung, ein Oſtlocarno men werde. 
1 e . gorg Seine Freunde ſtimmten dem kommuniſtiſchen 
Gel eine Verſchlechterung von über ſieben Mißtrauensan rage gegen den Innenminiſter zu, 
Millionen aufweiſe, von denen mehr als ſechs ohne ſich die Begründung zu eigen zu machen. 
Millionen auf die Polizei entfallen Im übrie] Abg. Buberi (Soz.) wandte fih gegen die Ans 
gen berlange die Ausſchußanträge unter anderem, griffe der Rechten wegen Behandlung jener Be⸗ 
b der Ausbau und die Unterhaltung der großen amten, die für das Volksbegehren ein⸗ 
Durchgangsſtraßen von den Provinzen über nom⸗ traten. Das Verbot der kommuniſtichen Wehr- 
men werden. Größere neue Umgemeindun⸗ Organilationen und des Sahlbelms in Nheimland- 
en feien nicht beabſichtigt. Hinſichtlich der Weſtfalen fei angeſichts der ſtaatsfeindlichen Hal 
eichsrefo rm lehne der Miniſter die Zer⸗ tung notwendig geweſen. 
ſchlagung Preußens ab, wolle aber auch 
nicht auf das Reich warten. 


In Begründung des kommuniſtiſchen Mig- 
trauensvotums — den Innenminiſter führt — 
Schwenk (Rom) u. a. aus, Grzeſinſki habe 
durch feinen Sparerlaß 
dazu beigetragen, die Erwe 

auszuliefern. 


Die allgemeine Ausſprache leitet Staatsſekre⸗Itragshaushalt ei , hī 
tër Abegg mit einer Rebe em, in der 4 agshaushalt eingeſetzt habe. müſſe auch Preußen 


der Provinzialrat fol verſchwinden 


Fortſchreiten der Preußiſchen VBerwaltungsreform 
[Telearapdiſche Meldung 


— i: 


0 chwert werde. Es 
he nicht an, daß das Reich ſeine Kompetenzen 


an die Gemeinden f 
dauernd erweitere. 


lofen dem Hunger 
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der wegfallenden Be- 
irksd ein kleineres Gremium 
Ichluß verfahren für Preußen zu verein⸗ für die rein lokalen Aufgaben gebildet. Die Zahl 
heitlichen Noch vor dem Herbſt folen auch der Bezirke wird erheblich herabgeſetzt. 
fom. Der Staatsrat haf dieſe Vorlage bereits für Ende 
tädte. März auf die Tagesordnung geſetzt. 

* 


n zur Der Reichsminiſter des Inner die Unter» 

Errichtung von Zweckverbänden und Wr ausſchüſſe des Versagen cee der 95 x: 

beit3gemeinihaften vorgeſehen. Die Cin» derkonferenz auf Sonnabend, den 8. März, 
Be- zuſammenberufen. ' 


die Evangelie Kirche fordert den Staatsvertrag 


Eröffnungsſitzung der Preußiſchen Generalſynode 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 24. Februar, Die Generalſynode, 
das oberſte Parlament der Altpreußiſchen Lan» 
deskirche, trat heute in ihre eigentlichen Be⸗ 
tatunpen ein. Präſes D Winckler, der den 
Tätigkeitsbericht des Kirchenſenats und des Ober⸗ 
kirchen rates mit einigen Bemerkungen einleitete, 
äußerte ſich erneut zu der Frage des Staats 
vertrages mit der evangeliſchen Kirche. Wenn 
nach einer langen Zeit unverſtändlichen Zögern 
erit am 8. Februar mit ſämtlichen preußiſchen 
Landeskirchen die Verhandlungen offiziell auf⸗ 
genommen jeien, jo müßte die Synode mit um fo 
gieren Nachdruck auf einen baldigen poſitiven 

ſchluß drängen und dieſe Forderung zugleich 
auch im Namen der übrigen preußiſchen Landes- 
kirchen erheben. 


Die Ausſprache eröffnete als Sprecher 
der ‚bofitiven Gruppe Generalſuperintendent 
D Dibelius. Die Kirchenaustritts⸗ 
bewegung habe ſelbſt in einer Stadt wie 
Berlin die innere Stoßkraft der evangeliſchen 
Gemeinde nicht zu ſchwächen vermocht, jons 
dern im Gegenteil ein neues kirchliches Ge⸗ 
meinſchaftsbewußtſein geweckt. Für die Kirche 
Er es in dielem Kampf, der am die kulturellen 


und Staat. 
Im Mittelpunkt ihrer Wünſche ſte he 


gegenwärtig die baldige Verabſchiedung 
des Staatsvertrages. 


geli che Volksteil Preußens im 
noch ein Heimatrecht haben folle oder nicht. 


Im Hinblick auf den Wechſel im reußiſchen 
Kultusminiſterium ſprach der Redner die 
Erwartung aus, daß der neue Kultusmini⸗ 
fter als Glied der evangeliſchen Kirche Ver 
ſtändn is für die beſonderen Wünſche der evan- 
geliſchen Kirche habe und die gegenwärtig fwe. 
benden Fragen im Geiſte der Parität und 
Gerechtigkeit bereinigen werde. 

Als Vertreter der mittelparteilichen Grup⸗ 
den ſprach der ührer der rheiniſchen Kirche, 
Präſes D Wolff. Für das mit den ſchwerſten 
Sorgen belaſtete Gebiet der kirchlich 


ndlagen bon Volk und S ä i icht immer nur im $ 3 
ompromiſſe. Gegen Gewiſſenszwang und Ges Kirche nich on der friedlichen 
ſinnungsterror, wie er von den Fedder und Liebe auch da Anfnüpfung für ihre feel 
verbänden mit dem größten 
ſcher Machtmittel geübt werde, trete ſie ein i| 


unbedingte Freiheit der Kirche in Volk k 


Es gehe um die entſcheidende Frage, ob der evans f i 
eigenen Staat | { ch 


blick auf das ſittliche Chaos der Zeit ſolle die | Wo 


Für die liberalen Gruppen ſprach Juſtizrat 
allesleben. Er begrüßte es, daß die Rit- 
nleitung auch bei dieſer Synode mer ſich 
ur unbedingten politiſchen Neutralität der Kirche, 
—— habe u gab für die Vertrogsverhand⸗ 
lungen mit dem Staat den Vertretern der 


Kirchenleitung den Wunſch mit auf den Weg, 


daß ſie mit derſelben Energie wie bisher die 
Rechte der Kirche in dieſen Verhandlungen wahr⸗ 


nehmen möchten. — Im Hinblick auf die Aus ⸗ von Kirche und 


bildung der Pfarrer wünſchte der Rö- 
ner, daß die Kirchenleitung an dem bisherigen 
Hochſtand der theologiſchen Ausbildung unbe⸗ 
dingt feſthalte. i > 
Nach Schluß der kirchenpolitiſchen Ausfprache 
wurden die ſtändigen Ausſchüſſe elt Sir 
die Dauer der Synode konſtituierte ſich ein be⸗ 
ſonderer Ausſchuß, der die für die moderne Ent⸗ 
wicklung des kir lichen Lebens brennende Frage 
roßſtadt beraten wird. 


Bundestanzler Schober vor der Welthrefp 


Kundgebungen bei der Abfahrt nach Wien 


(Telegravbiſche Meldunal 


Berlin. 24 Februar. Der öſterreichiſche Pun- 
deskanzler Dr Schober empfing beute nad» 
mittag die Vertreter der deutſchen und auslän- 
diſchen Preſſe, denen er * 25 Erklärun⸗ 
gen über die innere Lage die internae 
tionale Politik DOeſterreichs gab. „Die 
auswärtige Politik Oeſterreichs“, jo betonte 

chober, „kann ſich keine Ueberraſchungen leiſten. 
Es war und bleibt unfer Beſtreben, mit allen 
Staaten iehungen aufrichtiger Freundſchaft 
zu pflegen. Dieſer Linie entſprang das Bemühen 
der jebigen öſterreichiſchen Regierung, mit 
Italien 
die vordem durch ſtarke Span nun 
trübt waren, durch den Abſchluß eines iets- 
gerichtsvertrages zu bezeugen.“ uf die 
Beziehungen zu Deut ſchland übergehend, er⸗ 
klärte der Bundeskanzler zu den Vertretern der 
deutſchen Preſſe „Ich brauche 


en ge⸗ 


reicher als Brüder eines Volkes und als Teile 
der großen deutſchen Nation uns mit 
ihnen tau lendſach verbunden fühlen und der 
bon unſerer chickſalsge⸗ 

immer wieder gern Ausdruck 
geben.“ Schober wies auf die Notwendigkeit der 


in ein freundſchaftliches Verhältnis | ihi 
zu treten und die Beſſerung der Beziehungen, R 


ndt 
Sie nicht mehr zu berſlher „daß wir Oeſter⸗ 


vertraglichen Regelung der gegenſeitigen Ein ⸗ 
und Ausfuhr zum Zwecke der Steigerung des 
wirtſchaftlichen Austauſches hin und teilte mit, 
daß die hierüber geführten Verhandlungen in 
herzlichem Geiſte verliefen und bereits zu einem 
befriedigenden Ergebnis gelangten. 
Bundeskanzler Dr Schober verlie abends 
6.48 Uhr mit den Herren feiner Begleitung 
Berlin, um fih nach Wien zurüdzubegeben. 
Neben dem öſterreichiſchen Geſandten Dr. Frank 
und der öſterreichiſchen Geſandtſchaft hatte ſich 
Reichsaußenmmiſter Dr Curtius zum Ab⸗ 
ed auf dem Bahnſteig eingefunden. Der 
eichskanzler, der zu ſeinem Bedauern 
durch Verhandlungen im Reichstag verhindert 
war, perſönlich zu erſcheinen, ließ ſich durch 
Staatsſekretär Dr Pünder vertreten. Ferner 
waren Staatsſekretͤär Dr von Schubert, 
Minifterialdireftor Dr Köpke ſowie weitere 
Herren des AA., Polizeipräſident eig, e 
Polizeivizepräſident Weiß und za lreiche Mit⸗ 
glieder der öſterreichiſchen Kolonie erſchienen, die 
bei der Abfahrt des Zuges begeiſterte Hoch⸗ 
rufe auf den Bundeskanzler ausbrachten. Der 
Reichskanzler hat dem Bundeskanzler zur Çr- 
innerung an feinen Berliner Aufenthalt fein 
Bild im filbernen Rahmen überreicht. 


Mieterſchutzfragen vor dem Reichstag 


[Telearapbiſche Melduna) 


Berlin, 24. Februar. 


fdrüffe haben fih heute abermals mit den Qis 


Die Vereinigten Aus- ane d e e in dem bisherigen Mme 


fange. Die von DVP. beantragte Ueber 


auidationsabkommen befaßt. Die Aus- gangsvorlage würde den Mietern den not 


nehen. Bei den Abſtimmungen wird die wich · 
tiaſte die über die Trennung des Bolens 
vertrages von den übrigen 
wie es von den Chriſtlich⸗Nationalen beantragt 
worden iſt. 

Vor und nach dem Plenum haben heute die 
Fraktionen getagt, überall zum Thema 
Polen vertrag. Bei der 
Volkspartei wie beim Zentrum dürfte 
ſich eine ganze Reihe von Stimmen gegen das 

In den Finanzfragen hält das Zentrum 


noch wie por an der Forderung feſt. daß eine 


arundſätzliche finanzpolitiſche Verſtändi⸗ 
quna der Kealitionsparteien bis zur dritten 
Leſung ſtattfindet und es meint damit nicht nur 


ſprache wird fider bis Donnerstag fih noch din⸗ dendigen Schub gewähren und Loch für die 


ausbeſitzer erträglich fein. Eine 
eberſpan nung der Mieten wollen wir 
icht. Daran hat auch der folide Hausbeſitz 


r N 
Vorlagen fein, | kein Intereſſe 


Aba. Dr Jöriſſen (WR) weiſt auf frühere 
Erklärungen aus dem Lager der Regierungs- 
N hin. in denen der baldige Abbau der 

obnungszwangswirtſchaft und der Hauszins⸗ 


Deutſchen ſteuer verlangt wurde. Die Regierung babe 


aus dieſer Erkenntnis leider noch immer nicht 
die Folgerungen e Die bisherigen Locke 
rungen der ohnungszwangs wirtſchaft hätten 


Gray era, zi ſich durchaus b e währ t. 


Große Enttäuschung im Bentrum 


Folgen des Falles Grimme 
Die Zeichen mehren fih, daß die Koalitions⸗ 


die Balancierung des Haushaltsplanes für 1930 politik des gen trums in 8 ſie in 


und die vorläufige Kaſſenſanierung. 


Steuerpolitik. 


Sitzungsbericht 


ſondern erſter Linie 
auch mindeſtens die Richtlinien einer tünftigen | 


em Einfluß des jetzigen Vorſitzenden 
der Landtagsfraktion Heß zu danken ift, all- 
mählich auch in Zentrumswählerkreiſen auf M i fe 
behagen und ar ſtößt. Intereſſant 
iſt der Brief eines Mitgliedes der Zentrums⸗ 
artei, Dr Goebel in Bad Reine rz, on den 

en Heß, anläßlich der Ernennung 


y bgeordnet 
Auf der Tapesorbnumga — die erſte Be- er Er zum Kultusminiſter. In dies 


durch die die Gele 
tungsdauer bes Mieterſchug. und des Reiche. 
er a bis zum 30. Juni 1932 verlän. 
aert werden ſoll. In Verbindung damit ſtehen 


Wirtſchaftspartei auf Aufhebung der Haus⸗ 
zinsſteuer, ein Antrag Virtichafisbartei 
anf ufſtellung eines eichsbeupro⸗ 


aramms und ein ſozialdemokratiſcher Antrag 
auf Ausdehnung der Volkszäbfung 1931 auf die 
e. 


Wobnungsberbältniff 


Reichsarbeitsminiſter Wiſfell 


begründet die Regierungsporlagen. Die Mieter- 
ſchutzgeſetznebung muß beftehen bleiben, bis das 
Angebot dor all 


un» 
lötzlich ver⸗ 


Anträge der Wirtſchaftspartei und der DV P., die 
eine Uebergangs regelung vorſchlagen, 
ind für die Regierung nicht tragbar. f 
Abg. Lipinſki (Soz.) ſpricht ſich für Annahme 
der 
gus Die Sozialdemokratie verlange nament. 
t feſtzuſtellen, wer 
Mieterſchaft vertritt. Bei der 
Rollszäblun a im nächſten Jahre müßten 
auch die Verbältniſſe auf dem Wohn un 98. 
markt geklärt werden. 
Aba. Dr Steiniger (Dnat.) beftreitet, daß 
heute noch ein Bedürfnis für eine Verlängerung 
der Wohnungszwanaswirtſchaft bis 1932 beſtehe. 
Der Begriff des a ee ee und der 
a anges 
N 8 f 1 R N u e N 
iſt gar nicht fo, ie Wo 
nungſuchenden die ärgſte Not leiden. 
Aba. Winneſeld (DIN) verneint die 


Notwendigkeit einer Fortſetzung der Woh⸗ 


ſem Brief heißt es u. a.: 
„Ueberall, wohin ich als Vertrauens mann 
des Zentrums in die en Tagen hörte, herrſcht 
rößte Enttäuſchung, weil nun auch der 
ritte der drei überragenden Miniſterpoſten 
in Preußen von der Sozialdemokra⸗ 
tie beſeßt wird, und zwar leider mit Zu. 
immung, mindeſtens mit Duldung der 
entrums fraktion. Die Verſuche der 
reſſe, das chriſtliche Volk damit zu be⸗ 
ruhigen, daß es ſich bei Grimme um einen 
„religiöſen Sozialdemokraten 
enan cher Kon eſſion? handle, werden als 
fat u emp unden. Die Sozialdemokratie 


S 


at ihren Atheismus ſeit ihrem Be⸗ 
tehen bis auf den heutigen Tag mit folder 
Konſequenz bewie en und herausgeſtellt, daß 
man hätte erwarten ſollen, derartige Rede⸗ 
wendungen würden dem chriſtlichen Volk 
gegenüber nicht gebrau 1 è richti 
unterſtellt, daß die katholiſchen Belange dur 
einen katholiſchen Staatsſekretär fe 
nügend ele werben — was aber infolge 
der Behörtenorganilation im vorliegenden 
Fall nicht zutriſtt — dann müßte die Ueber. 
tragung dieſes Miniſteriums an einen Sos 
zialdemokraten doch von den gläubigen 
evangeliſchen Staatsbürgern gês 
ratem als ein Verrat ihrer kulturellen Xis 
tereſſen auſge aßt werden. Jetzt hätte das 

nitrum einmal zeigen können, was wahre 

oleranz ift, indem es als einzige in der 
Regierung vertretene chriſtliche Partei auch 
die — aage chriſtlichen und kulturellen 
Intereſſen der anderen chriſtlichen Konſeſſio⸗ 

nen wahrnehme.“ 

. Der Brieſſchreiber fordert von der Zentrums⸗ 
fraktion, daß ſie einen ſozialdemokratiſchen Kul- 
tusminiſter grundſätzlich und ve auf die Möge 
lichkeit einer Regierungskriſe hin ab! ehne. Die 
Gelegenheit boau hätte der wirtfchaftsrarteiliche 
Mißtrauensant a am beiten gebeten. Das Bens 
trum hat dieſen Antrag abgelehnt. 


Bermißte Hochtour iſten 


Telegrophiſche Meldung) 

Paris. 24. Februar. Wie der „Petit Pariſten 
meldet, werden ein Deutſcher namens Paul 
nsberg, und ein Oefterreicher namens 
dler, die am 18. Februar aus Grenoble 
us Hochgebirge zu einer itour ge 


fahren waren, ſeitdem vermißt. 


rad Ellerhart trug ihn aller M 


Hftdeutiche Morgenpoſt Nr. 56 


In der ſechſten Generation der Familie 
Ellerhart war er Tradition geworden. Kon⸗ 
5 } t ode zum Trotz. 
Er hing ihm in erſtaunlicher Fülle über die 
Bruſt bis zu der Gegend des Nabels. Er war 
ein Phänomen, das Ergebnis einer anderthalb- 
hundertjährigen Kultur. 

Aber wie in der Welt nichts ohne Aus leich 
erreicht wird, ſo hatte ſich auch hier die gezüchtete 
Natur gerächt. 

Konrad Ellerhart, die erwähnte ſechſte 
Generation, hatte die bewundernswerte Qualität 
ſeines Vollbartes den Ahnen und Vätern 
mit einem ebenſo bemerkenswerten Rückgang 
ſeiner Farbe bezahlen müſſen. Der Maſſe des 
produzierten. Haares ſchien das Pigment der 
Haut auf die Dauer nicht gewachſen zu ſein. Es 
war verbraucht, als Konrad Ellerhart 35 Jahre 
alt geworden war. 


Es iſt für einen Mann nicht angenehm, im 
fünfunddreißigſten Lebensjahr mit einem weißen 
Vollbart durch das Daſein wandern zu müſſen 
Kon rat Ellerhart war gewohnt geweſen, Anfor- 
derungen an das Leben zu ſtellen. Er geriet, als 
die Erblaſſung und Erweißung feines Bartes un- 
aufhaltſam fortſchritt, in einen Gewiſſenskonflikt. 
Die Familienüberlieferung, die das Tragen des 
Vollbartes für eine ſozuſagen Ellerhartſche Lebens⸗ 
verpflichtung hielt, ſtand gegen alle die Hem⸗ 
mungen, die ein weißer Vollbart mit ſich bringt. 


den Beweis erbringt, daß man ein Mann iſt. 

Kon rad Ellerhart war oft daran, der Familien 
tradition mit grauſamer Schere ein jähes Ende 
zu bereiten. Aber ſtets ſcheute er vor der Tat 
zurück, zumal auch der Friſeur, der das Wunder 
dieſes einzigartigen Kinnſchmuckes feit einem 
Jahrzehnt pflegte und die Kataſtrophe des Farb- 
verluſtes mit blutender Künſtlerſeele miterlebt 
hatte, ſich entſchieden weigerte, zu dem ſchauder⸗ 
vollen Werk feine fachmänniſche Hand @i leihen. 
So lief denn Konrad Ellerhart als ein ver ⸗ 
wunſchener Greis durch die Welt, und 
das Bewußtſein, treu den An- 
{ feiner Ahnen zu ftehen, gab 
ihm die Kreft, jenes Lächeln zu ertragen. 
mit dem hübſche Frauen ihre Blicke über das 
weiße wallende Gehänge vor ſeiner noch jungen 


CUnferha 


wenn man, in der Blüte der Jahre ftehend, gern | Wo 


einen unwiderſtehlichen Drang in ſich ſpürt, zu 
'prechen begann. 

Konrad Ellerhart reſignierte. Hin und wieder 
kam ein Maler, verliebte ſich in den Bart und 
malte ihn, den Bart nebſt dem 88 
Mann, der fih ſchließlich daran gewöü)h 
ſelbſt nur noch als ein notwendides Anhängſel 
dieſes Bartes zu betrachten und ſeine Tage mit 
der Pflege ſeines Hauptſtückes verbrachte. 

So wäre er gewiß wirklich der Greis gewor⸗ 
den, als den er erſchien, wenn ihn nicht eines 
Tages die Bank, an der er angeſtellt war und der 
die Würde und der Lebensernſt dieſes ihres Be⸗ 
amten nicht entgangen war, zu repräſenta⸗ 
tiven Zwecken befördert und in ein mittle⸗ 
—— Städtchen als Vorſteher einer Filiale verſetzt 
ätte. ; i 

Hier hatte Konrad Ellerhart einen leichten und 


bequemen Dienſt, der er ſich hauptſächlich für wür⸗ 


dige Kunden der Landwirtſchaft zur Verfügung 
halten brauchte. So hatte er manche freie Stunde, 
die er in Ermangelung, anderer Erlebniſſe auf den 
ſchönen und gepflegten Plätzen des Städtchens zu 
verbringen begann, auf angenehmen Ruhebänken 
im Schatten alter Bäume ſitzend, ein wenig leſend 
oder dem Treiben der Kinder und ihrer Mütter 
zuſehend. 

Ein ſo markantes Porträt, wie es Konrad 
Ellerhart kraft ſeines Bartes ſein eigen nennen 
durfte, trug die Prädeſtination zur Volks- 
tümlichkeit in ſich. Es dauerte nicht einmal 
chen, bis Konrad Ellerhart eine berühmte 
Stadtperſönlichkeit geworden war. 


Dieſe Popularität aber ſollte zur Kataſtrophe 
eines Lebens führen. Nur allzu bald hatten die 
ütter und ſonſtigen ha ee der Fin» 
der erkannt, daß ihnen mit. weißen Vollbart 
Konrad Ellerharts das Schickſal ein pädagogiſches 
Inſtrument in die Hand gedrückt hatte, wie ſie es 
nicht en träumen laſſen. Um es kurz zu 
agen: Konrad Ellerhart wurde zum Weh 
nachtsmann der Stadt. 

Bald gingen Belohnungen und Strafen durch 
ſeine Hände. Er wurde der Mittelpunkt aller 
Pläße, auf denen er erſchien. Die unwilligen 
Kinder fürchteten ihn die willigen ließen ihn nicht 
los mit Fragen und Bitten, Wünſchen und Forde⸗ 
rungen. Sein Bart wurde das Zentrum der 
Kinderträume dieſer Stadt. 


ben, dem 


Die Tragödie eines Bartes / wand oeren 


den Kleinen und Kleinſten. Beziehungen neuer 
Art eröffneten ſich ihm. Er begann die Rolle, die 
das Schickſal feinem Bart auferlegt hatte, mit An- 
ſtand zu ſpielen. Ernſt und würdig ſtellt er den | 
Knecht Ruprecht dar, mahnte, lobte, drohe, 
lite, streichelte und übte bald ein heimliches 
egiment über die Seelchen der Kinder aus, jen- 
ſeits allen Machtbereichs der Mütter und Kinder⸗ 
bonnen, die ſich ihm aus Bequemlichkeit nicht 
widerſetzen mochten. 

Eines Tages geſchah es. daß er, der bisher nur 
mit Worten Einfluß genommen hatte, einem Kna⸗ 
er Unrecht getan zu haben glaubte, ein 
Geſchenkchen mitbrachte. Er überſah. in der 
Andacht, ein verfrühtes Scheltwort wieder gut zu 
machen, daß dieſer Beginn zu einem Strom ohne 
Ende führen mußte. Um nicht als ein ungerechter 
Knecht Gottes zu erſcheinen, mußte er ſich bald in 
immer größere Unkoſten ſtürzen und veritridte fiğ 
immer tiefer in das Spiel ſeiner Rolle. 

So ſtand er eines Abends, als längſt noch nicht 
der gehaltbringende Letzte des Monats gekommen 
war, mit leerer Brieftaſche vor dem kom⸗ 
menden Tag. Es betrübte ihn ſehr, ſeinen kleinen 
Freunden mit leeren Händen entgegentreten zu 
müſſen. Er fah im voraus die Enttäuſchung 
der Augen, die auf ihn warteten und vertrauten 
Eine tiefe Scham miſchte ſich in ihm mit einer 
nicht eingeſtandenen Eitelkeit, ſeinen Nimbus 
vor den Kindern einzubüßen. l 

Das Schlüſſelbund zu dem Geldſchrank feiner 
Bank brannte in ſeiner Taſche. Mit der Abſicht, 
die entliehene Summe am nächſten Erſten dem 
Schrank wiederzugeben, tat er den erſten 
Griff in Geld, das ihm nicht gehörte. Die 
Kinder begannen ein reiches Leben zu führen. Bis 
eines Tages Knecht Ruprecht verſchwand 
und die Erwachſenen mit mehr verachtenden als 
bedauernden Worten feſtſtellten, daß man ſich auf 
keinerlei Schein der Würde mehr verlaſſen könne, 
wenn ſolche alten und ehrbaren Herren zu Unter- 
ſchlagungen, noch dazu im der raffinierteften Weiſe 
ausgeführten, imſtande ſeien. 


Als Konrad Ellerhart im Gefängnis vere 
ſchwunden war, traf ihn der ſchwerſte Schlag. 
Aus Sauberkeitsgründen wurde anberaumt, daß 
ſein Bart abzunehmen fei. Er brach zu⸗ 
ſammen. Er tobte. Schließlich beruhigte er ſich 
und bat, einen Bartſcher zu beſorgen. Tags da⸗ 
rauf brachten die Zeitungen die Meldung, daß ſich 
der Bankvorſteher Konrad Ellerhart der irdiſchen 


25. Februar 1930 


Irungsbeilage 


Sklaven der Lampe 


Die Lampen ſind ſeit den Tagen Aladins 
in vieler Hinſicht weſentlich verbeſſert worden. 
Zwar vollbringen ſie im allgemeinen keine 
Wunder mehr, was man ja in dem vielge⸗ 
rühmten Zeitalter der „neuen Sachlichkeit“ auch 
nicht gut verlangen kann, aber, ſie warten ſo⸗ 
zuſagen nur auf die Gelegenhen, ſtrahlende Helle 
zu verbreiten. Während man die ine Ala- 
bing noch auf eine gan: heitimmte Weiſe ſtrei⸗ 
cheln mußte, damit ſie ſich entſchloß, ihre Taten 
auszuführen, genügt heute ein Druck auf den 
Knopf, und es wird Licht. i 

Ein amerikaniſcher Beleuchtungs⸗Sachver⸗ 
ſtändiger hat nun aber eine Lampe erfunden 
von der er behauptet, ſie werde in abſehbarer 
Zeit alle anderen Lampen ausſchalten. Und 
war, weil feine Lampe nicht nur Licht vers 
endet, fondern, weil fie auch Strahlen wirft, 
derem heilenden Einfluß „Erkältungen 
und die erniteren Trankheiten gelindert 
werden, nervöſe Störungen beſchwich⸗ 
tigt fie aleichfalls, und das Leben der Men- 
ſchen wird unter ihrem Einfluß um viele Jahre 
verlängert werden.“ 

Die Lampe ift einfach die „Sonnenlicht⸗ 
Lampe“ genannt worden, aber der Name iſt 
ganz offenbar viel zu beſcheiden, da doch die 
neue Lampe die Sonne zu einem etwas altmo⸗ 
diſchen und überflüſſigen Beleuchtungskörper zu 
machen droht. Denn die Sonne ſcheint ſchon 
ziemlich lange auf die Menſchheit hernieder und 
trotzdem find die Erkältungen noch nicht bere 
ſchwunden. Auch erreichen die Schwarzen, obe 
gleich die Sonne es beſonders gut mit ihnen 
meint, kein außergewöhnlich hohes Alter. 

Es iſt recht tröſtlich, um die neue Lampe zu 
wiſſen, jetzt, wo man uns ja auch fortgeſetzt 
klar macht, daß die Sonne beſtändig an Kraft 
und Feuer verliert und, daß ſie überhaupt nur 
noch höchſtens ein paar hundert Millionen Jahre 
ſcheinen wird, ehe ſie gänzlich erliſcht. Wir 
werden es ohne die Sonne aushalten können, 
bevor ſie noch erkaltet und geſtorben iſt. 
Ernſter ift allerdings die Frage unſerer vl- 
ligen Abhängigkeit von den Lampen 
ihren Fabrikanten. Wenn der Menih pon ihnen 
Licht, Kraft, Geſundheit und langes Leben er⸗ 
hält, ſo wird er den Lampen, feiner eigenen, 
giam Erfindung, fo ziemlich ausgeliefert fein. 

r wird wirklich ein Sklave der Lampe 
ſein und, ſcheint ſie einmal nicht, oder bricht gar 
in der Fabrik, die ſie herſtellt, ein Streik 
aus, fo wird der Menih, wie der Fiſch ond dem 


unter 


und ſehnſüchtigen Bruſt gleiten ließen, wenn er 
ihnen von Frühling, Liebe und anderen derarti⸗ 
gen Dingen, die man zu zweien zu genießen 


mg 


Konrad Ellerhart, zunächſt in feiner gepflegten > To i Lande, eine hilfloſe Kregtur, die nur bei künſt⸗ 
Einjamleit durch dieſes usgemabnte Leben mit den] Gerechtigkeit durch Selbitmorb entzogen babe. Er lichem Lichte noch zu leben dermag. pI 
* ld ein Ver hatte fü Ir F 1 


———— 


(Kindern geſtört, gewann hältnis zu ch mit feinem ſtad! bekannten Bart erwürgt. 
a EE] entstellen das shönste Antluz. Vebier Mundgeruch wirkt abstoßend. Beide Schönheııs- 
E f arben E= 2 Ah n fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich 
erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste, Die Zähne erhalten darnach einen 

j f f wundervollen Elfenbeinglanz, aud an den Seſtenflächen, besonders bei gleichzeitiger 
Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont-Zahnbürste mitgezahntem Borsten- 
schnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, 
Zahnbürsten Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität. — Man verlange nur echt Chlorodont in blau- weiß - grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück. 


== | der Strahe 


V or; 


Ein Mann 


28) VON RUDOLF REYMER 
„Das Frühſtück, Herr Lantal“, ſagte ſie. 


waren erfüllt von Erinnerungen an Niederlagen, Schatten, zurüdgelehmt in dem hohen Renaiſſance⸗ 
ſtuhl, Gernsheimer vorgebeugt, die Augen mit 


die er erlitten hatte, Erinnerungen von ſchmerz⸗ 
der Hand beſchattend. 


licher Süße. - > * 
Nach dem Abendeſſen fiel Gernsheimer die Lantal dachte an Rhea, Gernsheimer dachte 
an Rhea. Keiner ſprach. Sie ſpielten. 


ul 1 die al Geſicht a as Er 

Naar DDt, <ii zu verabschieden. Mit einem langen, ſchmerzhaft ſchrillen Ton 
„Ich bin feit undenklicher Zeit nicht mehr : SARIRI è 

au, einer Sefa nz pelgmauen :ı Tool, Senke 3 Läutewerk des Fernſprechers das 
mit ihm in rbeitszimmer zurückkehrend. 8 2 8 

aus „Früher ſpielte Rhea bisweilen mit mir und Crit nach Sekunden erhob ſich Santal und 


bringen. Das im Winterſchlaf liegende 


in hat Herr Gernsheimer angerufen und fragen | ſtörte er durch fein geſchäftiges Weſen auf, ſo brachte das Opfer, ſich regelmäßig von mir ging zum Schreibtiſch. Er wußte, daß Rhea an- 
laß, ob er Sie heute nachmittag 8 — shie eb das Perſonal 1 a er x ur ſchlagen zu laſſen. Ihnen wird es ein Leichtes tief. Im nächſten Augenblick vernahm er ihre 
Er bat, Sie möchten ihm in einer Stunde Pe- der Herr erwarte eine große Tiſchgeſellſchaft bein, meinen binfälligen Geiſt zu überwinden. Stimme. 


Wenn Sie Luſt haben „Danke, liebes Kind, danke“, antwortete er, 
„Es iſt ſchon ſpät“, erwiderte Gernsheimer, während eine leichte Nöte fein Geſicht belebte. 

„und ich habe einen langen Heimweg. uch „Sehr lieb von dir, an mich zu denken. Ich 

aben Sie fih in ihrer Gaſtlichkeit über das befinde mich wohl, ganz wohl. Ich ſcheute nur 

zuläſſige Maß angeſtrengt.“ den = und das Wetter. Halte es einem 
„Wirklich nicht, lieber Freund. Soll ich alten Manne zugute, wenn er ängſtlich und 

Ihnen wiederholen, wie mich Ihr Beſuch er- egoiſtiſch wird. Was treibſt du?“ 

friſcht hat. Ich werde u“ noch eine Flaſche] Lantal lauſchte mit Aufmerkſamkeit auf die 


ſcheid geben.“ 0 
Lantal ſchloß den Schlafrock und drehte ſich 


„So — Herr Gernsheimer. Sagen Sie — 
er ſprach langſam, als überlege er, was er ant- 
worten ſollte. „Rufen Sie ihn an und ſagen 
Sie ihm, ich erwarte ihn.“ 

„Ich werde es ſofort beſtellen“, entgegnete 


Paul Gernsheimer fand alſo ein gutes Will⸗ 
kommen. Als er Lantal begrüßte erſchrak er 
über die Erſcheinungen des Alters, die Geſicht 
und 1 des väterlichen Freundes N 
aber 5205 


um 


r die ungewöhnliche Lebhaftigkeit und 
geräumtheit des alten Mannes verſcheuchten 
ſeine Beſorgnis. Niemals hatte Lantal ſtärkeres 
Intereſſe an allem genommen, was ihn betraf 


das . ging zur * Ws E wollte 1279 der aer piot frante bringen n ka A en 8 Entgegnung. 
„Warten Sie“, jagte er plötzlich. Sie können ihn um t wegen der Neuordru einer guren aufftellen wollen zich m $ l. ich böre, wen : 
noch bei meiner Tochter anrufen und ihr fagen, Bibliothek und verwidelte ihn in ein Geſpräch kämpfen wie um eine Zuckerfabrik. en ich böre n du eine Sekunde 


1 blickte fragend auf. 
antal lachte. 
„Sagen Sie ehrlich, haben Sie eine galante 


über die politiſchen Tagesfragen. Es war ihm 
ganz lieb, daß Lantal nicht, wie er erwartet 
hatte, von Rhea ſprach, der Gernsheimer nur 


daß ich heute abend nicht zu ihr kommen werde. 
Ich fühle mich nicht ganz wohl — aber krank 
bin ich auch nicht, verſtehen Sie. Das Wetter 


Er vernahm reſonanzlos, doch deutlich das 
ferne Rauſchen von Stimmen und die Töne 
eines Klaviers. 
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| iſt mir zu ſchlecht. Ich fürchte mich zu erfälten. | einmal nach ihrer Verheiratung einen kurzen Verabredung heute abend? Ich rieche Bratenduft“, ſagte er ſcherzhaft 
ielleicht tä i Mittageſſen.] Höflichkeits t ; its] Gernsheimer ſchüttelte lächelnd den 12 5 ndon hi 10 nf: : 
ielleiht käme ich morgen zum ittageſſe 25 def a ae e 5 5 „Nun — dann wage ich Idnen B R „Hammelrücken mit Champignons natürlich. Jetzt 


bereue ich faſt meine Bequemlichkeit.“ 

Er ſchwieg und horchte mit einem hingebungs⸗ 
vollen Lächeln auf ihre 3 

„Was ich treibe? Ich ſpiele Schach.“ 


* Sie Grüße aus.“ - 
ach der Gemütsdepreſſion der letzten Wochen 


erfüllte ihn eine muntere, beinahe aufgeräumte 
. Daß er ſich nach dem langen Allein⸗ 
en 


— 


bei einem alten Manne die Nacht zu verbringen. 
Die Fahrt iſt bei der Dunkelbeit und den ſchlechten 
Wegen ohnehin kein Vergnügen, und ich fühle 
mich für Ihre Sicherheit verantwortlich. Ich 


natürlich war, doch auf ſeine Tochter zu ſprechen 
kommen und etwas von ihrem Leben erzählen. 
Er vermied aber, ſelbſt das Geſpräch auf Rhea 


en 


fein auf Beſuch Gernsheimers freute, war zu lenken und w te ſich, als Lantal nicht j } n te. 
Fremen weniger dagegen, daß er das Br den Anfang machte. Nicht einmal fein Gefchäft, | laffe Ihnen ein Gaſtzimmer herrichten. Wenn Klein Keineswegs“ 
ammenſein mit dem jungen Mann dem Beſuch von dem er fidh zurückgezogen hatte, erwähnte er. Sie wegen des fehlenden Schlafanzuges Be-] "Ranje. 

| ei Rhea vorzog. : ; „Ich bitte Sie, mit mir zu Abend zu eſſen“, denken haben, fo nehmen Sie eins von meinen) „Mit Marie auch nicht. Die muß Geſchirr 

| Mit großer Geſchäftigkeit bereitete er fih auf|fante Lantal, als fie im Halbdunkel des Arbeits. Totenhemden abwaſchen“ 


Gernsheimer machte aus Höflichkeit ein paar 
Einwendungen, bevor er einwilligte. Die An. 
hänglichkeit des alten Mannes rührte ihn, und 
er fühlte deſſen Freude über ſein Bleiben zu 
deutlich, als daß er fie ihm zu verderben im- 
e r a Die Schachpartie wurde nicht mehr zu Ende 
Er war bewegt bei dem Gedanken zum erſten⸗ geführt. Eine Viertelſtunde nach dem Telephon- 
mal eine Nacht in dem Haufe zu berbringen, ae ter ſich Lantal und ſein t 
in dem Rbeg ein Menſchenalter hindurch Pacht 5 r ha; ; f 
für Nacht geichlafen hatte. Er würde fein Auge urze Zeit ſpäter lag e ist in De 
trollierte feine Zigarrenbeſtände und ſtellte eine im Frühling, als er zum erſtenmal nach draußen ſchließen. i . i aroßen Nachthemd. in e un otenhem 5 
friſche Kiſte Importen auf den Rauchtiſch. Er gekommen war, hatte er mit ihr Veilchen ge- Nachdem Lantal einen Diener angewieſen * S geſagt hatte, mit bienni u. is bet 
fand, daß die Zimmer, in die der Gaſt geführt pflückt und eine Ohrfeige bekommen. Wie weit | hatte, für die Unterkunft des Gastes zu ſorgen. Tan elbeit und Arg ie „ 
werden konnte, nicht genügend aufgeräumt waren lag das alles zurück, obwohl ſeitdem noch kein linken fie im milden Licht der Stehlampe am! auwindes, der den pee 1 imola. 
und gab Anweifung, fie ſofort in Ordnung zu! Jahr vergangen war. Ja, Park und Haus Spieltiſch vor den Elfenbeinfiguren, Lantal im (Fortſetzung folgt.) 


Gernsheimers Ankunft vor. Er beſtellte den 
| Friſeur und kleidete ſich mit großer Sorgfalt 

an. Er rief Diener und Köchin und erteilte 
Aufträge für Küche und Keller. Er erkundigte 
ſich, ob der ſiebzehner Johannisberger nicht reit- 
los bei dem Hochzeitseſſen aufgebraucht worden lehnt in den dämmerigen verſchneiten Park 
war, und zeigte fih ſehr befriedigt über die Mit- hinausblickte und ſich des leuchtenden Herbſt⸗ 
teilung, daß noch fünf Flaſchen des Kabinett⸗ tages erinnerte, an dem Rhea geheiratet hatte. 
weins berſchont geblieben wären, obwohl es nicht Auch der Sommertag kam ihm in den Sinn, an 
gerade wahrſcheinlich war, daß er und Free er jener aufregenden erſten Begegnung 
mehr als eine Flaſche leeren würden. Er kon- zwiſchen Rhea und Hoyos beigewohnt hatte. Und 


fie faßen und rauchten. „Ich habe eigens 
ür Sie eine gute Heel aus dem Keller holen 
laffen, die vom Hochzeitsſchmaus gerettet worden 
iſt. Nicht wahr, Sie bleiben?“ 

Gernsheimer bejahte, während er zurückge⸗ 


Er winkte Gernsheimer mit der Hand beran, 
„Der Partner kommt. Gute Nacht, Kind.“ 
Gernsheimer nahm den Hörer, 

Lantal zureichte. j 
„Hier ift Paul Gernsheimer“, ſagte er. 


den ihm 


Gr 


5 rr 


Oberschl. Lundesthenter 


Zeuthen Dienstag, 25. Februar 


e ee Nipterhanslogende 


Schauspiel v D.etzen-chmidt 
Hindenburg Der Postillon 
UM von Longlumeau 


Komische Oper von Adam 


Die Abonnenten werden gebeten umgehendst 
die 3. Rate des Abonnements an der Theater- 
kasse einzuzahlen. 


Statt Karten. 


Für die £o zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin- 
scheiden meines lieben Gatten, treusorgenden Vaters, Bruders und Onkels, des 


Kaufmanns Johann Anwand 


sagen wir allen Verwandten und Bekannten, dem Evangel. Männer- und Jünglings- 
verein dem Glatzer Gebirgsverein und der Freiw. Feuerwehr Roßberg 


herzlichen Dank. 


Ganz besonderen Dank Herrn Pastor Heidenreich für die trostreichen 
Worte am Grabe. 


Beuthen OS., den 24, Februar 1930, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am Sonntag, dem 23. d. Mts., verschied nach langem 
schweren Leiden in Langfuhr-Danzig der 


Berginspektor a. D. 


Hugo Schmidt 


im 76. Lebensjahre. 
Lipine Poln. OS., Wolgast, Langfuhr, den 24. Febr. 1930. 


Die trauernden Hinterb’lebenen. 


| Schauburg 


Eber tstr. in Gle! witz Ruf 4675 
Te ——— 


Die Ufa zeigt In der Zeit von 
Dienstag bis Donnerstag: 


Fritz Kortner 


in 
Die ſtärkere 


Danksagung. 

Für die so überaus vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme und die vielen schönen Kranzspenden, die mit 
beim Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen Gatten 
entgegengebracht wurden, sage ich allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten meinen tiefempfundenen Dank. 

Insbesondere danke ich dem hochwürdigen Herrn 
Oberkaplan Sarnes für die trostreichen Worte am Grabe, 
der Freien Fleischer-Innung und Gesellenbruderschaft 
für das Ehrengeleit sowie dem Kirchen-Chor von 
St Tiinitas für die erhebenden Gesänge und allen denen, 
die ihm das letzte Geleit gaben. 


Beuthen OS., den 24. Februar 1930. 
Die tieftrauernde Gattin 


Martha Bednarczyk, geb. Scherner 
re und Söhnchen Horstel. 


— 
— | 
PALAST-THEATER az Ne 


: Von Dienstag deen 25-720 Entgegen!) P e A La f A e Sreser 
Jacob Silbermann fiz Luciano Albertini u, empo Temp" im eee 


er ua Ya m dr mane Pat u dun A SELESOME Vergangenheit + 


Dar Schicksal eines uns: buldig verurteilten Arztes, seine Much! 


Fe eee def Then Carter 
„ich hab’ für sie ein bischen Sympathig““\Y — lea einer nun / togi: tnst lan 


mit Laura La Piante, Eine hu „Angelegenheit in 6 Akten N 
— Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8/4 Db Eddie Polo R eee 


| Auf Leben und Tod 


Ein liebes, treues Vaterberz hat aufgehört zu schlagen! 


Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wiederholt 
ges’ ärkt mit den ünadenmitteln unserer bL Kirche. hat es Gott, dem Allmächtigen. 
gefallen. seinen treuen Diener, meinen unvergeßichen lieben Gatten. unseren 
'reusoregenden, überaus herzensguten Vater, Schwieger vater. Bruder, Schwager 


und Unkel, den 
Oberpostschalfner i. R. 


Philipp Sosnowski 


zu sich in die Ewigkeit zu rufen. 


Beuthen OS.. den 24, Februar 1930. 
Kasernenstraße *. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Februar 1930, 9% Uhr vormittags, 
vom Trauerhause aus statt, 


Macht 


Ein Film von stärkster 
dramatischer Wirkung und 
nöchster Darstellungskunst 

in 8 Akten. 


Ein Erlebnis aus der 
ſibiriſchen Einöde. 


- Der bunte Filmteil- | 


Für die überaus große Teilnahme, die uns beim Heimgange 
unseres innigstgeliebten Vaters 


erwiesen wurde, sind wir außerstande jedem einzelnen danken zu können Eine Sensations-Komödie, die von Anfang an 


und sprechen wir allen auf diesem Wege unseren 
aufrichtigsten Dank 
aus. 


Beuthen OS., im Februar 1930 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Leo Silbermann. 


>>> >>> 


- ‚eg. % Neue: gefährliche Ahenieuer mit PEGGI NORMANN- 
„Geſunde Knochen, geſunde Kinder“ Familien - Nachrichten Imarbeitungen 7 ..  SZEKETY und ROLF v. GOTH. 
find feine leeren Worte, denn tatjächlich hängt "Her weitet fr dart p fü TAN $ lila: Die neueste Wochenschau 
das Gedeihen des Kindes eng mit dem guten epäaraliuren > <> > <> > > > > a A I 
Wachstum der Knochen zuſammen. Der Opelſche me ge 2: F777 
Kinder⸗Kalk-Zwieback enthält die für den Aufbau N Í . æ gosi elegan: 
des kindlichen Körpers unbedingt notwendigen l M euan erliqunqen gommun Pian os 
A m 8 Fury an in er ’ ee hun NA. eee ee er 
einer Form, die vom Magen äußerſt leicht ver-|die meine Tochter 1 n nders preisniedr : - siitehen dei em 
arbeitet wird, ſodaß die Wirkung dieſer Salze inferika macht, komme g Käse- und Wursiauisechnitt, Räucher-| gahlungsweiſe äußerit 


: i lach w AN 
der denkbar volllommenſten Form ausgenutzt wird.] ich nicht auf. aan primy o an beuge ber pae ea aa 


Mii reiner Butt teilt. — Preis 30 Pfg. H h L b k — 
In Apelheten, Schensmittet.öe] Adert Achaner. Nuarscbhnermeisler Erich Jahn,| Karl Rostka, Bauthen 05. . 


ſchäſten erhältlich Exnäöhrungsratgeber koſtenlos] Beuthen DS, : stt.. Tel. 4813. hıefert alle diese Waren „ Beuthen OS. 
durch Opel⸗ Zwieback, Leipzig Süd. IMrafauer Straße 20. Beuthen OS. Langestr. 22 l. Etg. Teleph. 2356 irie in beser Qualität AMAIE wa Wind | Rafernenitzaße W. 28. 


— 
Intimes Theaters PT FT 


BEUTHEN OS. 
Bis Donnerstag 


Ein deutsches Filmwerk, das mit der 
größten Spannung erwartet wird. 
Ein Film, der die 


Kulturschande des 20. Jahrhunderts, 


die Fremdenlegion, behandelt 
Der große Abenteuerfilm 


Flucht in die 
Fremdenlegion 


in den Hauptrollen: 


HANS STÜWE 


EVA v. BERNE V HARRY HARDT 
Das Schicksal eines Deutschen in 


der Fremdenlegion 


Grauenhafte Tatsachen über diese Ein- 
richtung, die Tausende zu Grunde richtet, 

in einem hoffnungslosen Kampf mit Klima, 5 ee ke 
räuberisch. Arabern u. grausamer Disziplin b — Pert 100 000 
Das Losungswort der Legion: Ye ea 
„marche ou Crève" - sher Feger b en D. 


B. 1716 an d. Geſchſt. 
Dieser Ausspruch eines Generals steht Nel. ae 
als drohende Warnung über der Truppe 


Lustiges Belprogramm Reine Anzeigen 


N tn Mi Mn Mn te U 


KammerLichtipiel 
-E 
Von Dienstag—Donnerstag! Nur 3 Tage! 


ZWEI NEUE GROSSFILME 


1. Film 
Das reizende, humorsprühende Lustspiel 


aach wasin Mollywood 


FEC E OER SZENEN ER A E // AOS TRA T ENS 
Die bekannten Abenteuer einer Filmdiva 


In den Hauptrollen 
die berühmtesten Darsteller Amerikas: 


Marion Davies / William Haines 


Weiter wirken mit: 
Douglas Fairbanks / John Gilbert / Charlie Chaplin 
Rod la Roque / Norma Talmadge / Moe. Murray 


Der Film erzählt den Aufstieg eines schönen Mädchens 
zum berühmten Filmstar. 


Hollywood, die märchenhafte Filmstadt 
mit all seinen Größen gibt die Szenerie für dieses Lustspiel, das 
von sprudelndem Humor erfüllt ist. 


2. Film: 


Lon Chaney, der Meister der Maske, 


in dem spannenden Kriminaldrama 


Wenn die Großstadt stil... 


Sortimentspackung: 
Boskoop, Not - Stetti⸗ 
ner, Gelbe Neinetten, 
netto 50 Pfd. 12,50 Mk. 
inkl. froſtſicher. Kiſten⸗ 
verpackung ab Station 
Oſchatz, gegen Nachn. 

Otto Beulich, 

Oſchaßz i. Sa. 


Geldmaktt 


Geld 


zu jedem Zweck, auch 
an Feſtangeſtellte und 
Beamte verſch. diskret 
Poſttagerkarte Nr. 62, 
Beuthen DS, 


20000 
Reichsmark 


als 1. Hnpoth. gefucht. 
Wert des Grundſtücks 
70 000 Mk., 1923 neu 
erbaut. Angeb. unter 
B. 1723 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
— (—w——— —U— — 


1000 Reichsmark 


Bis Donnerstag verlängert! 


Der herrlichste aller je gezeigten 
Tierfilme 


Simba 


Der König der Tiere 


Hergestellt von Martin und Osa Johnson 
Ein Film im Ufa-Leih 


Noch nie 


zeigte ein Film Bilder der Wildnis von so 
beglückender Schönheit — noch nie sah 
man einen Film, der das intime Leben 
der Raubtiere in freier Natur so herrlich 
offenbarte als „SIMBA“! 


Zeigt „SIM BA“ 
auch der Jugend 


2. Film: 


Achtung...! Tank! 


Ein Großlustspiel in 7 Akten 


Jugendliche zahlen nachmittags 
kleine Preise, 


000 NETTE ON TORE EEE 


Die Tätigkeit der Kriminalpolizei, die in ständi 
aufreibenden Kampf mit der Verbrecherwelt — 


Dan En — — . . . . K 
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Al 


als 2. Hypothek hinten 
N e 


große Erfolge! 


Das Urteil im Molinari-Prozeß 


6 Monate Gefängnis für Molinari 


Grzimer zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt 


(Eigener Bericht) 


Breslau, 24. Februar. Im Molinari⸗ Prozeß wurde 

heute das Urteil gefällt. Der Angeklagte Molinari wird wegen 
Konkursvergehens und Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis und 1000 
Mark, der Angeklagte Grzimek wegen des gleichen Vergehens zu einem 
Jahr zwei Monaten Gefängnis und 1500 Mark Geldſtrafe unter voller 
Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt. Urban erhält wegen Bei⸗ 
hilfe zum Konkursvergehen und zum Betrug eine Geldſtrafe von 500 Mk., 


Spürhunde nehmen die Verfolgung der Täter auf 


ie der Gilenbahnenub bei Coſel geschah 


Bei einer Fahrtgeſchwindigkeit von 40—50 Kilometer aus dem Zuge 
geſprungen — Ungefähr 2000 Mark erbeutet 
[Eigener Bericht. 

Coſel. 24. Februar. Jubalt a ri 9 dem 

Wie bereits ausführlich gemeldet. wurde am] Tagen. pann ſprangen bei äuber bei einer 
5 EB 5 ie n Fahrtgeſchwindigtei: don 10—50 Kilomter aus dem 
re; ; en A en Zuge und ergriffen die Flucht, worauf von den zu 
auf der Strecke Kandrzin—Bauerwitz im Pack-] Tode erſchrockenen Bamten 2 
wagen des Perſonenzuges verübt. Hierzu erfahren erſtattete 


die Notbrem 
gezogen wurde. Der Zugführer 
wir folgende Einzelheiten. Als der Zug ſich am 


jofort Meldung von dem Raubüberfall auf Station 
Coſel. Der in Reinſchdorf ſtationierte Oberland⸗ 


Johann Kantelberg wegen Beihilfe zum Betrug eine Geldſtrafe von 


200 Mark. 


Das Ministerium verkündet: 


Geschlossener Aumarich zum Trauergeleit verboten 


Gleiwitz, 24. Februar. 


Durch das vom Preußiſchen Miniſter 
des Innern erlaſſene Verbot aller Verſamm⸗ 
lungen und Umzüge unter freiem Himmel werden 
Leichenbegängniſſe, die keinerlei demonſtrativen 
Charakter tragen, nicht betroffen. Beteiligen ſich 
Vereine im geſchloſſenen Zuge an einer 
Beerdigung, dann bezieht ſich dieſe Ausnahme 
nur auf die Teilnahme der Vereine an der eigent- 
lichen Beerdigung, d. h. an der Begleitung der 
Leiche vom Sterbehauſe oder von der Leichenhalle 
zum Grabe. Unſtatthaft iſt jedoch der An marſch 
in geſchloſſenem Zuge zum Sterbehauſe oder zu 
der Leichenhalle und der Abmarſch gleichfalls in 
geſchloſſenem Zuge vom Friedhofe nach den Ver- 
einslokalen, da dieſe Umzüge mit der Beerdigung 
an und für ſich nichts zu tun haben und unter das 
eingangs erwähnte Verſammlungsverbot fallen. 
Vorſtehendes gilt auch für Kriegervereine, 
die als ſolche ordungsmäßig beſtätigt worden ſind 
und nach den beſtehenden Beſtimmungen das 
Recht haben, die Leichen ihrer verſtorbenen Ber- 
einsmitglieder mit den üblichen militäriſchen Ge⸗ 
bräuchen zu beſtatten. Die Gewehrſektion⸗ 
nen dieſer Vereine dürfen alſo die Leiche in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge mit Waffen nur vom Trauer⸗ 
hauſe oder von der Leichenhalle zum Grabe bealei- 
ten. Der geſchloſſene Anmarſch der Sektio⸗ 
nen zum Trauerhauſe oder zur Leichenhalle und 
der geſchloſſene Abmarſch vom Friedhof ift un- 
ſtatthaft. Um das Schießen am Grabe zu er⸗ 
möglichen, empfichlt es ſich, die Waffen verpackt 
und getrennt von der Munition zum Trauerhauſe 
oder zu der Leichenhalle zu bringen und ſie nach 


a W gogon 

„ ‚Grippe 
PASTILLEN feien Harder: 
(Acridiniumderivat) gen 


Preſſeball in Kattowitz 


Ueber die große Bedeutung der deutſchen 
Preſſe im Auslande iſt ſich wohl jeder 
klar, am meiſten ſind es aber diejenigen, die. es 
beſonders angeht, u 
landsdeulſchen. Wenn die deutſche Bei- 
tung ins Haus kommt, nimmt man mit mehr 
oder weniger Vergnügen von dem Inhalt Kennk⸗ 
nis, wohl felten aber denkt man an die ſtille und 
getreue Eklehardarbeit der Zeitungs, ſchreiber“ 
Um dem Publikum Gelegenheit zu geben. einmal 
im Jahre mit den Zeitungsleuten zuſammenzu. 
kommen. wird zum Preſſeball geladen. Es 
liegt ein tieferer Sinn darin, daß gerade der 
Preſſeball allerorten zumeiſt der geſellſchaftliche 
Höhepunkt der Saiſon ift. Denn die Preſſe iit 
nun mal das deutſche Kulturzentrum., 
beſonders im Auslande So ift es erklärlich, daß 
beim Kattowitzer Preſſeball am Sonn- 
abend fid die Geſellſchaft ein fröhliches Mendes, 
Saal der „Reichsballe“ 

: Koſtüme oder große 


gaſtlich 
Standesperſonen, 
Stadtverordnete, 
not least: auch V 
Wir nennen aus der Reihe der Anweſenden nur 
den deutſchen 
Grünau mit den 
das deutſche Mitalied der 
van Huſen, den Seim 
ei W tere Stapf und 
piwo: arat Slawi & 
dont Illing. vom Oberſchleſiſchen Landes. 
theater. Und viele ſchöne Frauen! Eine ausge⸗ 
zeichnete Tanzmuſik. 
Wein und 


Was will man mehr? Dazu noch 
Sekt. Da kommt Stimmung, und die war bald 
da. In den Tanzpauſen lauſchte man — wenn 
man ſich dazu Zeit nahm — der Elektromuſik. 


anlage. Ueber allem Schein werferlich 


und in der Ecke eine vorzügliche Mix⸗Bar. — 
Und wer ſcho be 
ginnender 


reifen muß, wegen be⸗ 


d 
Be ung, der fand auf der 


Arterienverka 


daß 


nd das find unſere Aus-| Schluß 


{| Beſtes 


der Beerdigung vom Friedhofe gleichfalls wieder 
verpackt und getrennt von der Munition zurück⸗ 
zuſchaffen. Durch den Erlaß des Preußiſchen 
Miniſters des Innern vom 3. 2. 1930 find die Re- 
gierungspräſidenten ermächtigt worden, Aus ⸗ 
nahmen von dem Verſammlungs⸗ und Umzugs⸗ 
verbot zu genehmigen. 


| 


Bahnhof Reinſchdorf in Bewegung ſetzte, ſprangen 
die Bahn ränber von der dem Bahnhof entgegen⸗ 
geſetzten Seite in den Packwagen. Sie hatten 
Masken. 


Mit vorgehaltenen Armeepiſtolen 
ſtürzten ſie ſich auf den im Packwagen anweſenden 
Zugführer und Schaffner und forderten von 
dieſen unter vorgehal ener Piſtole die Heraus⸗ 
gabe des Geldes. Sie riefen ihnen zu: 


„Macht ſchnell, gebt das Geld raus, 
wir haben nicht lange Zeit!“ 


Einer der Beamten mußte den ; 
rungêraum des Geldes öffnen. Rte 


ünf Geldtaſchen m 


Siten sprangen hinzu, riffen fünf it 


Mehrheitsnerhältnifle in den 
Gemeindepnrinmenten des Beuthener Landireiles 


(Eigener 


Beuthen, 24. Februar. 


Die Kommiſſionswahlen in benem- 
zelnen Gemeindevertretungen des Landkreiſes 
Heutben haben zur Bildung von Arbeits 
gemeinſchaften, geführt, um fo eine be- 
ſtimmte Mehrheit für die Veſchlußfoſſung wi 
tiger Angelegenheiten zu ſchaffen. Wenn man Da- 

trachtungen io muß man feftſtellen. 
in einzelnen Gemeinden dieſe Arbeits⸗ 
gemeinſchaften aus den verſchiedenſten 
Parteien gebildet worden find. In jedem 
Falle ift aber die Zentrumspartei in bie 
ſer Gemeinſchaft anzutreffen. So iſt dieſe in 
Schomberg mit den Sozialdemokraten und den 
Polen verbunden und bringt damit insgeſamt 
ſieben Stimmen von den vorhandenen neun Ge⸗ 
meindevertretern auf. Bobrel⸗Karfſ, wo 
Zentrum, Rechtsblock und Polen eine Gemein- 
ſchaft bilden, wird dadurch eine ſichere Mehrheit 
gegenüber den Linksparteien aufgebracht. Miecho- 
witz beſitzt ebenfalls eine Mehrheit aus dem 
Zentrum und den Rechtsparteien. zu denen fih 
auch noch der Vertreter der örtlichen Wirtſchafte⸗ 
partei hinzugeſellt bat. In Rokittnitz find die 
Verhöltniſſe in der Gemeindevertretung erſt 
letzthin dadurch geklärt worden, daß der eine als 


ſchöne Frauen die drei 
entzückendſten Koſtüme. 
füße Ballgeflüſter heiter 


Uhr früh und 

ub — — Darob große Enttänſchung. doch 
ein Troſtſprüchlein weiß ich es gibt wieder 
einen Preſſeball 1931. 


Stadttheater Ratibor 
Biörnfon: „Wenn der neue Wein blüht“ 


Das letzte Werk, das der 78jährige norwegiſche 
Dichter geſchrieben hat, iſt dieſe frühlingswarme 
Komödie vom Erwachen neuen n altern» 
der Menſchen: Wenn der neue Wein blüht — gärt 
es im alten. Die Aufführung des launigen Luſt⸗ 
ſpiels traf den Ton abgeklärter poetiſcher Utr- 
n e und 1 Rings brachte 
auch an ſeinem Ehrenabend wieder den vollgülti⸗ 
gen Beweis, daß er ein Werk lebendig zu machen 
verſteht. Er ſpielte ſelbſt den immer mehr zur 
n werdenden prächtigen Arvitz. 
In Ton un Haltung ganz die geſänftigte Klug⸗ 
deit und rührende Geduld, mit der der alternde 
Mann die Sonderheiten rer fih ihm entfrem⸗ 
denden Familie erträgt, lebenswahr auch, wie er 
ii) etwas zu empfinden beginnt für ſein jugend- 


nacht bekamen wirklich 
erſten Preiſe für die 
Und dann ming das 
immer weiter. 

Auf einmal war es fünf 


friſch blühendes Nichtchen! Neue Liebe, neues 
Reben ungehemmter empfinden darf fein Schwa⸗ 
er, der verwitwete Proypſt, deljen freudigen, lebens- 
arten Optimismus Walther Klock mit viel 
Wärme und ſympathiſchem Humor darſtellt. 


deren 
Scham A 
Mit ungezwungener 
ſen Anflug von Humor 
mann die intereſſante Rolle der töchterſtolzen 
und in Geſchäften auf 
ob der Entfremdung i i 
aufgehen, jo daß ihre Ehe wieder ein neues giit 
liches Geſicht bekommt. Alle Sier gaben ihr 
bei dieſer trefflichen Aufführung. 
Induſtrieverband ſtiftet 


Theaterfonds für 
deniſches Minderheitentheater. Der 


Nordmähriſch⸗ 


Parteien eine 
ch 


2 ; Galerie ein bon. de beſſeren Hälfte nicht Lone} ſchleſiſche J duſtriellenverband hat im Einver⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft! geterberes Unsermeinselt, — e 


Bericht) 


fommuniftiicher Gemeindevertreter gewählte Bür⸗ 
ger zu der Sozialdemokratie 1 ini ift, ſo⸗ 
daß dort nun Zentrum und SPD. eine Mehr⸗ 
heit bilden. In Mikultſchütz bat ſich aus den 
neun bei 19 Gemeindevertretern porbandenen 
Arbeitsgemeinſchaft ge 
bildet, die ſich wie folgt zuſammenſetzt: 4 Ben- 
trum, 2 SD. 1 Mieter, 1 Duat. 1 Reichs- 
wirfiäaftäpartei und der eine Vertreter des kom 
munalen Ordnungsblocks. 


Sröffnung des Flugverlehrs 
Gleiwitz— Berlin am 1. März 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 24. Februar. 
Die Ilugſtrecke Gleiwitz Breslau 
Berlin wird, wie nunmehr endgültig fejt. 
fteht, am 1. März wieder eröffnet. Der Start 
erfolgt in Gleiwitz um 8 Uhr morgens, die Lan- 
dung des aus Berlin eintreffenden Flugzeuges 
um 17 Uhr. 


nehmen mit der Direktorenkonſeren; des 
Oſtrau-Karwiner Bergbaues beſchloſſen, einen 
Theaterfonds zur Förderung des tihedh?- 
iden und deutſchen Theaters in Mähriſch⸗ 
Oſtrau zu gründen, Dieſer bemerkenswert groß 
zügige Plan der Induſtrie zur Stützung wid- 
tiger kultureller Einrichtungen ſieht die Grün- 
dung eines Fonds por, in dem jedes Mitglied 
unternehmen für jeden feiner in feſtem Gehalt 
ſtebenden Beamten einen Betrag pon zweihundert. 
fünfzig Tſchechenkronen ſährlich zeichnet, und 
zwar durch fünf Jahre. Da das Oſtrauer Indn⸗ 
ſtrie⸗ und Kohlen revier 6000 Beamte zählt. fo 
würden ſich jährlich 1%. Millionen und 
fünf Jahren 7% Millionen Tſchechenkronen er- 
geben. Das Mäßhriſch-Oſtrauer tſchechiſche 
und deutſche Theater werden aus dieſer 
Summe im Verhältnis 2:1 unterſtützt. 

Holl Intendant in Köln. Im Kölner Großen 
Theaterausſchuſſe wurde mit großer Mehrheit 
Fritz Holl, der frühere Direktor der Berliner 


in 


Volksbübne, zum Intendanten des Kölner 
Schaupielbanſes gewählt. Er wird 


Herbſt als Nachfolger Theo 
Modes' antreten, der nach der neueſten Verſion 
ols Regiſſeur von Wildgans an der Wiener 
Burg in Frage kommt. 


Bakterien als Geſchmacksträger 
f der Butter 


ſeinen Poſten im 


„rotbäckigen Aepfeln“ war es in 
chichten immer die goldgelbe, duftende 
Leſer das Milieu des geſunden 
Landlebens vorzaubern mußte, und wer heute 
and bekommt, dem 


lich ift es, daß nicht nur die argarine 
dieſes würzige Aroma vermiſſen läßt, ſondern 
auch die olkereibutter, die doch ebenso 


aus Kuhmilch 
butter. 


ten vorgefunden. 


nd um 20 Uhr, im 


jäger nahm mit den auf einer Lokomotive ans 
Coſel eingetroſſenen Bahnpolizeibeamten die 


Verfolgung der Räuber 


auf. An der Stelle wo die Räuber aus dem 
Zuge geiprungen ſein müſſen, wurden zwei Gelb- 
taſchen mit 153 Mark Inhalt und eine neue 
Armeepiſtole mit 8 Schuß vorgefunden. Noch im 
Laufe der Nacht trafen Beamte der Landes⸗ 
kriminalpo izei und die Polizeibeamten aus Coſel 
mit Spürhunden am Tatort ein. Die Spuren 
führten über die Reinſchdorfer Wieſen nach Cosel. 
Dort wurde auf einer Wieje zwiſchen Reini 
dorf und Coſel in der Nähe des ehemaligen 
Glacis die dritte Ledertaſche aufgeſchnit⸗ 
n Die Nachforſchungen nach den 
Räubern wurden am Sonntag erneut aufgenommen 
und währten den Tag über. Die geraubten Gelder 
werden auf ea. 2000 Mark angegeben. Die wei- 
teren Ermittelungen nach den Räubern werden 
eifrig fortgeſetzt. 


Schöffen- und Hemeindevorſteherfrage 
in Schomberg noch nicht geklärt 


(Eigener Bericht) 
i Beuthen, 24. Februar. 

Die letzte Sitzung des Kreisausſchuſſes 
Beuthen, die ſich auch mit den kommunalen 
Vorgängen der Gemeinde Schomberg be⸗ 
ſchäftigen ſollte, brachte weder in der Frage der 
Beſtätigung des wiedergewählten 
Gemeindevorſtehers, noch in der des 
Einſpruches der Sozialiſten wegen der 
Schöffen wahl eine Klärung, obwohl bereits 
bon der Regierung Oppeln die Nachricht vor- 
banden iſt, daß eine Beſtätigung der Wiederwahl 
des Gemeindevorſtehers nicht in Frage kommt. 
Der Kreisausſchuß fah fid genötigt, dieſe Shom- 
berg ſtark intereſſierenden Angelegenheiten zu 
vertagen, weil der juriſtiſche Referent für die 
Vorlagen infolge eines Todesfalles in ſeiner Fa- 
milie zu der Sitzung nicht erſcheinen konnte. 
Aller Vorausſicht nach wird fih der Kreisaus⸗ 
ſchuß im Lauſe der nächſten Woche mit den 
Schomberger Angelegenheiten beſchäftigen. Bis 
dahin wird Schomberg alſo noch immer ohne 
die Beſtätigung der beiden Zentrums 
ſchöffen ſein. 


AOON MU — nn 

Für den hentigen Dienstag ſind Tempera⸗ 
turen über null Grad zu erwarten- Schar⸗ 
fer Süd⸗Weſtwind. 


Es ſtellte ſich ſchließlich heraus, daß gewiſſe 
Bakterien kulturen wohl mit dem 
Butteraroma in Beziehung ſtehen niſſen, 
denn durch Zuſatz ſolcher Bakterien ließ ſich das 
Aroma der Butter wie der Margarine wirklich 
verbeſſern. Man wußte aber immer noch nicht, 
welche chemiſche Beſchaffenheit dieſer Riechſtoff 
hatte. — Durch neue Arbeiten von C. B. von 
Niels u. a. iſt nun das Problem anſcheinend 
gelöſt, das Geheimnis der Qand- 
butter enträſelt worden. Es wurde in 
den duftgebenden Bakterienkulturen ein Ace- 
tymethylcarbinol gefunden. Die chemiſch reine 
Darſtellung dieſer Carbinols ergab aber meri- 
würdigerweiſe einen völlig geruchloſen Stoff, fo 
daß man nun nach einem Begleitſtoff als dem 
eigentlichen Träger des Aromas ſuchte. Als 
ſolcher fand ſich das Diacetyl, das aus Carbinol 
durch Drhdation entſteht. Dieſes wies nach weit- 
gehender Reinigung auch in ſehr ſtark verdünn⸗ 
tem Zustand den charakteriſtiſchen Buttergeruch 
auf. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, abend 
um 8 Uhr, findet eine Wiederholung des Shaun- 
ſpiels „Hinterbaus legende“ fatt. Am 
gleichen Tage iſt um 20 Uhr in Hindenburg die 
Aufführung der Oper „Der Poſtillon von 
Longiumeau“. 

Gaitipiel Alexander Moiſſt in Beuthen und 
Gleiwitz. Der Vorverkauf zu dem Gaſtſpiel des 
bekannten Daxſtellers Moiſſi bat bereits be» 
gonnen. Moiſſi wird am Dienstag dem 4. März, 
in Beuthen den Fedia in Tolſtois „Der lebende 
Leichnam“ ſpielen. Am 5. März gaſtiert er in 
Gleiwitz. 

Klaus Mann lieſt aus eigenen Werken in 
Kattowitz. Die Deutſche Theatergemeinde in Rat- 
towitz und der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗ 
Schleſien t. z. veranſtalten Sonntag, den 2. März, 
f im Reitzenſteinſaal, Kattowitz, 
einen Leſeabend von Klaus Mann. Der Bor- 
verkauf hat bereits begonnen. Karten ſind in der 
Buchhandlung der Kattowitzer Buchdruckerei⸗Ver⸗ 
lags⸗AG., bei Hirſch und in der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. Mar- 
jacka 17, zu haben. 


—— on 
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Preufisch süddeutſche Maflenlatterte 


Berlin, 24. Februar. 


Sünffohrfeier des Gaues Hberſchleſſen Kreistag des Schlesischen Schwimmverbandes in Oppeln 


me gelen dene Magha des Jugend- und Flüllenſcwimmſpoctes e 
(Eigener Bericht.) A 3000 Mark: 203013, 351129, 287 356, 329094, 
x 7 : Kandrzin. 24. Februar. h (Eigener Bericht) 1 2 
Am Sonntag fand hier die Feier des fünf- E — BR» e € 'Rağmittagsziejung 
jäbrigen Beſtehens des Gaues Oberſchle⸗ Oppeln, 24. Februar. [elle durch Baumeiſter F an, Gleiwitz, und des| 73 000 Mark: 126958. 
fien katholiſcher Geſellen Vereine] In Oppeln fand unter Vorſiz des Kreis. Kaſſenwarts Schi le, Breslau. 25 000 Mark: 146 103. 


5000 Mark: 289 912. 
3000 Mark: 52 859, 198 955, 287 612, 331 052 


Programm der Feier und die Marſchordnung 
der einzelnen Vereine, ſoweit fie an der Feier 
teilnehmen, feſtgelegt. Antreten ift um 7% Uhr 
vor dem neuen Gemeindeverwaltungshauſe. 


Bl ei witz 
Miete für März unverändert 


Die geſetzliche Miete bleibt auf Grund der 
Verordnung des Preußiſchen Staats- 
miniſteriums vom 26. März 1927 für März 
gegen den Vormonat unverändert. Es ſind 
jonah für März 1930 zu erheben: 116 Prozent 
der Friedensmiete, ſofern der Mieter die S 
Schönheitsreparaturen ausführt, 120 rozent 
der Friedens miete, fofern der Vermie⸗ 
ter die Schönheitsreparaturen ausführt. Dane- 
ben iſt tu logetäbig der 100 v H. überſteigende 
Betrag des kommunalen Zuſchlages dur Grund- 
vermögensſteuer. Infolge der Erhöhung der 
der nsr ling nd ier, in Gleiwitz und 


unter Leitung des Gaupräſes, Kreisvikars Kno tz, vorſitzenden Bergwerksdirektors Waldeck, Glei⸗ . Sodann beſchäftigte man ſich in längerer Aus- 
Gleiwitz, ſtatt Der Feſttag, zu dem 46 Geſellen⸗ witz, der Kreistag des Kreiſes IV Schleſien im ſprache mit den 22 Anträgen. Hierbei wurde 


JVC 
gann mit einem feierlichen Hochamt in der hie» Ro: if ” und V. t i s 2 * 
figen Pfarrkirche, das der Kreisvikar Kur h ab- mmiſſions orſtandsſitzungen wurde und die Verbandsfeſte auf zwei Tage zu beſchran 


hielt. Die Stiftungsfeier ſtand unter der Loſung ee e ya en paia 5 ich BE ic n e en 117 
„Religion und Tugend, Arbeitſam⸗ der Al TE irisa * pe u ein- oder zweima‘ im Jahr erfolgen. Befür- 
keit und Fleiß“. Nach dem Hochamte fand der Atersgrenze für en und Leiſtungsklaſſe wortet wurde ferner ein Antrag. die Zahl der 
eine geſchloſſene Gauſitzung fatt Der Gaupräſes beſchäftigte. Hierzu hatte Frau Groth Breslau, Preisträger bei den Dentſchen Schwimmeiſter⸗ 
hielt eine Begrüßungsanſprache, nach der das den Bericht übernommen, doch lehnte die Tagung ſchaften von 3 auf 10 Preisträger zu erhöhen. 
1 a iathnitghe Mioſga, Beuthen, in die Herabſetzung der Altersgrenze von 18 Jahren Juſtinmung fand auch die 

einem Vorſpruch auf die Not der Jugend ſauf 16 Jahre ab. Dagegen wurde nach einem i 1 

hinwies. Alsdann erſtattete der Gauſchriftführer | weiteren Vortrage von Frau Pepe ne pri ren ed 
Walliczel, Gleiwitz, einen Tätigkeitsbericht Gleiwitz der weitere Ausbau und die Leitung des nach Punktwertung. Eine Reihe von Anträgen 
über die Arbeit des Gaues im abgelaufenen Schwimmſports durch Fraue befürwortet. beſchäftigte ſich mit der Unterſtützung von Gai- 
Jahre. Gauſenior Meiſel, Neuſtadt, hielt Am Nachmittag f 180 enn und Vorſtandsmitgliedern bei Teilnahme an 
einen Vortrag über die Arbeit im kommenden A 9 Pr; ſich obann die Haupt: Gan- bezw. Verbands. und Kreisperanſtaltungen. 
Sommerhalbjahr. Die Vorſtandswahl ergab die a m un 15 a EL a a man ſich für die „ 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes: Seniors di Dt a B chäf mA hatte und wobei de peron pwi Pirn er ali 12 15 
Meifel, Schriftführers Walliczek und des p bi 8 Aiegi 7 7 mitglieder Meter an ik Schleſten ein Bun der Wohl 
Vertreters der inaftiven und Ehrenmitglieder fed die e Fran beſonderen Kreiswaſſerballwartes wurde 
Mioſga. Kreisvikar Kurtz dankte den Hor- 3 e 1 ſtanden. Der Kreis. Abſtand genommen. 

ſtandsmitgliedern und den Vereinen für die er⸗ rn E Bene onnte hierbei die Vertreter Mit Rückſicht darauf, daß der Voranſchl, 
ſprießliche Arbeit. Nach einer Mittagspauſe fand bon reinen begrüßen. Insbeſondere legten ückſi rauf, daß der Voranſchlag 


am Nachmittag der eigentliche Feftatt ſtatt, der Kreis und die Vereine Wert auf den wie im Vorjahr genehmigt wurde. mußte ein A 1 e de 

der vom Gauvorſtands mitglied Mioſga mit Ausbau des Jugend ⸗ und Frauen- Antrag auf Herabſetzung der Preis. ruar der Fall war 4 - | 
einem Vorſpruch eingeleitet wurde. Der Gau⸗ i 5 beiträge abgelehnt werden. Für den verzoge⸗ 
fenior Meijel, hielt- die Begrüßungsanſprache, ſchwimmſports, nen Kreisſchriftführer wurde Friebe, Gleiwitz, Jahres hauptverſammlung des Luftfahrt. 

in der er beſonders den Erzprieſter Won⸗ wobei recht achthare Erfolge zu verzeichnen ge- gewählt. Der Kreistag im Jahre 1931 wird im vereins 

tropka, Kandrzin, als Gaſt begrüßte. Mivfga | weien find, Kreisſchwimmwart Küppers, Gau 1 Mittelſchleſien ſtattfinden. Die diesjäh⸗ 


ſprach den Feſtgruß, der im Liede „Lobt froh den] B 
Herrn“ ausklang. Schriftführer Walliczek 
erſtattete einen Feſtbericht über die Entſtehung 


Der Luftfahrtverein Gleiwitz EV. hielt im Re⸗ 
ſtaurant „Stadtgarten“ feine Jahres haup te 
verſammlung ab, die der 1 Vorſitzende, Di- 
rektor v. Arnim, eröffnete. Nach Verleſung des 
Jahres- und Kaſſenberichts, die ſcharfe Kritik her⸗ 
vorriefen, erfolgte Entlaſtung des Geſamtvorſtan⸗ 
Die Neuwahl des Vorſtandes ergab als 
1. Vorſitzenden den ehemaligen Vorſitzenden des 
Luftfahrtvereins Beuthen EV., Büroleiter Karl 
anke, als 2. Vorſitzenden Prokuriſten Mül⸗ 
er, als 1. Schriftführer Becker 8, als 1 
2. Schriftführer Bech, als Kaſſierer Zimmer è 
und Jungfliegerwart Dipl.⸗Ingenieur Bartſch. 


5 Bei 9 i Ä 8, 
den Herren Marquart und Hübenett flott kollegiums bei der Regierung Oppeln. Die 1 95 BA en Dr. 1 0 e N 


1 7 3 3 3 7 7 2 2 2 ’ M ap, 
helota Der an komiſchen Situationen reiche zweite Oberprima ſteigt erſt am 10. März in ihr 85 rſter, Orſulok und gelte wühlt. 


Einakter trug weſentlich dazu b i, di ituri il bei di s i ; j g 
inb obie, Cd a eE Feen e e Abiturium, weil bei dieſem Abgangsexamen der]! t Feſtausſchuß berichtete dann über die Vor⸗ 


reslan, gab einen Bericht über die ſportlichen rigen Meiſterſchaften finden in Warmbru ſtatt 
Veranſtaltungen des vergangenen Jahres. Bei dige rſchaften finden in runn ſtatt. 
der Kreismefſferſchaßt T Waf rss ne Es werden in allen Gauen Lehrkurſe durch 


5 das Wirken des 3. aſes K Gleiwitz als Sieger hervor. Auch die veran tal. |den Verbandsſportlehrer, Länderkämpfe und 
und das Wirken Gaues. Gaupräſ u. teten Lehrkurſe hatten einen guten Erfolg zu] beſondere Jugendveranſtaltungen abgehalten wer⸗ 


dankte nochmals allen Feſtteilnehmern für die ; e 
1 s à verzeichnen. Ueber die Tätigkeit der Damenobtei⸗ den. Nach m ündi Perat: de 
Arbeit im Gane, worauf Gaufenior Meiſel dem lungen erſtattete die Frauenperkteterin Fr h mehrſtündiger Beratung konnte r 


Präſes, Kreisvikar Kurtz, dem erſten Leiter des Grot eau e übel } Kreistag mit Dankesworten an den gafi- 
Gaues Oberſchleſien, die ihm vom Gauvorſtande Es e Weiterhin erich be Arbe gebenden Verein, Schwimmverein Oppeln 1910, 
in dankbarer Anerkennung feiner Arbeit ge» Brandt. Liegnitz, des Jugendleiters Werk⸗geſchloſſen werden. Ein gemütliches Bei- 
widmete Kolpingbüſte überreichte. Es folgte meiſter, Liegniß, der Bäderbau⸗Beratungs-Iſammenſein in Jorms Hotel beſchloß die Tagung. 
die Feſtanſprache des Gaupräſes. ; 

Darauf trat der Frohſinn in feme Rechte, der die 
Feſtteilnehmer bis in die Abendſtunden bei⸗ 
ſammenhielt. Der Präſes ſchloß die Feſttagung 
mit dem Wunſche, daß der Gau zum Wohle der 
katholiſchen Geſellenvereine Oberſchleſiens blühen 
und gedeihen möge. 5 


Beuthen und Kreis 
Silberhochzeit. Betriebs⸗Aſſiſtent Gar- 
barczyk (gem. Goldſtein) feiert am 26. d. M. 
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der Silbernen 
Hochzeit. i 
Auf der Chauſſee tödlich über. 
jahren. Auf der Joſefsdorfer Chauſſee 
bei Kattowitz wurde der in Beuthen wohnhafte 
Arbeiter Joſef Wonſik tot aufgefunden. Der 
; ärztliche Befund ergab, daß es fih um das Opfer 
„ eines Autonnfalls handelt. Der Tote wurde in die 
3 Leichenhalle des Kattowitzer Spitals gebracht. \ 
* Konzert im Gerichtsgefängnis. Der M an-] Verein ehem. Fußartilleriſten „v. Dies kau“. 
dolinen Verein hat am Sonntag ein Der Verein hielt in Roeders Geſellſchoftshaus 
Unterhaltungskonzert im hieſigen Ge- f 
ſängnis unter Leitung von Anton Schlama vere 
anſtaltet. Durch das Konzert wurde den Gefan⸗ 
f genen eine köſtliche Sonntagsnachmittagsſtunde 
hi bereitet. Die mit Schwung vorgetragenen Muſik⸗ 
2 ſtücke löften viel Freude aus; mit dem ‚Beifall 
* wurde nicht gegeizt Der Mandolinen⸗ 
* Verein gab geſtern das dritte Konzert im 
AMSꝛaeſigen Gefängnis, und es gebührt ihm beſonderer 
Dank dafür, daß er feme: Kräfte in den Dienſt der 
kulturellen Gefangenenfürſorge ſtellt. À 
* Evangelischer Männer- und Jünglings⸗ 
4 Art ER erein 2 8 am Miene er 
8 aſchingsvergnügen. Die Mitglieder è ael ſtilboll⸗ self: 
a Serie und der Gemeinde waren der Einladung en e aE 8 1 naa 
in großer Anzahl gefolgt. In Vertretung rager & Co. am Sonnabend abend in den 
| des abweſenden Vorſitzenden, Superintendenten iſerhoffaal eingeladen Dem Saale wurde zu 
= Qğömnlo begrüßte ber ſtepvertretende Vor. | Aare! Zweck ein facchingsfrohes Feſtgewand an- 
i hende, Rechtsanwalt Dr. Hahn Seidg, die gelegt. Der Abend ftant unter dem Sinnſpruch 
is Mitglieder und Gäſte Er ſprach jeine Freude „Die Madys vom ach“. Nach freundlichen Pe- 


2 darüber aus, daß der Ruf des Vereins zu fröh⸗ oN A 
licher Feſtesfreude einen ſo lauten Wide pal ges 1 9 Praten 2 Sa ar n bie zu zehn 3 II. Klaſſe. Den Kaſſenreviſionsbericht erſtattete 
= fimben habe und gah der Hoffnung Ausdruck, 1 a at Geschäfte Hk innfprudes im verurteilt wirb. . Film: 80h hab fir Eis cin bihen] Brunow. Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung 
daß die Mitglieder auch an den etahen Auf -fenem gu hä 9 77 et, Herrn San em, per. Sympathie” mit Sarva la Planta. erteilt Zeugwart Zwirner verlas den Ben 
gaben des Vereins künftig in gleicher Zahl] faßten und von Fräulein Grete Man! bey M ie ch ib richt über erfolgte Reviſion des Inventars. Allen 
e ch o w 6 


; ſich beteiligen möchten Der Redner wies darauf path t vorgetragenen Gedicht fein erläutert. Berichterſtattern wurde der Dank für ihre Mithe- 
bin, daß die am 16 März ſtattfindende Ge⸗] Die Madys vom Fach“ ſind aufrecht und wach, Schwere E 58d Bf ähle waltung und ihre eleiftete Arbeit ausgeſprochen. 


neralverſammlung zum erſten Male im | fie fteben im Seben in Arbeit und Streben, haben Aus der Neuwahl des Vorſtandes gingen hervor: 
d de Wan fattfinden werbe Im, Anſchlis eit, Sinn für geiftigen Gewinn. Bu Galle 1 und Karſunke 1 Yorigender, 


p an die Begrüßungsanſprache wurde dann ein . P Ach! i 
fröhlichen. Schwank von Tihehom „Ein Qei- Heber I, node IL Corittführer, 
; ratsantrag“, von Fräulein $ aladinſky und 


gie wiſſen es ja: 
0 
f: Nicht Dofe oder Etikett, fondern in⸗ 
\ halt. nicht das Waffer, fondern das 
Warengewicht entſcheiden, ob Sie 
„billig“ ſich bekaufen oder für wenig 
Geld volle nahrkraft und Wohl: 
ge ſchmach preiswert eintauſchen. 


Alſo denken gie daran in jedem Laden 


l - t. | Direktor den Vorſitz führt und in dieſem Falle i ü i it Ver⸗ 
Telnehner zune der hielt 0 bunch Done Nona e Su lg fei fenen gelt einen| eins: Ziele findet an Songabent, ben bes Mae 
ten, s 1 Monat vor Schulſchluß ftattfinden kann. rd > t „Mit der Junkers J. 1000 

Einen steten anden ist erbte dude = Bon ber Roltspeäfäuk Der Bortroge rund um den Erbbal“ in Soa eines Arft 

ò angenehm unterbrochen wurde. abend Dr Swowfkis am Dienstag fällt nicht feſtes in den Räumen des Lufthafen⸗Reſtaurants 

* Deutſcher Oſtbund. In der General- aus jondern findet wie bisher in der Oberreal⸗ ſtatt. Neben vielen anderen Ueberraſchungen 


x winken hier dem Paſſagier der Junkers 1000 In 
koſtbare Gewinne einer reichlich ausgeſtatteten sii 
Tombola. Den zweiten Teil des Abends füllte 

ein Lich tbildervortrag „Aktuelles aus der è 
Luftfahrt“, gehalten von Diretor von Arnim, | 


uſammenſetzt: Oberingenieur oppe, 1. Bor» 
Kpenber: Friſeurmeiſter Nice, 2. Vorſitzen 
aus. Reicher Beifall lohnte die hochintereſſante 


und aktuellen Ausführungen des Redners. 


ichtſpiele. Das neue Programm bringt i 
Filmwerke zur Vorführung. Als 


konnte die Ortsgruppe in letzter Zeit einer großen 


Intimes Theater. Der Tierfilm „Simba, der 
mit einer König der Tiere“ wird noch bis einſchließlich Don: 
Begrüßungsanſprache e fnet wurde. Der fr. nerstag verlängert. Im Belprogramm läuft das Groß. 

re e s [luſtſpiel „ tung! Tank!“ 
here langjährige Kaſſt r Hoheiſel wurde in n 
nbetradt feiner Verdienſte um den Verein in Das zur Zeit laufende nen 


Schaub l i 
den Vorſtand als Beiliber, und Kamerad 3500 De een AR ch e > 
Han 


nerstag gezeigt. Die Hauptrolle führer Schoeneich das ihm vom Preußiſchen 
Siu und Eva von Berne beſetzt. Landeskriegerverbande iir Chrenfrens 
Ags Dare Ab beute, awet erftflafiige| II. Klaſſe. Nun wurde in die agesordnung ein⸗ 
nn eraenget chen Den Sabres becid Ir I eb 
neueren fee Codie Bolo in feinem| ech den eich. Es fanden 12 Monatsverjamms 
neueſten Rieſenſenſationsfilm: „Auf Leben und Tod“, ungen und 7 Vorſtandsſitzungen ſtatt. der Ver ⸗ 
neue gefährliche Abenteuer mit Peggy Normann ein zählt 168 Mitglieder Geſtorben find Lo⸗ 
Szekety und Rolf von Goth. Außerdem die neueſte[patta, Fröhlich, Cohn und Arnold, zu 
po chen ſcha u. deren Ehren ſich die Kameraden von den Plätzen 
e m: 72 n! $ 5 anp 15 Kar 9 währen die ae Bir Lid vom — 
i ameraden“ ſpielte. An Unterſtützungen fonn ten 

ber Berbtecher, das eine Affenherde als Ladung an Bord an bebürftige Kameraden und eee 550 
Mark gezahlt werden. Galla und Karſunke 

erhielten im Laufe des Jahres das Ehrenkreuz 
Klaſſe, und Thomas das Ehrenkreuz 


führer, Konrektor Gwoſdz. Major Nerlich 


im — an ſeine Rede dem 1. Vereinsſchrift⸗ 


i ubdireftor Komitſch hielt 
einen kurzen Vortrag über die Vorteile der Le⸗ 
bensverficherüng. 


Briſe, Zeugwart Zwirner. Mit einem breie 
achen Hoch auf den Reichspräſidenten und Geſang 


Vortrag von Humoresken. Ein entzückender ſcheiße eingedrückt hatten, nahmen fie Uhren und f 
des Deutſchlandliedes wurde die Jahresverſamm⸗ 


Schautanz von pier „amerikaniſchen Girls“ ae ſchettenknöpfe. mit 1 Ketten und Man- 


tanzt von den Damen Toni Berger, Grete einir Bens don eine Ma 

i 7 2000 Mark. Nach dieſem 
Nat gr We ee r Ent. gelungenen Diebſtahl, der in der Zeit zwiſchen 
mung bei und wurde mit ſtarkem Beifall belohnt. 7 Bi Re | au einem geſchloſſenen Mu Tre Reb bn Sf 
Die Honneurs machte Fräulein Ziegler. barten Schaukaſten eines Schneidermeiſters einen 5 lo fered en ge it vor ee i 

* Abihiedönbend für den Nunendiührer des unerhetenen Beſuch ab. Hier erbeuteten fie An ⸗ ber Saal und ſämtliche Nebenräume dicht be» 

DAB. Der Bund der Kaufmannsfugend im n uie zwei Anzüge im Werte bon 
[Des. Gruppe Beuthen, veranſtalltet beute in] etwa 200 Mark. 


und verlangen Sie 


| feinem Tugendbeim Hußertusſtraße 10, im Haus b d ) i ; 

F Sue CEN [der Saufmannsaebilten“. eine A bſchieds feier Ro ti ttnitz . mati wid e 25 
F ſtrammgepackte für den beri Hes Beutben ceidenden Jugend * Zum Volkstrauertag. Zwecks Beſprechun tritten Frau M werdtner mit künſtleri⸗ 
| : Aonferven, noch führer or Ei 1 1 Abend findet aleich⸗ der usgeſtaltung des Volkstrauertages fand ſchen Lie ervorträgen, die allgemein großen Bei⸗ 
3 dte bitte re. 0 zeitig auch die Einführung des neuen Ju- unter Leitung des Vorſitzenden der örtlichen] fall gefunden haben, ferner Frau Oberpoſtſekre⸗ 


agendföhrers ſtatt. Kriegsgräberfürſorge. Lehrer Gol lor. eine: ge- 

* Abiturium an der Oberrealſchule. Am meinſame Sitzung der rtsvereine ſtatt. Nach 
Dienstag beginnt das für zwei Tage berechnete] Begrüßung des Protektors der Kriegsgxäberfür⸗ 
Abgangseramen der einen Oberprima der Ober- ſorge, Amts- und Gemeindevorſtehers Pyttel, 
realſchule in Beuthen und zwar unter N und Betonung einer Einigung der Ortsbevölle. 
des zuſtändigen Schulrates des Provinzialſchul⸗ rung an dieſem Volkstrauertage wurden das 


Sorte tein aus 

friſchen Ges 

> möjen — be 

i . ftehen Sie auf 


ner bon der Deutſchen Philips GmbH. hielt 
einen Vortrag über Rundfun technik ne 
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frohe Stimmung 


11. Mitgliederverſammlung 
des Deutſchen Schutzbundes 


Berlin, 24. Februar. 

Der Deutſche Schutzbund hielt feine elfte 
Mitaliederverſammlung ab, fcir 1920 
zum erſten Male wieder in Berlin. Gemäß den 
auf der Salzburger Jubiläumstagung im ver- 
gangenen Jahre gefaßten Beſchlüſſen wurde von 
allen Feſtlichkeiten und öffentlichen Kund⸗ 
gebungen abgeſehen. Im Mittelpunkt der 
internen Verhandlungen ſtand der organiſatoriſche 
Neuaufbau des Schutzbundes: die vom Vorſtande 
vorgeſchlagenen Satzungsänderungen wurden von 
der Mitalicderverſammlung einſtimmig ange⸗ 
nommen. Ziel und Zweck der Schutzbundarbeit 
klieben unverändert; dagegen wurde der bis. 
herige Kartellcharakter des Verbandes aufgegeben 
und, auf Grund der praktiſchen Erfahrungen des 
dergangenen Jahrzehnts und der beſonderen Be⸗ 
dürfniſſe der dem Schutzbunde erwachſenen 
Volkstumsaufgaben die Mitalieder und Träger 
der Arbeit in volksdeutſche Arbeitskreiſe zu⸗ 
ſammengefaßt. 

Zum Vorſitzenden des Schutzbundes wurden 
Miniſterialdirektor Dr. h. c. A. Goetz. Stitt- 
gart, als Vorſitzender des Kleinen Arbeits⸗ 
kreiſes und Dr Karl C. von Loeſch, Berlin, 
als Vorſitzender des Arbeitsausſchuſſes wieder⸗ 
gewählt. Folgende langjährige Vorſtandsmitglie⸗ 
der wurden zu Ehrenförderern durch die Haupt⸗ 
berfammlung einſtimmig ernannt: Die beiden 
erſten Vorſitzenden des Deutſchen Schutzbundes, 
Exzellenz Geſandter a. D. von Reichenau 
und Exzellenz Unterſtaatsſekretär a. D. von 
Lindequiſt, ferner Frau von Bredow, 
Berlin, Regierungspräſident a. D. Förſter, 
Danzig, Wirkl. Geheimrat Gouverneur a. D. 


Dr Hahl, Berlin, Oberbüragermeiſter Dr. 
Jarres, Duisburg, Oberregierungsrat Dr. 


Marcks, Allenſtein. Geheimrat Rendtorff, 

Leipzig, Oberkonſiſtorialrat Dr. Schreiber, 

Berlin, Geh. Oberregierungsrat von Tilly, 
rlin. 


reichen Beifall. Eine Verloſung zweier Qant- 
ſprecher beendete den Vortragsabend, an den ſich 
eine Tanzveranſtaltung anſchloß. 

* Schlägereien. In der Nacht zum Sonntag 
erſchien ein Mann mit einer Schlag wunde 
am Kopf in der Sanitätswache am Bahnhof. Er 
hatte die Wunde bei einer Schlägerei erhalten. 
Nach Anlegung eines Notperbandes wurde er zum 
Arzt gebracht. Im Anſchluß an einen Masken⸗ 
ball ereignete ſich noch in den frühen Vormit⸗ 
tagſtunden des Sonntags eine Schlägerei. Auch 
hier wax eine Kopfverletzung das Er- 
gebnis. Die Sanitätswache legte dem Verletzten 
einen Notverband an. 


» Kellerbrand. Am Sonntag entſtand in einem 


Haufe auf der Neudorfer Straße ein Keller 
brand. Die Feuerwehr wurde benachrichtigt 
und traf alsbald ein. Bei ihrem Eintreffen war 
das Feuer bereits gelöſcht. Ein Einſchrei⸗ 
ten war daher nicht mehr erforderlich. Sachſcha⸗ 
den iſt nicht entſtanden. 


* Straßenbahn und Autobus. Sonntag vor⸗ 
mittag ſtieß ein Straßen bahnwagen an 
der Ecke Wilhelm⸗ und Ebertſtraße mit einem 
Autobus zuſammen. Beide Fahrzeuge wur⸗ 
den leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht ver⸗ 
letzt. 

7 * Nicht identiih. Die Oberſchweſter Heim- 
leiterin Eliſabeth Beyer aus Gleiwitz bittet 
uns um die Feſtſtellung, daß fie mit der verurteil⸗ 
ten Jugendfürſorgerin Beyer nicht identiſch, 
bekannt oder verwandt iſt. 

j * 

Schauburg. Die Shauburg zeigt ab heute 
einen Film in 8 Akten „Die ſtärkere Macht“ mit 
Fritz Kortner. Außerdem läuft „Ein Erlebnis aus 
der ſibiriſchen Einöde“ ſowie der bunte Film- 
teil. 


* UB.-Lichtfpiele. Die mit jo großem Erfolg auf: 
genommene Tonfilm Operette „Liebeswalzer“ 
wird bis auf weiteres verlängert. Willy Fritſch, Lilian 
Harvey und Georg Alexander ſpielen fabelhaft. 


Toit 


* Stadtberordnetenjigung. Donnerstag, abends 
6 Uhr, findet im Rathausſaal die erſte © tabt- 


verordnetenſitzung ſtatt. Die zehn Punkte 26 


umfaſſende Tagesordnung ſieht die Einführung 
der neuen Magiſtratsmitalieder und verſchiedene 
wichtige kommunale Angelegenheiten vor. 


* Damenkrieg“. Scribes Luſtſpiel „Der Da- 
menkrieg“, durch die Schleſiſche Bühne 
aufgeführt, erreichte auch hier feine Frohſinn aus» 
löſende Wirkung. Künſtleriſches Können der 
Schauſpieler vervollſtändigte den Eindruck des 
Stückes. Reicher Beifall belohnte alle Mühen. 


‚Die Leipziger Frühjahrsmeſſe vom 
2—8. März verſpricht einen bedeutenden Umfang anzu⸗ 
nehmen. ie Vorbereitungen find in vollem Gange. 
Im Kuppelſaal des Textil-Meſſehauſes Graſſi⸗ 
Muſeum ſind Künſtler und Handwerker bereits damit 
beſchäftigt, der Meſſe⸗Ausſtellung der Norddeutſchen 
Wollkämmerei wieder ein impoſantes Gepräge zu geben. 
Schon feit Jahren bildet die Meſſe⸗Ausſtellung dieſes 
gewaltigen Ind aſtrie Konzerns einen Haupt: 
anziehungspun kt der Leipziger⸗Meſſe. Das Beſtreben der 
Konzernleitung, ſich nicht auf Warenangebote zu be» 
ſchränken, ſondern die bauſendfältige Verwendungsart 
der Schafwolle in Form vor Augen zu führen, wird 
ſtets durch Maſſenbeſuche belohnt. Die ſich über mehrere 
Säle verteilende, ſehr geſchickt arrangierte Ausſtellung 
von geſponnener und verarbeiteter Wolle feiert eine 
wahre Farben-Orgie. Täglich zweimal Modenſchau, wo 
die neueſten Schöpfungen der Strickmode vorgeführt 
werden. s 

Geſtalten Sie ſich Ihr Leben angenehm durch gute 
Muſik. Eine unverbindliche Vorführung bei der 
Elektra⸗Muſik GmbH., Beuthen, Bahnhofſtraße 5, wird 
Ihnen zeigen wie ein hochwertiger Muſikapparat durch 
muſikaliſche Unterhaltung Lebensfreude und 
in jeden Kreis trägt. Auf die weit⸗ 
gehendſten Zahlungs bedingungen fer hinge⸗ 
wieſen. 


De Zabrzer 


Hindenburg, 24. Februar. 

In der Hindenburger Heimatſtelle wurde 
ſelten einem Vortrage mit ſo großem Intereſſe 
entgegen geſehen wie dem obigen Thema, das der 
erſte Vorſitzende in der Mittelſchule behandelte. 
Der Vortrag wurde von einer Reihe von Aufnah⸗ 
men aus dem dörflichen Hindenburg ſowie von 
graphiſchen Darſtellungen aus der Geſchichte des 
Dorfes Zabrze begleitet. Außerdem waren den 
Vorlagen dieſer graphiſchen Darſtellungen ſämt⸗ 
lich im Original ausgehängt neben einer farbigen 
Vergrößerung der Homanſchen Karten aus 
dem 18. Jahrhundert, aus dem die Lage des Uje⸗ 
ſter und Zabrzer Haltes hervorging. Allein an 
dieſem Demonſtrationsmaterial konnte man die 
Intenſivität der Studien erkennen, die in der 
Heimatſtelle über die Geſchichte der jüng⸗ 
ſten Großſtadt Deutſchlands getrieben 
wurden. 3 

Daß dieſe Studien aber noch nicht völlig ab- 
geſchloſſen ſind, betonte der Redner ſelbſt. Er 
lobie feinen Vortrag vor allem auch als Anregung 
ür weitere Studien auf, die er aber ſo weit zum 
Abſchluß gebracht hatte, daß er ſie bereits vor 
eine größere Oeffentlichkeit bringen konnte. Ra» 
minſky bewies, vor allem unter Bezugnahme 
auf die Regulierungsvorgänge vor 110 Jahren, 
die er für etwa 10 oberſcht iche Dörfer neben 
Zabrze durchgeſehen hatte, daß die Vermutung von 
Pfarrer Dr Knoſſalla richtig fei, ehemals 
hätten die Zabrzer Bauern völlige Freiheit von 


binden burg i 
Der Ball der Polizeioffiziere 


Der Ball der Polizeioffiziere fand in den 
Wohlfahrtsräumen der Polizei 
unterkunft in der Sosnitzaer Straße ſtatt, 
die eine repräſentable Ausſtattung erhalten 
hatten. Es war ein farbenprächtiges Bild, das 
ſich hier dem Beſchauer darbot. Die vielen Uni⸗ 
formen und Fracks miſchten ſich mit den herr⸗ 
lichen Toiletten der Damen. Unter den Gäſten 
ſah man als Vertreter des Magiſtrats den neuen 
Oberbürgermeiſter Franz von Hindenburg mit 
dem Stadtkämmerer Schilling, Stadtrat Dr. 
Killing und Magiſtratsbaurat Miel ke. Als 
Vertreter der Regierung war Polizeimajor 
May erſchienen, als Repräſentant der Oppelner 
Polizeioffiziere Oberſtleutnant Jitſchin. Man 
fah weiter Polizeioberſt Soffner und Oberſt⸗ 
leutnant von Padberg aus Gleiwitz, Berg⸗ 
aſſeſſor Bloch als Vertreter der Induſtrie, für 
den ADAC. Diplomingenieur Ettinger, Ber- 
treter der Aerzteſchaft und der Kaufleute und 
eine große Zahl von Vertretern der Offizier⸗ 
korps aus Gleiwitz und Beuthen. Die Feier 
wurde eingeleitet durch zwei überaus gut gelun- 
gene Fantaſietänze der Gymnaſtiklehrerin Frl. 
Born, Hindenburg, und dem Soliſt 
mann von der Künſtlerkapelle, 
übrigens erſtklaſſig genannt werden konnten. Er 
ſang den Bajazzo und dann das Liel „Heimweh“. 
Dieſe Vorführungen ernteten nicht endenwollen⸗ 
He ers Hiernach begann dann der Feſt⸗ 

a 


* 

* Einführungsfeier für Pfarrer Zwior. Heute 
früh, kurz nach 8,30 Uhr, findet der Empfang 
des neuen Pfarrers für die Kirche St. Andreas, 
Pfarrer Zwior, am Möbelhaus Kontny, 
Kronprinzenſtraße 233, durch Vertreter der ſtädti⸗ 
ſchen Behörde, auswärtige Pfarrer und durch die 
Vereinsvorſtände ſtatt. Die Einführung erfolgt 
durch Geiſtlichen Rat Berzik. Eine weltliche 
Feier findet nicht ſtatt. 


* Schulnachrichten. Der Lehrer Joſef 
Olbrich wurde endgültig an der Schule IV in 
Hindenburg⸗Biskupitz angeſtellt. Dem Lehrer 
Erich Kakuſche iſt vom 1. April ab die end⸗ 
gültige Verwaltun p einer Lehrerſtelle an der 
Schule IV im Stadtteil Zaborze übertragen wor⸗ 
den. Lehrer Reinhold Kothe iſt vom 1. April 
ab endgültig an der Schule XVII in Hindenburg 
angeſtellt. Das Beſetzungsrecht für die 
freie 11. Stelle an der Schule XIII in Hinden⸗ 
burg wurde dem Magiſtrat zugeſprochen. 


Preisverteilung an die Sieger im Reichs⸗ 
1 er Jugendbund im Gewerk⸗ 
ſchaftsbund der Angeſtellten veranſtaltete am 
Sonntag eine Feier, auf der diejenigen mit 
Preiſen ausgezeichnet wurden, die ſich in dem am 
i. Januar beranftalteten Reichsberufs⸗ 
wettkampf durch beſonders gute Leiſtungen 
hervorgetan hatten. Nach Begrüßung der Ehren- 
gäſte und ſonſtigen Anweſenden durch den Jugend- 
obmann ſprach Paletta als Vorſitzender des 
Wettkampfausſchuſſes nochmals in ausführlicher 
Form über Zweck und Ziel dieſer friedlichen 
Wettſtreite. Seine Ausführungen wurden durch 
den Gaubildungsobmann Ebiſch, Gleiwitz, er⸗ 
gänzt. Rechnungsführer Schade überreichte 
der Jugendgruppe mit treffenden Worten die 
Schenkungsurkunde für eine Bücherreihe, die der 
Bund der Jugendgruppe zur Ausgeſtaltung der 
Bücherei für ihre rührige Tätigkeit, beſonders 
auf dem Gebiet der Mitgliedergewinnung. `ae- 
widmet hat. Die Preisverteilung be⸗ 
endete dieſe ſchlichte, aber eindrucksvolle Feier, zu 
deren Verſchönerung der Singekreis der Jugend- 
gruppe durch das Vortragen ſtimmungsvoller 
Lieder nicht unweſentlich beigetragen hat. 


* Zentralverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener Rudzinitz. Der Ver⸗ 
band hielt am Sonntag ſeine Generalver» 
ſammlung ab. Der Vorſitzende,. Hauptlehrer 
Ludwig, eröffnete die Verſammlung, begrüßte 
die Erfgienenen, insbeſondere den Bezirksſtellen⸗ 
leiter Sczepainſki, Hindenburg, der kurz 
nach der Begrüßung einen Vortrag über die 
Sparmaßnahmen der Reichsregierung an den 
Kriegsopfern hielt. Der Redner bedauerte außer⸗ 
dem, daß innerhalb des Kreiſes Gleiwitz den 
Kriegsopfern keine koſtenloſe Heilbehand⸗ 
lung gewährt wird Nach, Erſtattung des Jah- 
resgeſchäftsberichts des 1. Vorſitzenden, 
des Kaſſenberichts durch Glombik, wurde auf 
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Bauern vor 200 Jahren 


[Eigener Bericht) 


allen gutsherrlichen Laſten beſeſſen, ſeien alſo 
freie Bauern, ja ſogar Angehörige des niederen 
Adels geweſen. Außerdem iſt es Kaminſky 
gelungen, durch Vergleiche von bisher bekannten 
Tatſachen mit den Ergebniſſen ſeiner Studien die 
Ortslage von mindeſtens 21 Bauernſtellen feſtzu⸗ 
legen. Auch was ſonſt über die Chronik von Dr. 
Knoſſalla weit hinausgehend feſtgeſtellt 
wurde. verdient die größte Beachtung der ober- 
ſchleſiſchen Geſchichtsſchreibung. Die hiſtoriſche 
Forſchungsgabe, die Kaminſky bereits in ſei⸗ 
nem 1926 erſchienenen Werk über die Geſchichte 
des oberſchleſiſchen Buchweſens (Breslau, Prie⸗ 
batſch) bewieſen hat, hat auch in dieſem Falle ſich 
auf das glücklichſte bewieſen. Beſonders über⸗ 
raſchend waren die weiträumigen Ausblicke, von 
denen nur der Vortragende die Verbindung zu 
einigen großen Fragen unſerer Zeitgeſ hichte 
ſuchte, wenn er zum Beiſpiel von den letzten Spu⸗ 
ren des Mutterrechts in Oberſchleſien ſprach, 
oder von den Kulturkreiſen des völkerkundlichen 
Forſchers Frobenius, oder wenn er Bezug 
nahm auf die neueſten Ergebniſſe ſtädte⸗ 
baulicher Forſchungen, dies bei der Er⸗ 
örterung der Frage: Reihendorf oder An: 
ge rdorf. Wie hier der Vortragende den Stoff 

eherrſchte und ihn durch eine geſchickte Darſtel⸗ 
lung intereſſant zu machen verſtand, war ein be⸗ 
ſonderer Genuß. Der Vortrag war daher aut be⸗ 
ſucht. Reicher Beifall lohnte die Ausführungen, 
und es wurde der Wunſch laut, den Vortrag in 
einem größeren Raume noch einmal zu wieder- 
holen 


Antrag der Kaſſenreviſoren dem Vorſtand Ent⸗ 
laſtung erteilt, ſodann nachſtehender Vorſtand 
unter Leitung des Bezirksſtellenleiters gewählt. 
Hauptlehrer Georg Ludwig 1. Vorſitzender; 
Jählerreviſor Johann Wieczorek, Rudzinit, 
2. Vorſitzender: Aufſeher Georg Glombik, 
Rudzinitz, 1. Kaſſierer; Maurer Richard Da⸗ 
nielcant, Rudzinitz, 1. Schriftführer; Häusler 


Theofil Gaida- aus Latiha 2 Schriftführer. 
Als Beiſitzer: Johann Fuchs, Rudnau; Florian 


Tie, Rudzinitz; Wilhelm Gaida, Latſcha; 
Witwe Marta Soß na, Rudzinitz: Witwe 90 
tharina Primer aus Latſcha. 


* Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener. 
Die Reichsbe reinigung ehem. Krieg 
gefangener hielt im Vereinslokal Bürger⸗ 
kaſino, Glückaufſtraße, ihre Genera lver⸗ 
ſammlung ab. Nur mit Ausnahme einiger 
Aenderungen wurde der alte Vorſtand wieder⸗ 
gewählt. Zum 1. Vorſitzenden wurde Gor⸗ 
czolkg, zum 1. Schriftführer Kos mal la, zum 
1. Kaſſierer Katharintol gewählt. Der 
1. Vorſitzende dankte dem leider aus dem alten 
Vorſtand ausgeſchiedenen Mitglied Paſter nok 
für ſeine mühevolle Arbeit. i 


In unserem reichhaltigen Pro- 
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* Vom Hajok⸗Prozeß. Zu dem Proze n 
den Stadtverordneten Hajok wegen Rn 
gung des Bürgermeiſters Franz wird uns mit⸗ 
geteilt, daß nach der Urteilsbegründung 
vom Gericht keine böswillige Verleum⸗ 
dung feſtgeſtellt worden iſt, ſondern lediglich 
eine Verurteilung aus § 186 des Strafqaeſetzbuches 
erfolgte. Die Verhandlung habe nicht exwieſen, 
daß Behauptungen wider beſſeres Wiſſen 
aufgeſtellt worden ſind. 

* „Der Bau des Weltalls.“ Schon häufig 
haben beſonders Wander: oder Jugend 
vereine auf ihren Ausflügen am Abend die 
Wahrnehmung gemacht, daß ihre Mitglieder von 
elbſt ſich gegenſeitig nach dem Stand der Ge⸗ 
hirne Fragen vorlegen. Dieſe Fragen beant- 
wortet am 27. Februar ein Demonſtru⸗ 
tionsvortrag der Heimatſtelle Hindenburg. 
Mittelſchullehrer Koßzias ſpricht dabei über 
das Thema „Der Bau des Weltalls“ der 
Vortrag wegen Bewölkung ſchon einmal ans: 
bleiben mußte, findet er bei belegtem Himmel in 
jedem Falle mit Lichtbildern ſtatt. Bei klarem 
Wetter aber mit Führung unter freiem Himmel. 

* Koloniale Jugendgruppe „Lettow- Vorbeck“. 
Heute, abend 27 Uhr, Heimabend. Es findet 
ein Vortrag ſtatt über das Thema: „Kolonie 
beſitz, eine wirtſchaftliche Notwendigkeit für 
Deutſchland“. Inſtrumente und Liederbücher ſind 
mitzubringen. 

Vom Stadttheater. Heute Aufführung der 
komiſchen Oper „Der Poſtillon von Long 
jumeau“ von Adolph Adam um 8 Uhr abends 
im Kaſino der Donnersmarckhütte. X 


Ratibor : 2 
Von einem Auto zu Tode gefahren 


Sonnabend abend ereignete fidh auf der Dori- 
ſtraße in Wellendorf, Kreis Ratibor. ein | Mw e- 
res Autounglück. Der 61 Jahre alte Vor⸗ 
arbeiter Emanuel Krettek, aus Wellendorf, 
war im Begriff, vom Gaſthauſe nach ſeiner Woh- 
nung nach Hauſe zu gehen. Kurz vor ſeiner 
Wohnung kam ein Auto angefahren. Allem 
Anſchein nach nach muß Krettek das Hupen⸗ 
ſiznal überhört haben und bog nach ſeiner auf 
der rechten Seite des Weges gelegenen Wohnung 
ab. Das Amio erfaßte den alten Mann und 
ſchleuderte denſelben zu Boden, ſodaß er bewußt⸗ 
los liegen blieb. Nach zwei Stunden war der 
Ueberfahrene tot. Der leichtſinnige Wagenführer 
blieb wohl für den Augenblick mit ſeinem Kraft⸗ 
wagen ſtehen, als er ſah, was geſchehen war, raſte 
er davon, ohne erkannt zu werden. y 


Coſel 


2 Evangeliſche Frauenhilfe. Im Gemeindeical 
fand die Generalverſammlung der 
Evangeliſchen Frauenhilfe ſtatt, Sie 
der Jungmädchenbund mit Geſang einleitete. 
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Nach Erſtattung des Jahres- und Kaſſenberichts 
dankte Frau Paſtor Rauſchenfels allen in der 
Arbeit der Frauenhilfe tätigen Mitgliedern. Der 
geſamte Vorſtand wurde wiedergewählt. Verſchie⸗ 
dene Angelegenheiten wurden beſprochen und die 
nächſte Zuſammenkunft für den 20. März be⸗ 
ſchloſſen Hierauf gab Paftor Rauſchenſels 
einen Bericht über den Stand der Schulfrage 
und der Turmbauangelegenheit. Die Jugend bes 
ſchloß den Nachmittag mit einigen fröhlichen 
rbietungen. 


Groß Strelitz 


* Fünf Jahre Muſikverein. Bis 1925 hatte 
Groß Strehlitz keine Muſikkapelle. Der Eiſen⸗ 

bner Chlubek aus Sucholohna ſchuf einen 
Muſikverein, zu dem er 22 Mitglieder gewann, 
die er bald zu einer vollwertigen Kapelle 
ausbildete. Es war ein umſo ſchwierigeres Be- 
ginnen, als die nötigen Mittel und vielfach auch 
das nötige Verſtändnis fehlten. Die Darbietungen 
bei der Jubelfeier fanden brauſenden Beifall, 
der nicht endete, bis man ſich immer wieder zu 
Wiederholungen bereit fand. 


+ Elternabend der Volksſchule II. Der Eltern- 
abend war ein gelungener Verſuch, die Eltern⸗ 
ſchaft mit dem Lehrperſonal in engere Beziehun- 
gen zu bringen. In dem dichtgefüllten Saal des 
Gammonſchen Gaſthauſes fah man als Ver- 
treter der Stadt Bürgermeiſter Dr Gollaſch. 

als Vertreter des Landrats den Schularzt Dr. 
alamoda, Kreisinſpektor Wicher und an⸗ 
dere. Hauptlehrer Wanzek ſprach nach Be⸗ 
grüßung der Eltern. Schüler und Gäſte über 
die Wichtigkeit der Volksſchulausbildung für das 
praktiſche Leben., über die Notwendigkeit einer 
ſtändnisvollen Zuſammenarbeit von Schule 
und Elternhaus, um zu zeigen, wie ſehr die Ent- 
wicklung der Zeitverhältniſſe dazu drängen, daß 
die Knaben ſowohl wie die Mädchen nach ihrer 
Schulentlaſſung gewerbliche Ausbildung erhalten. 
um im ſpäteren Daſeinskampfe nicht zu unter⸗ 
liegen. Bürgermeiſter Dr Golla ſch zeigte die 
innige Verknüpfung von Kirche, Schule und 
Elternhaus als notwendige Voransſetzung zur 
Erziehung der Jugend. 


Krouz burg 


* DVP. Unter ihrem bewährten Vorſitzen⸗ 
den, Konrektor Dunkel, hatten ſich die Mitglie⸗ 
der der DVP. im Vereinshaus, wie allmonatlich, 
verſammelt und folgten mit großem Intereſſe den 


Buchholz, der über die notwendig werdenden 
inneren Auswirkungen des Moungplans ſprach, 
der von jedem einzelnen dieſes Jahr noch Opfer 
verlange, die aber gebracht werden müßten, weil 
nur ſo, nach vollbrachter Sanierung der Kaſſen⸗ 
lage von Reich, Ländern und Gemeinden, durch 
$ eine Steuerreform der Wirtſchaft 
wirkliche Hilfe gebracht werden könne. Er unter- 
zog die Polenverträge einer kritiſchen Betrach⸗ 
tung und zeichnete die drohenden ehe 
bei Annahme der Verträge für die oberſchleſiſche 
Wirtſchaft in ihrer Geſamtheit hexaufzögen. Nach 
einer eingehenden Ausſprache blieben die Teilneh⸗ 
mer noch längere Zeit gemütlich beiſammen. — 
Rektor Dunkel erinnerte zum Schluß die zahl⸗ 
reich anweſenden Frauen an den am 13. 3. ſtatt⸗ 
porne Frauenkaffee, bei dem Frau 

chholz über den Hausgehilfengeſetzentwurf 
ſprechen wird. 


1 Rojenberg und Kreis 


* Jahreshauptverſammlung der Freiwilligen 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. In der 
Jahreshauptverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Roſenberg im Provinzialverband ober⸗ 

ſchleſiſcher Freiwilliger Sanitätskolonnen vom 
Roten Kreuz widmete der Landrat des Kreiſes 
Roſenberg, Regierungsrat Dr Strzoda, dem 
verſtorbenen Landeshauptmann von Oberſchleſien, 
Dr. h. c. Piontek, einen herzlichen Nachruf, 
bei welcher Gelegenheit er mit beſonderem Nach⸗ 
druck die Verdienſte des Toten um die 
Gründung des n Pro⸗ 
vinzialvereins der Freiwilligen Sanitäts- 
kolonne vom Roten Kreuz erwähnte. Gleichfalls 
gedachte der Landrat des freiwillig aus der Welt 
gegangenen Geſchäftsführers der Ortsgruppe, des 
Oberkellners roler. Die Vorſtandswahl 
ergab folgendes Reſultat: Landrat Regierungsrat 
Strzoda Vorſitzender); Kreisarzt Dr Hal- 
zer (Stellvertretender Vorſitzender und Kolon⸗ 
nenarzt]; Kaufmann Tſchunke (Kolonnenfüh⸗ 


rer); Klempnerobermeiſter Nowak (Stellver- 
tretender Kolonnenführer), Kraftwagenführer 
Deotberwalten Kaufmann 


ranz Rataj und Zimmermann Auguſt Pei⸗ 
ert (Gruppenführer), Kamerad More zyniek 
und Oberbrandmeiſter Pakulla  (Beiliser). 
ür den durch Selbſtmord ausgeſchiedenen Ober⸗ 
l ellner Großler wurde Kreisausſchuß⸗Oberſekre⸗ 
tät und Stadtverordneter Brylka zum Kaſſie⸗ 
rer bezw. rg der Kolonne gewählt. 
Ee, wurde beſchloſſen, in mehreren Orten des 
Kͤreiſes, 5 in der Stadt Landsberg, in Zembo⸗ 
witz, in Botzanowitz und in Bodland Unfall ⸗ 
Aund Nothilfeſtellen des Roten Kreuzes zu 
errichten. 
„Vortrag für Jugendpflege treibende Vereine. 
Am Mittwoch, abends 8 Uhr, ſpricht Studienrat 
hil. Kurzeja in der Aula der Staatlichen 
Aufbauſchule über „Einheimiſche und ausländi⸗ 
ſche Gewürze“. 


Oppeln 


* Schwurgerichtsperiode. Am Montag bes 
ginnt am Landgericht unter Vorſitz des Land- 
f gane f Dr. Chriſtian eine Schwur⸗ 


ern Skoruppa 


gerichtöperiode, für die zunächſt 3 Verhandlungen 
angeſetzt ſind. Am 3. 
wirt Daniel Goleſſa aus Ludwigsdorf, zur 
= in Unterſuchungshaft wegen borſahlichen 
otſchlags, verhandelt werden. Am 4. März 
Gelegenbeitsarbeiterin Maria 
Strehlitz wegen Kindes mords 
und am gleichen 155 gegen die Hausangeſtellte 
Anna Przyklenk aus Wundſchüß wegen 
Kindesmords verhandelt werden. ) 

* Arbeitsgemeinſchaft der caritativen Frauen: 
vereine. De eee der 
caritativen Frauenvereine hat Frau 
Dr. Ilſe Reiche, die Tochter des früheren Ober⸗ 
bürgermeifters von Berlin, für einen Vortrag 
„Mutterliebe in der Dichtung der Jahr- 


März wird gegen den Qand- 


wird gegen die 
5 Stach aus 8 


Ausführungen des Generalſekretärs Oberſt a. D. G 
näher erläuterte, der darin beſteht, daß einer⸗ 


Stadtverordnetensitzung in Groß Strehlitz 


Srobzügiges EieDlungsbaubtogtamm für 1930 geplant 


Groß⸗Strehlitz. 24. Februar. 

Stadtperordnetenvorſteher Guzy eröffnete 
die Sitzung mit der Begrüßung der neu hinzu⸗ 
gekommenen Stadtverordneten. Außerdem ſtellte 
er den Aſſeſſor Dr. Bienek vor, der ſich dem 
Magiſtrat zur Verfügung geſtellt hat. Darauf 
übernahm Bürgermeiſter Dr. Gollaſch die 
Einführung der neuen Stadtverordneten Hen⸗ 
kel (Bauunternehmer) und Nowaro vom Zen⸗ 


trum, und des Altbürgermeiſters Gundrum 
von der Deutſchnationalen Partei, die er mit dem 
gewohnten Handſchlag verpflichtete. Nun kam 
die Finanzierung der Notſtands⸗ 
arbeiten in der Kriegsverletztenſiedlung zur 
Sprache. Der Magiſtrat unterbreitete einen Be⸗ 
ſchluß, nach dem er die Koſten für den 


Ausbau der Kriegsverletztenſiedlung 


in folgender Weiſe zu finanzieren gedenkt: 


1. Grundfö Toet tnig 8200 Mark, davon 
als Zuſchuß 4364,33 rk, und als Dar⸗ 
lehen 1935,97 Mark; 


2. verſtärkte e 13 400 ſtatt wie bisher 
6300 Mark; 


3. Spitzenbetrag 7300 Mark, alſo insgeſamt 
27000 Mark. 


ren zu tilgen und mit 4 Prozent zu verzinſen. Die 
verſtörkte Förderung ſoll in 10 Jahren, beginnend 
am 1. 1. 1931, getilgt werden. Die Verzinſung 


ſeits den Kriegsinvaliden zu einem eigenen Heime 
verholfen wird, andererſeits die Erwerdsloſen 
Arbeit erhalten, und drittens der großen W o h- 
nungdnot erheblich geſteuert wird. Das im 
Beſitz der Stadtgemeinde ſtehende Gelände war 
für dieſe Zwecke nicht geeignet, da es zu weit vom 
Stadtb'zirk entfernt oder für den Bau einer 
großen Siedlung nicht groß genug war. Die 
mit dem Eigentümer eines größeren 2 

ftüdes in der Gogoliner Straße einge⸗ 
leiteten Verhandlungen führten zu einer Einigung. 


Das Gelände wurde zum Preiſe 
von 25 000 RM., alſo 1 Mart d s 
erworben. 


Das Gelände wurde baureif gemacht d. h. es 
wurden Wohnſtraßen angelegt und die Anſchlüſſe 
für Gas, Waer und elektriſches Licht herge⸗ 
ſtellt. Diele Arbeiten wurden im Frühjahr 1929 
als Notſtandsarbeiten ausgeführt. Die Koſten 
betrugen 27 000 Mark, durchſchnittlich wurden 
40 Arbeitsloſe beſchäftigt. Die Finanzierung 
erfolgte aus folgenden Mitteln: 
Zuſchuß der Reichsanſtalt für Arbeitsver 
mittlung 6300 Mark, 
Darlehen des Reiches und Preußiſchen Staa- 
tes 13 400 Mark, } 
Privatdarlehen, von der Stadtgemeinde ani- 
genommen, 7300 Mark: 
insgeſamt 27 000 Mark. 
Br en waren Entwürfe für die Bauten 
ergeitellt worden. Allgemein wurde ein Haus 
mit zwei Wohnungen gewünſcht. Dieſen Wün⸗ 
ſchen wurde Rechnung getragen, indem neben 
einer N mit Küche und Bad 
eine Einliegerwohnung geſchaffen wurde, 
die aus zwei Zimmern, Küche und Bad beſtehr. 
Ursprünglich waren 15 Bewerber vorhanden. Die 


hunderte“ gewonnen. Umrahmt wird dieſer Bore 
trag der am 26. Februar, abends 8 Uhr, in der 
Aula der Oberrealſchule ſtattfindet, von 
muſikaliſchen Darbietungen. Der Reinertrag iſt 
für den Ferienkinderfonds beſtimmt. 


* Blutiger Bruderſtreit. In Poppelau kam 
es zwiſchen ee Brüdern aus nichtigen Gründen 
zu einem Streit, der in Tätlichleiten ans- 
artete. Hierbei griff einer der Brüder zu Meſſer 
und verſetzte feinem Bruder mehrere 
Stiche in die Bruſt, jo daß dieſer mit | h w e- 
ren Verletzungen in das Oppelner Kran⸗ 
kenhaus übergeführt werden mußte. 


* Generalverſammlung des Kriegervereins 
Kal. Neudorf. In Holitzners Gaſthaus 


2 


fand unter Vorſitz des Regierungsoberſekretärs 


Kremſer die Generalverſammlung 
des Kriegervereins ſtatt. Der Vorſitzende konnte 
vom Kreiskriegerverband den Vorſitzenden 
Major a. eymann, Major a. D. Direk⸗ 
tor Pfluaradt, Diviſionspfarrer a. D. Dr. 
Hoinka und Vorſitzenden des Oppelner 
Grenadiervereins, Studienrat Molke, begrü⸗ 
Jahresbericht erſtattete der 1. Bor- 
n Vorſtand wurde für feine vege 
Tät rbei Verbande von dem 
Kreisverbandsvorſizenden Dank und Anerken⸗ 
nung ausgeſprochen und dem 1. Vorſitzenden 
Kremſer das Ehrenkreuz 1. Klaſſe des Lan⸗ 
deskriegerperbandes verliehen. Aus dem Bericht 
des Schriftführers war zu entnehmen, daß die 
Zahl der Mitglieder auf 373 geitienen iſt. Auch 
die Berichte der weiteren Vorſtands mitglieder 
ließen eine erfreuliche Weiterentwickelun 
Vereins erkennen. Neuwahl des 

ſtandes ergab die Wiederwahl der Ice 
Toritandsmitalieder, Als neue Beiſitzer wurden 
die Kameraden Seidel, eumann und 
Nogoſſek gewählt. 


OT» 


des] Í 


[Eigener Bericht) 


knappen Geldverhältniſſe ließen eine Exrichtung 
von 15 Häuſern jedoch nicht zu. Nur ſechs Be- 
werber, von denen eine verhältnismäßig günſtige 
Finanzierung zu erzielen war, konnten berüd- 
ſichtigt werden. Die von den Bauherren aufzu⸗ 
bringenden Zins⸗ und Tilgungsbeträge werden 
etwa 600 bis 700 Mark jährlich betragen. Dies 
entſpricht einer Miete von etwa 6 Mark pro 
Dimdratweter. Die von der Stadtgemeinde zur 
Verfügung geſtellten Mittel ſind ſehr erhebliche 
TE i der gegenwärtigen Zeit beſonders ſchwer 
aſtend. 


Für das Jahr 1930 wird der Bau von etwa 
10 weiteren Häuſern geplant. 


rer d , e Mr Sr Fe 
f X Ka 


wurde auf Beſchluß des Maniitrats die Uufitel- 
lung von ſechs Anſchlagfäulen der Firma 
„Schlerek“ übertragen Dieſe ſoll in den erſten 
zwei Jahren an die Stadt 150 Mark Pacht und 
in den weiteren Jahren jährlich 400 Mark zu⸗ 
züglich 15 Prozent der Brutto⸗Einnahmen 
zahlen. Ebenſo wurde einſtimmig die 


Errichtung einer Handelsſchule 


genehmigt, deren Koſten fih durch den Schul⸗ 
beſuch decken ſollen. Die Eröffnung dieſer Han⸗ 
delsſchule dürfte eventuell ſchon in zwei Monaten 
erfolgen. Für die Notſtandsaktion 1929 
wurde auf Erſuchen des Magiſtrats aus dem 


Bewerber, darunter auch wieder mehrere Kriegs- Titel insgemein der Betrag von 1500 Mark ein⸗ 


verletzte, ſind bereits vorhanden. 


Des weiteren | 


ſtimmig zur Verfügung geſtellt. 


Stadtverordnetensitzung in Zülz 


dns Neutidter Gas it teurer as das Züler 


Die Regierung foll die Beamtenge hälter feſtſetzen 


[Eigener Bericht) 


Zülz. 24. Februar. 

Die Tagesordnung zur Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung unfaßte 14 Punkte. Die Leitung lag 
bei Stadtv.⸗Vorſteher Jendretzke, der Magi- 
ften war durch den Beigeordneten Ginſchur 
und die Ratsmänner Gisder und Schinke 
vertreten. Von dem Jahresbericht wurde Kenntnis 
genommen. In 16 Verſammlungen wurden 121 
Vorlagen erledigt. Die Verſammlung nahm io- 
dann von der Uebernahme der ſtädtiſchen Geſchäfte 
durch den Beigeordneten Kenntnis. 


Bürgermeiſter S pak 


hat dem Beigeordneten An die Amts⸗ 
geſchäfte übertragen. Drei folgende Punkte bes 
faßten ſich mit Geſuchen um Ueberlaſſung von 
Bauland. Die Anträge wurden zurückgeſtellt. 
Vorerſt ſoll die Baukommiſſion unter Zuziehung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten eine 
Beſichti * Br Baugeländes vornehmen und 
über nlegung eines Zufahrtsweges ſich 
ſchlüſſig werden. Die Wahl einer Rechnungs⸗ 
prüfungskommiſſion wurde zurückgeſtellt, da ſie 
nicht ſo eilig iſt. Nun galt es, in Sachen der 
Aufhebung der Viehmärkte Beſchluß zu 
feie Die Beibehaltung der Viehmärkte ift be⸗ 


n 
ſſen worden. Eine ſehr wichtige Vorlage war 


die Stellungnahme zu dem Ferngas 
Nauſtadt. Ter Dog ftrat Neuſtadt hatte 
einen Vertragsentwurf ausgearbeitet, und die 
Verſammlung hatte ſich damit zu beſchäftigen. Nach 
en aeitellten Bedingungen würde ji das Gas 
aus Nenſtadt ſaſt teurer ſtellen als es zur Zeit 
aus dem Zülzer Gaswerk abgegeben wird. Die 
Verſammlung beſchloß daher, die Angelegenheit 
ein Jahr zurückzuſtellen. 

Der Tennisverein hatte ein Geſuch um Ge- 
nehmigung der Erweiterung des Spiel- 
platzes geſtellt, wozu ein Teil der Böſchung ab⸗ 
getragen und einige Bäume entfernt werden 
müſſen. Die Verſammlung hatte nichts dagegen 
einzuwenden, beſchloß aber, zuerſt eine B eiid- 
apas des Platzes vorzunehmen, um die 
richtigen Bedingungen feſtlegen zu können. Zur 
Regelung der Beamtengebälter war eine Kommiſ⸗ 
ion zur Regierung geſandt worden. Die Ber- 
ammlung nahm von dem Bericht dieſer Kommiſ⸗ 
ſion Kenntnis, und es wurde beſchloſſen, die Feſt⸗ 
ſetzung der Beamtengehälter der Regierung unter 


Einſendung der erforderlichen Akten zu übertra⸗ 


gen. Es ſollte zur Frage der Entſchädigung für 
die Leitung der gewerblichen Forſbildungsſchule 
Stellung genommen werden. Die Vorlage wurde 
vorläufig zurückgeſtellt Von der Rechtskraft eines 
Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes in Sachen der 
Beſoldung des Rendanten nahm die 


Kenntnis. W Kt 


Verſammlung 


Stadtverordnetensitzung in Friedland 


Einführung der neuen Natsherren 


(Eigener Bericht) 


Die Leitung der Stadtperordnetenverſamm⸗ 
lung lag bei Bürgermeiſter Dr Depene, da für 
Friedland immer noch die Kleine Städteordnung 
gilt. Der Bürgermeiſter nahm die Einführung 
der gewählten und beſtätigten Ratsherren Kol⸗ 
lete, Müller und Strodka vor; ſie wurden 
auf ihr Amt verpflichtet. Für Beaufſichtigung 
und Inſtandhaltung des ſtädtiſchen Ortsleitungs⸗ 
neges ſowie für Ableſen der Zähler und Ausſchrei⸗ 
bungen der Lichtrechnungen erhielt Inſtallateur 
Krauſe bisher eine Vergütung von 1 Pf. pro 
Kilowattſtunde unverbrauchten Stromes. Dies 
ergab bei einem Jahresverbrauch von 60 000 Kilo⸗ 
wattſtunden 600 Mark. Die Arbeiten find beden» 
tend angewachſen, und Krauſe will die Entſchädi⸗ 
gung erhöht haben. Man erkannte an, daß die 
Bezüge zu niedrig ſeien und erhöhte ſie auf das 
Doppelte; außerdem wird die Ausſchreibung der 
Stromrechnungen auf das ſtädtiſche Büro iber- 
nommen. — Die Deutſche Gaſolin⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft erſuchte um die Genehmigung zur Errich⸗ 
tung einer Zapfſtelle am Ringe. Ein Einſpruch 


Friedland, 24. Februar. | 


aus eine 


lag vor, und auch einige Stadtverordnete äußerten 
Bedenken, da in Friedland bereits 5 Zapfſtellen 
vorhanden ſind; freilich bringen ſie der Stadtkaſſe 
eine Einnahme von je 100 Mark jährlich. Die 
Vorlage wurde vorläufig zurückgeſtellt. — 
Für die Beſpannung der Feuerſpritze 
bei Landfeuern ſtellte bisher die Gutsherrſchaft 
die Pferde. Da aber der ackerwirtſchaftliche Be⸗ 
trieb unter Abſchaffung der Pferde umgeſtellt iſt, 
muß man für Erſatz ſorgen. Man will es auf 
dem Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung tun. Selbſtverſtändlich wird für das 
Stellen der Pferde eine ausreichende Entſchädi⸗ 
gung gezahlt. — Die veraltete Marftpoli- 
zeiverordnung vom 16. Mai 1894 ift auf 
Verlangen des Regierungspräſidenten durch die 
Stadtverordneten aufgehoben worden. Vom Pir- 
germeiſter wurde angekündigt, daß von der Stadt 
neue Marktverordnung zur 
Beratung vorgelegt werden wird; dieſe ſoll dann 
in Kürze in Kraft treten. — Der öffentlichen 
Sitzung folgte eine geheime. 


Stadiverordnetensitzung in Konstadt 


In Konſtadt wird geſpart! 


[Eigener 


Konſtadt. 24. Februar. 
„ Stadtverordnetenvorſteher Dr Pfitzner er- 
öffnete die Sitzung, die erſte im neuen Jahre, und 
wies darauf hin, daß ſich die Einberufung 
wegen der Beftätigung der neuen Ma- 
giſtratsmitglieder verzögert habe. Zu⸗ 
nächſt wurde beſchloffen, die am 16. 12. 29 ge⸗ 
tätigte Wahl des Vorſtandes auch für das Jahr 
1 elten zu laſſen. Der Vorſteher erſtattete 
darauf ben Jahresbericht Von den gußer⸗ 
ordentlichen Reviſionen der Stadthauptkaſſe und 
Stadtſparkaſſe wurde Kenntnis genommen; des⸗ 


leichen von der 1 des Aufſichtsretz der 
Flachsröſte Konſtadt, GmbH. itglieder des 
Aufſichtsrats find Bür ermeiſter Wenzel, Di⸗ 
rektor Coucler und Rendant Mazur. Zu 
erfolgten 
Tatſachen ent⸗ 


Bericht) 


lange 
rozent in 
genommen. Einlagebeſtand 
tadtſparkaſ 
1 Million Reichsmark. 
kein Grund vor. Der 


— 
27 e geſtgeſtellt auf 24 500 RM. — Darauf er» 


Der Einführung der Tarifvertr 3 


RM. für Ueberlaſſung von Stempelmarken zu 
übernehmen, wurde zugeſtimmt. Nach Aufhebung 


des Zollamts befindet ſich im Rathaus eine 
Stempelerteilungsſtelle. Die Bore 
lage betr. Bürgſchaftsübernahme für den Klein. 
1 Konſtadt in Höhe von 2000 und 5000 

wurde pean, trotzdem der Verein der 
geſtellten Forderung, fih in das Vereinsregiſter 
eintragen zu laſſen, nachgekommen iſt. An Stelle 
der aufgenommenen Zwiſchenkredite für 
den Wohnungsbau 1928 wurde beſchloſſen, ein 
feſtes Darlehen von 60 000 RM bei der Stadt⸗ 
parkaſſe aufzunehmen. Die Beratung der 20 
zunkte umfaſſenden Tagesordnung dehnte ſich 
bis nach Mitternacht aus und ſchließlich mußte 
noch in die geheime Sitzung eingetreten werden. 


Oſtoborſchloſien | 


Näuberiſcher Ueberfall 
Peter Pilſzek aus Kochlowitz wurde auf 
dem Nachhauſewege zur Nachtzeit von zwei Tätern 
überfallen und mehrmals auf den Kopf geſchlagen. 
Einer der Täter entwendete Pilſzek einen 
Geldbetrag von 23 Zloty ſowie die Uhr. Die Po- 
lizei nahm den 23jährigen Alois Woitaizel, 
der von dem Ueberfallenen erkannt worden iſt, feſt. 
* 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht nahm der Mr- 
beiter Heinrich Kornas aus Schwientochlowitz 
Karbid ein. an überführte den Lebensmüden 
ins Spital. Unglückliche Liebe Bei Furcht vor 
Strafe wegen eines verübten Diebſtahls gelten 
als Beweggründe zu dieſer Tat. — Die 29 jährige 
Arbeiterin Roſalie Kloſſek aus Nikolai nahm 
Tyſol ein. Nach 15 Stunden trat der Tod ein. 


* 

Maſchinen⸗Werkführer Erich Selzer aus 
Apine feiert am 1. März feinen 70. Geburts- 
taa. Er iſt bereits 48 Jabre in der Schwefel- 
ſäurefabrik tätig. 


Rechne richtig. Zum Selbſtunter richt. Von 
Dr. W. Schjerning. Preis 1.— Mk., Verlag Wilh. 
Stoll fuß, Bonn. Das vorliegende Bändchen aus 
der Sammlung „Hilf dir ſelbſt“ enthält eine kurze 
aber gründliche Barſtellung der Regeln für das Nechnen 
nit unbekannten und benannten Zahlen, gemei- 
nen und Dezimalbrüchen. 


Hand ball⸗Freundſchaſtsſpiele 


ATB. Beuthen — Vorwärts Kattowitz 2 0 
e wurde von beiden 
Parteien ſehr hart — manchmal ſogar zu hart 
— durchgeführt. Von den ſympathiſchen Gäſten 
atte man ſich mehr verſprochen. Sie waren den 
uthenern nie Abl und kamen für einen 
Sieg überhaupt nicht in Frage. Gleich nach dem 
Anſtoß zogen die Einheimiſchen vor das Gäſte⸗ 
tor. Schon in der 5. Minute konnte Baron ! 
einen Ae anbringen, der das Führungs 
tor brachte. Die Angriffe der Gäſte zeigten wenig 
Syſtem und wurden von der aufmerkfamen Ver- 
teidigung der Einheimiſchen immer rechtzeiti 
zerſtört. In der 20. Minute erzielte Zi na 
einem guten Kombinationszuge der euthener 
Stürmer reihe das zweite Tor. Nach der Pauſe 
kamen die Gäſte im Tempo nicht mehr mit. 


Polizei Beuthen (Liga) — BSc. Beuthen 
220 
In einem Diplomſpiel ſtanden fih auf dem 
Sportplatz in der Promenade die Ligamannſchaft 
der Beuthener Polizei und des Beuthener Sporte 
klubs gegenüber. Naß dem völlig vereiſten Platz 
hatten beide Gegner einen ſchweren Stend. Die 
Polizei, die techniſch beſſer war, war ſtets 
im Angriff. Bei den BSCern verſagte der 
Sturm, fo daß eine Menge Torgelegenheiten 
unausgenützt blieben. Der Sieger kam in der 
erſten Haldzeit durch Obmann und fünf Mir 
nuten vor Schluß durch den Rechtsaußen Mohr 
zu ſeinen be Erſolen. 


DHL. Beuthen — BSc. Beuthen T 3:3 
Auch dieſes Spiel wurde als Diplomſpiel an8- 
wagen. Die Turnergilde des DHV. zeigte, 
e hon 


viel Bene hat und lieferte den ‚land Forſt 
enb Leipzig zu Gaſte und mußte ſich nach hartem 


Gegner ein völlig e ürtiges Spiel. Ihr beſter 


ö 


Mann war der Mittelſtürmer Kubainſk i auf 
deſſen Konto alle drei Tore fielen. Die BSCer 
waren durch einige Spieler der erſten Manns 
ſchaft weſentlich verſtärkt. 


Unſere Mannſchaſt gegen 
Italien 


Der Spielausſchuß des Deutſchen Fußball- 
Bundes hat nach eingehenden Erwägungen nun 
die Mannſchaft aufgeſtellt, die am bevorſtehenden 
Sonntag im Stadion zu Frankfurt a. M. das 
Länderspiel gegen Italien beſtreiten fol. Man 
begegnete natürlich vielen Schwierigkeiten, 
da für einige verletzte Spieler geeigneter Erfah 
gefunden werden mußte. Die Wahl ift me fol- 
gende Mannſchaft gefallen: 

Stuhlfauth (1. FC Nürnberg). 5 

Hagen (Sp. Vg. Fürth), Weber (Kaſſel 03). _ 

Knöpfle (FSB. Frankfurt), Leinberger (Sp. 
Ba. Fürth), Heidkamp (Bayern München). 

Albrecht (Fort. Düſſeld.J. Czepan (Schalte), 
Pöttinger (Bayern), Frank SV. Fürth), Gof- 
mann (Bayern München). 

Erſatz: Tor: Kreß (Rotweiß Frankfurt!: 
Verteidiger: Brunke (Tennis⸗Boruſſia]: Lên- 


fer: Mantel (Eintracht Frankfurt): Sturm: 
Schmitt fi. FE Nürnberg), Kuzorra 


(Schalke 0), Armi rner (BET. Frankfurt). 


Spielvereinigung Leipzig fiesti in Forſt 


In der Niederlauſiß gab es am Sonntag 
einige bedeutendere Geſellſchaftsſpiele, Deutſch⸗ 
hatte die Spielvereinigung 


Kampfe 2:3 beugen, nachdem es zur auſe noch 
2:1 pie die Sorfter geſtanden hatte. Der VfB. 
ie hatte Budiſſa Bautzen zu Gaſte 
und ſiegte verdient 4:1 (2:1) Askania Forſt 
ſchlug den 1. JC. Guben 3:2. 


Portugal befiegt Frankreich 2:0 


Der in Porto ausgetragene Fußball- 
Länderkampf zwiſchen den Mannſchaften von 


Portugal und Frankreich ging vor einer rieſigen 


Zuſchauermenge unter Leitung des Belgiers Lan- 
genus vor ſich und foh die Portugteſen mit 
2:0 (1:0) ſiegreich. 


Jonath Sieger beim Stuttgarter 
Hallen portſeſt EL 


Vor über 6000 Zuſchauern gab es in Stuttgart 
ein febr gut beſetztes Hallenſportfeſt mit ausge⸗ 
zeichneten Leiſtungen, die vom Publikum mit 
großem Beifall aufgenommen wurden. Das Haupt- 
ereignis war der Sprinterdreikampf über 2 mal 
60 Meter und 1 mal 55 Meter, den Jona th. Hana 
nober in ganz überlegener Manier gewann. Je 
weils belegten Gärtner⸗Phönir, Farlsruhe, und 
Kohler⸗Kickers, Stuttgart. die nächſten Blätze Ein 
überaus spannendes inih gab es im 60 Meters 
Hürdenlauf, den Welſcher⸗ Entracht, Frank⸗ 
furt, nur mit Bruſtbreite für ſich entſchied. Die 
800 Meter wurden eine Beute des Mannheimers 
Leföber. Engelhardt hatte Pech, ſtürzte nach 
em Start und konnte die verlorenen Meter nicht 
wieder gutmachen. Die 4 mal 400 Meter wurden 
von dem Stuttgarter Kickers mit großem 
Vorſprung gewonnen. Im 9000 Meter-Bauf konnte 
Dieckmann, Hannover, den lange Zeit führen- 
den Kettner ⸗Stuttgarter Kickers in den letzten Mez 
tern ſicher niedertingen. Mit Spannung wurde 
das Kugelſtoßen verfolgt, das natürlich dem Welt: 
rekordmann Hirſchfeld nicht zu nehmen war. 
Mit 14,85 Meter vollbrachte er eine für die Halle 
ſehr gute Leiſtung, hinter der Schneider⸗Rüſſels⸗ 
heim mit 14,18 Meter nicht viel zurück blieb. Er⸗ 
bittert war das Ringen um den Sieg in der 4 mal 
800 Meter-Stafiel. Erft in den letzten drei Me- 
tern gelang es dem Schlußmann der Frank⸗ 
furter Eintracht, für Diele den Sieg ſicher⸗ 
zuſtellen. } 


IAN ee 


| Kofferapparate und 
solche m. Haube 
Anzahlung: 

u, 10 Monatsraten à: 


beginnend 


80 G. M. B. . 


Staatl. gepr. Dentist 


E Bienek, Beuthen O-5. 
Kais.-Pr.-Joa.-Pı.5 (Kaffee Jusezyk) 


aus. = Teilzahlung gestattet 


Für meine Nichte, Tochter eines ſtaatl. 
emeifters, hübſches geſundes Mädel, 23 
te alt, mit gediegener Wäſche⸗ u. Möbel ⸗ 
ausſtattung und einigen Tauſend Mark. wird 
gebildeter, in feſter Lebensſtellung ſtehender 


Lobonskameral. gosod. 


O Appenenien 
iu , N Vona ! 


ELEKTRA- MUSIK 


64 Tel. 5064 
BEUTHEN 2 5 
BAHNHOFSTR SSE 


führt alle Zahnarbeiten swert | die höchſt. Preiſe. 
ö np d Ari Beuth, 
Nitterftraße Nr. 7. 


Geſchafts⸗Verkäufe 


Bäckerei 


mit Grundftüd, gutes 


$ 


it Akademiker. Zuſchr. unt. B. 1725/6, d. Zeitg. Beuthen. 


Bruder 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen. 
ꝶ63LVf! xx. —— at 


Wer gratuliert 


uſchriften unter B. 1717 an die Geſchäfts⸗ 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Hechnikum 


Hoch- und Tiefbau, Betonbau, Eisenbau, 
Maschinenbau, 


Bohnerwachs-Vertrieh 


der Economa A. G. 


Alleinige Verkaufsstelle für Oberschlesien 


Beuthen OS. Gutenvergrtiaße 7. 


Jiermarit 


Ei gutes 


pferd 


zu kaufen geſucht. 
Angebote erbeten bis 


PAUL WOZ NV. an 


dief Zeitg. Beuthen. m 


Un, . 


2 


P; 


MARGARINE 


— 


e e 99 
„ linter x 


Trotz aller Anfeindung der Konkurrenz stets steigender 
Umsatz, weil Qualität unerreicht. Hütet Euch vor Nach⸗ 
ahmungen. Verlangt die bewährte Qualitätsmarke. 


| 


+ 


* 


C — 


* 
8 


x 


a 
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Kolonin-Röln 
Mannſchaftsmeiſter 


Im ausverkauften Mathäſer⸗Feſtſaal in M ün- 
chen ſtanden fih Colonia⸗Köln und Punching⸗ 
Magdeburg in der Wiederholung des Endkampfes! 
um die Deutſche Meiſterſchaft im Mann- 
ſchafts boren gegenüber, nachdem der Schluß⸗ 
kampf in Magdeburg ſeinerzeit ein unentſchiede⸗ 
nes Ergebnis gezeitigt hatte. Diesmal blieb Colonia 
mit 10:6 Punkten ſicherer Sieger. Den durchweg 
Ipannend verlaufenen Kämpfen wohnte auch Max 
Schmeling bei. der bei der Vorſtellung im Rina 
lebhaft begrüßt wurde. Durchweg gab es Punkt⸗ 
urteile. Den Fliegengewichtskampf dar ſich P u ts 
kamer (C] über egen gegen Hendrichs (N), ſicher 
bleb der deutſche Meiſter Ruſtemeyer (El im 
Federgewicht über Götze [P) erfolgreich. Den 
erſten Magdeburger Sieg gab es im Leichtgewichts⸗ 
treffen, das Meſeberg (P) leicht gegen Vürnich 
(©) gewann. Im Weltergewicht triumphierte 
Kurth (C) über Mialkas (P), der Ende der pwei- 
ten Runde nur durch den Gong vor dem ſicheren 
k. o. gerettet worden war, Den Halbichwergewichts⸗ 
kampf gewann H o wer (C) gegen Sander (N) ſehr 
leicht. Durch größere Erfahrung fiente der Magde- 
burger Baumann im Schwergewich- gegen 
Krimmel [C). Unentſchieden verlief das Bantam- 
gewichts treffen zwiſchen Abels [C) und Bähr 
(P). ſowie der Mittelgewichtskampf zwiſchen 
Kievernagel [C) und Ulrich (R). 


Stehaert beſiegt Reppel 


Daß mit den Leiſtungen unſerer Leichtgewichts⸗ 
boxer international kein Staat zu machen iſt, ſah 
man wieder an Exmeiſter Fritz Reppel, der über 
kurz oder lang mit dem Thüringer Heiniſch um 
den Titel kämpfen wird. Reppel erhielt im ſtän⸗ 
digen Berliner Ring von dem jungen Belgier 
Jul Steyaert in jeder Runde eine anſtändige 


bletten (mit kontroll Radiumgehalt). 
kalkung der Gefässe und damit eine bessere 


RM. 2. Ori 


Apotheken. Niederlage in: 


kostenl. durch Radiosclerin-Gesellschaft 
Berlin SW 68/A 107. 


Sommersprossen! 


ur „Frucht's Schwanenweiss“ 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfolger 
Beuthen OS., uleiwitzer Strabe 


— 
nm — — — — 


| Yie Reone aller Brote! 


Herr Gr. in N.-Sch. fhreibi wörtiih: 
hr Stettiner Simonsbrot tft einſach die 
Krone aller Brote!“ Und Sie zöge n noch, 
ſich dleſen köſllichen und Ihrer 0 babes 
zuträglichen Genuß täglich zu 7 
Sie erhalten es in Beulhen OG. bei: 
Draezaa und Albert; in 
Gmyrek und Kodron. 
lig. neue Zufuhr! Hie So Billig wieder! 
REF Ab Ostsee frei mit Verpack.! la Dauerware| 
neue inge ff. Kron- 
Deli- Salzher fetther. beste 
kate grösste Auslese 
6 Mk! 200: 11 Mk.. 300: 1 Mk. wirkl. delikat. 
H. Derener, Fischerei-Export, Swinemünde 123 
50 f. Rollmps. u. 50 Del-Brat.- od. Bismher. 6 Mk. 
— ES hu ea 
Pfänder⸗Verſteigerung. 
Am Mittwoch, dem 12. März 1930, vorm. 
87% Uhr, werden die bei uns in der Beit bis 
einſchl. 24. Dezember 1929 hinterlegten und 
nicht eingelnſten oder prolongierten Pfänder 
von Nr. 9 153 bis einſchl. 10 000 der roten 
Pfandſcheine und von Nr. 1 bis einſchl. 2 306 
der weißen Pfandſcheine, beſtehend aus: 
Gold- u. Silberwaren, Uhren, Fahrrädern, 
Grammophonen, div. Muſikinſtrumenten, 


Damen: u Herrenwäſche, Anzügen, Män⸗ 
teln, Betten, Ferngläſern, Büchern, Näh: 


nen u. a. m. 
marine Die Berftei pang 


Beuthen 


a 


nötig. 


6. Leſen 


meiſtbietend verſteigert. 
faber in Beuthen DS., Gymnaſtalſtra 
in unſerem Verſteigerungslokale ſtatt. 


Leihhaus Beuthen O.⸗S., Gmbs. 
ſtaatlich konzeſſioniert. 

kal bleibt geſchloſſen: am 11. und 

. ba: ganzen Tag; am 13. März er. 
$ bis 11 Uhr vormittags. 


mühlen gef 
an die Gef 


Reiſender, 


beſtens eingeführt, von führender Klebſtoff- Fabrik 


und Proviſion geſucht. 
Angebote unt B. 232 an die Geſchſt d. Ztg. Beuthen 


GLEIWITZ, WILHELM STRASSE 19 
Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 


fälle, Herzbeschwerden, Schlatlosigkeit, 
Gicht, #heuma bekämpfen Sie durch 


„Radiosclerim‘ w Nr 813840 


den seit Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen-Ta- 
ach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewirkt reines Radiumyalz Ent- 


lation, sowie normale Funktion der lebenswichtigen 
— besonders des Drüsensystems und Wiederher- 
te) mag geistiger und körperlicher Frische. Orig.-Röhre 
M. 2.50, 8 mit 5 Röhren RM. 11.—, Orig. 
Packg. mit 10 Röhren RM. 20.— zu haben in allen 


Beuthen OS.: Alte Apotheke, Hugo Kunz. 


Literalur mit ärztl, Gutachen, klin. Berichten u.Probe-Tabl. 
m. b H., 


Lehr: 
fräulein 


für den Verkauf 
ſucht 
Juſtitut Gundlach, 


Tarnowitzer Straße 20. 


Ein guter Weg zu gutem Einkommen! 


Diefes Inſerat ift von einer pro- 
minenten Geſellſchaft geſchrieben, die 
überall bekannt iſt. Zweck desſelben iſt, 
in Kontakt mit Bewerbern 


ein. 

3. Imſtande ſein, überall Möglichkeiten 
zu erblicken und dieſelben zu ver: 
werten 

4. Willig 
Einkommen pro Monat anzufangen 
Auszahlung am 1. und 15. eines 
eden Monats). 

„Frühere Verkaufserfahrun 


engagieren, Verkaufstraining. 


Herren und Damen mit dieſen Fähig⸗ 
keiten werden dieſe Gelegenheit ſchne 
erfaſſen, andere mögen ſich und uns die 
Beit erſparen durch Nichtantworten! 

ngebote unter B. 1718 an die Ges 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Ingenieur-Vortrel 


zum Vertrieb v 


maſchinen, Kreiſelpumpen u. Schla 


bei Malerkundſchaft, Farben⸗ und Drogen⸗ Handlungen 


großem Kundenkreis tür Oberſchleſien gegen Gehalt, Speſen 


Aus der erwarteten gnung 25 a ; 
Prenn und Auſtin in der Schlußrunde des Her- gung zur Durchführung gelangte. Der . 
auf. Der junge Breslauer Erich Tobeck ſetzte ren⸗Einzelſpiels beim Tennisturnier in Beaulieu erhielt in der Geſamtwertung 658,2 Punkte, w 


dem Leipziger Pöniſch in jeder der ſechs Runden iſt nichts geworden, denn der deutſche Spitzen- rend der Breslauer Leupold. der Gewinner des 


Boxlektion erteilt und gab ſchließlich in der Sun] 


zwiſchen miſch Partenkirchen unter äußerſt ſtarker Beteili- 
zur ſiebenten Runde wegen einer Handverletzung 


Die einfache Buchführung. Verlag Wilh. Stoll» 
fuß, 5 Dieſes handliche Büchlein aus 
der bekannten Sammlung „Hilf dir ſelbſt“, von 
einem alten Praktiker verfaßt, iſt in neuer Aufla e er 
ſchienen. In neuer, gemeinverſtändlicher Weife ift dieſes 
Bändchen verfaßt und kann allen denen empfohlen were 
den, welche fih das Mindeſtmaß der Buchführung zu⸗ 
legen und ſich vor allem ſelbſt darin orientieren wollen. 


ürchterlich zu und gewann überlegen nach Punk- ſpieler ſcheiterte in der Vorſchlußrunde an dem laufs, mit 607,1 Punkten Erſter in der Rom- 
N 19 ſchade, wenn ein Talent wie Tobeckl jungen Engländer Lee. Prenn, dem man die e RR Hier kam der Münchner von 
nicht weiter vervollkommnet würde. lange Winterpause zugute halten muß, wurde 6.3, f u 590,5 Punkten auf den zweiten 
r 6:4 geſchlagen, während Auſtin den Amerika⸗ n m i En: en lauf auf der 
Schikat nicht zu ſchlagen ner Wilbur Coen 6:0, 0. 6, 8:6 hinter fih ließ. Platz. Letzterer blie im Sprungla en 
Eine weit beſſere Vorſtellung gab Prenn dafür Kochelſchanze mit 221 Punkten gr 3 
In Anweſenbeit von 10 000 Perſonen gelang im Doppelſpiel mit Dr. $ Kleinſchroth: hier Sprüngen von 32 und 40 Meter Weite Sieg j 
es dem deutſchen Weltmeiſter im Ringen, glückte es den beider Deutichen, ſich durch einen vor H Lanſchner mit 214,7 Punkten (30,8 Meter) 
Schikat, in Philadelphia einen neuen eindrucksvollen 6:3, 6 2⸗Sieg über die Italiener und Rahnert. Dresden, mit 208,9 Punkten bei 
„ in Ge de Stefani Gaslini in die Schluß runde durchzu. Weiten von 29 und 38 Meter. 
5 7 per 5 12 war 05 2 9 n — ne auf Nes ta 2 & vd 
rikaner Frank Judſon, der ihn um den Titel [ Coen ſtoßen, die v. rling / Worm mit 2:6, 
berief! hatte. Nach einer Kampfzeit[ 6:3. 6:3 ausſchalteten. Vor guten Ausſichten Das Berliner Sechstagefeld 
von 1:07,33 konnte Schikat über feinen Gegner ſtehen auch Frau v. Re 3 eee Die Starterliſte zum 23. Berliner Sechstage. 
triumphieren. Das Treffen wurde von beiden 1 A über Frl. Robertſon / rennen, das in der Zeit vom 28. Februar Be 
Seiten mit großer Erbitterung geführt.] Nicolaides und 6:4, 6:4 über Frl. Cunningham / 6. März ſtattindet, wird 14 Paare umfaſſen. 
i i N Rogers die Schlußrunde. feſtſtehend zu betrachten ſind folgende „ 
ſtellungen: Buſchenhagen / van Kempen, ieger 
Neutſche Tenn siie erlagen h Nicht in Königsberg Ridli, Gooſſens / Deneef, Choury / Fabre, Preuß / 
in Peaulien Volksturnmeiſterſchaften verlegt Reſiger, Rauſch / Hürtgen, nn Ehmer / 
; : : : „Tietz, Krüger / Funda, Meyer / Stübecke. Dazu mwer- 
Das Tennisturnier in Beaulieu Der engere Vorſtand der Deutſchen Tur Tietz, 5 ; > 
konnte trotz e Wetters bis zu den[nerſchaft hielt in Berlin eine nichtöffentliche] den ſich wahrecheinlich die Belgier Charlier / Duray 
Vorſchlußrunden der Einzelſpiele gefördert wer⸗ Sitzung ab und beſchloß, die Meiſterſchaften in den | und die Franzoſen Louet / Boucheron weine 
den. In guter Form zeigte fih wieder D. volkstümlichen Uebungen im Laufe des Monats | weiter Kroll / Junge und Göbel, der mit dem Ho 
Prenn, der den Tſchechen Frölicher mit 6:2, 7:5, | Auguſt nicht wie vorgeſehen in Königsberg, fon- länder Pijnenburg gepaart werden ſoll. 
hinter fih ließ. Der Deutſche trifft nun auf den dern in einer ſüddeutſchen Stadt, möglicherweise 
Engländer Lee, der den ungariſchen Meiſter von auch in Dres de u, abzuhalten. 
Kehrling mit 6:2, 5 ausſchaltete. u en ; 
zwang Jan Kozeluh mit 6:1, 14:12 un u ſt in 
gab dem Oeſterreicher Mateika mit 7:5, 6:8, 6:0 9. Lanſchner Hochſchul⸗Ekimeiſter 
das Nachſehen. Unſere Damen blieben auf der Nach feinen Erfolgen in der Akademiſchen 
Strecke. Frau von Rezuicek wurde von der Weltmeiſterſchaft und der Skimeiſterſchaft von 
Franzöſin Anet mit 6:2, 8:6 geſchlagen und Oeſterxeich fiel dem Innsbrucker Studenten Hel- 
Cily Außem von Fran Chamberlain ⸗ muth Lanſchner nun auch der Sieg in der 
Owen mit 4:6, 7:5, 6:4 niedergerungen. Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaft zu, die in Gar⸗ 


Besuchen Sie unsere 
sehenswerte Ausstellung 
„Der gedeckte Tisch“ 


Miet⸗Geſuche 


Beſchlagnahmefreie 
2—3: Zimmers 
wohnung 
mit Küche u. Bad per 
1. 4., evtl. früher in 
Gleiwitz geſucht. Ang. 
unter Gl. 5974 an die 
G. d. Zeitg. Gleiwitz. 


22. bis 28. Februar 1930 


Eleg. möbl., gr., fonn. 


Zimmer 
im Aentr., zu vermiet, 
Beſicht. zw. 4—7 Uhr. 

Beuthen OS., 
Gofſtraße 5, 3. Etage. 


Großes, ſauberes, gut 


möbl. Zimmer 


mit 2 Betten, ſeparat. 
Flureingang, an 1 od. 
2 beſſ. Herrn zu verm. 


Horte . Mübl. Zimmer, 


1. Etg., zwiſchen Poft 
Gut möbliertes|, Bahnhof, ſof. geſ. 
Zimmer 


Angebote mit Preis 
per bald od. 1. g. mit [inter B. 1727 an die 
oder ohne Penſion z u 


G. d. Zeitg. Beuthen. 
Vermieten. nnnndrnneeerne 
Beuthen OS., Große Inserieren 
Blottnitzaſtr. 66, Eing. bringt Gewinn! 


Parallelſtraße, 2, Etg. 

In das Handelsregiſter A. unter 
Nr. 2094 die in Beuthen OS. beſtehende 
eee * Saber Verden 
eſellſchaft olenfty ner“ in Dr 

Bene ber (ff 3 1 & Zöllner, gweig · 


unter der Firma y 

niederlaſſung Beuthen“ eingetragen. Die Ges 
ſellſchafter find der Tiefbauunternehmer Otto 
Polenſky in Berlin⸗Zehlendorf, Tiefbauunter⸗ 
nehmer Dr.-Ing. Guſtav Polenſty in Driefen 
. und Regierungsbaumeiſter a. D. Dr. 
Ing. Grig Suite in Köln. Die Geſellſchaft 
hat am 1. März 1904 begonnen. Dem Re 
rungsbaumeiſter a. D. Dr.-Ing, Günt 
Werner ⸗Ehrenfeucht in Charlottenburg, dem 
Kaufmann Hans Huffmann in Berlin-Wil- 
mersdorf, dem Dipl.-Ing. Otto Nieve in Bers 
lin-Friedenau, iſt jedem von Ihnen für die 
Zweigniederlaſſung in Beuthen OS. Einzel 
‚jprofura erteilt. Amtsgericht farw 
Tel. 4516. den 20. Februar 1930, 


tzirku- 


e N 


Altes, beſtrenommiertes Großunternehmen 
ſtellt fleißige, redegewandte, ſicher auftretende 


Herren als Mitarbeiter 


zerſtellung, 
Bewerber im 


und Mittwoch, von 10—11 Uhr 
und 3—5 Uhr, zu melden. Bedingung: Uns 
ſtändige Geſinnung und gute Garderobe. 
Crn Wieſt Nachf., Beuthen O. S., 
Oymnaſialſtraße 1, ptr. 


> Gelegenheitskauf! 
cara 


mit Skunkskragen und 
di nblicklich frei 

ie Fact fir olol Perfanerfelle 
Beſchäftigung. prima) zum ganzen 
Zurchr. unter B. 1726 Mantel bill. zu verk. 


an die Geſchäftsſtelle[ Kaifer, Beuthen, 
ief. Beita, Beuthen. Dyngosſtraße Nr. 40. 


Mid um 


wenig gebraucht, in ſehr gut erhaltenem 
Zuſtande, ſofort zu einem Ausnahmepreiſe 


zu verkaufen. 


Näheres erfahren Sie umgehend im 
uch t. Anfragen unter N, o. 
ältsſt. dieſer Zeitun Beuthen. . er 


Telephon 2295. Telephon 2295. 


Sonniges, freundliches 


Luftballons 


mit und ohne Waſſerſtoffüllung offeriert 


M. Badt, Beuthen D6., Gleiwitzer Straße 8 
(Schubhaus Tack.) 


u kommen, 


PREUSSISCHE 
LANDESPFANDBRIEFANSTALT 


Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Mohrenstraße 7/8 BERLIN W 8. Fernspr.: Zentrum 8033-37 
Grundkapital und offene Reserven über 31 Millionen RM. 


— 
Geschäftsstelle in Frankfurt a. M. Fernspr.: Hansa 4228 


ZEICHNUNGS-EINLADUNG 


auf die in der Zeit vom 27. Februar bis 19. März 1930 
zur Zeichnung aufliegenden 


Reichsmündelsicheren 


M. 5000000.- 8% Goldmark-Pfandhriefe 


Reihe XVI / XVIIl zum Vorzugskurse von 98 ½ % 


Gesamtkündigung bis zum 1. danuar 1985 ausgeschlossen 


Im Falle der Kündigung oder Auslosung geschieht die 
Rückzahlung mit 100 Prozent. 
Diese Reihen werden an den Börsen zu Berlin und Frank- 
furt a. M. mit 97% notiert. Die Einführung an den Börsen 
zu Köln, Düsseldorf und Essen erfolgt demnächst. 


Stücke zu GM. 100.-, 200.-, 500.-, 1000.- und 5000.- 


fein, evtl. mit einem kleineren 


Neue Mainzer Strate 25 


Wir geben m, A- - 


Sie nochmals 2., 3. und 4. 


on Kompreſſoren, D 


Küche tätig war, ge» 
ſucht. Antritt ſofort. 


„Reichshallen 


Beuthen OS., 


Zeichnungen nehmen alle Banken, Bankiers, Kreditgenossenschaften. Spar- und Girokassen, 

sowie die Anstalt und deren Geschäftsstelle in Frankfurt a. M. direkt entgeven. — Ausführ- 

liche Prospekte und Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen erhältlich. — Höhe der Zu- 
teilung und früherer Zeichnungsschluß bleiben vorbehalten. 


mit 


OS. 


Beuthen OS., 
Virchowſtraße Nr. 32. 


f 


E E. S AS 
ES Mon ERPS, 


auf der amerilaniſchen 
— f 


O. t. veruehrew. 100 149% 
D. — V. A 185 DD em Bu 
ideen i u 
Bi! e, e do Contr, 1624, 
Zen 98 1 Hypo. 
t ae l do. Plandb. B. jg 
' Straen- u. Kloiphahuen Lane reg. 


Nebſtahl im Warſchauer Staatsarchiv 


Ein Zeil der Bente bei Warſchauer Antiquaren fihergeftellt 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Warſchau, 24. Februar. Das hieſige 
Staatsarchin, in dem die Dokumente 


aus dem alten Polen aufbewahrt werden, ik]. 


durch einen Einbruchsdiebſtahl ſchwer 
geſchädigt worden. Es wurden Papiere von aro⸗ 
bem hiſtoriſchen Wert entwendet, u. a. Privat⸗ 
briefe des ſächſiſchen Könias Friedrich 
Auauſt von Polen. Dokumente aus den Zeiten 
des Großherzogtums Warſchau, und zwar Briefe 
des damaligen Innenminiſters Luszezew⸗ 
ki an Fürſt Joie Poniatowfki. der von 
Napoleon I. zum Marſchall ernaunt worden 
war, und zwei wertvolle Wappen dächer. 
Hausſuchungen bei Warſchauer Antis 
anaren führten zur Auffindung der beiden 
Wappenbücher. 


haftet Die Suche uach den wertvollen Papieren 
wird fortgeſetzt. 


der Mord an Bauer — 
ein Verſicherungsbetrug 


(Telegraphiſche Meldung) 


Halle. 24. Februar. Die Untertueiung || 


wegen des Anfang Januar an dem Geſchäfts⸗ 
führer Bauer begangenen Mordes bat eine 
überraschende Wendung genommen. Die Leiche 
Bauers wurde vor einigen Tagen aus der 
Saale gezogen. Am Sonnabend unmittelbar 
nuch der Beiſetzung Bauers ſind nun Frau 
Bauer wegen bringenden Verdachtes der Aua 
Kiftung zum Mord und ihr Geliebter, der 
Privatde elin Peters, beide aus Magdeburg, 
verhaftet worden. Es handelt ſich offenbar 
um einen Verficherungsſchwindel. Fran 
Bauer ſcheint nämlich die Leben sverſiche⸗ 
rung don 100 000 Mark gegen den eigen lichen 
Willen ihres Mannes abgeſchloſſen zu haben. 


Revolution in San Domingo 
(Telegraphiſche Meldung) 


Paris. 24. Februar. Nach einer Meldung der 
Agentur Havas ſollen ſich einige nördliche Pr o- 
binzen von San Domi er boben haben. 
Der Pröſident der Republik San Domingo. 
General Vasauez, jowie einige Minifter 
zogen fih zu einer Beratung in die Jita. 
delle zurück. Die Frau des Präſiden n. i 
Geſandtijchaft 
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Jer Saboteur der Abrüſtung 


Frankreich, das ſicherſte Land der Welt 


Die engliſche Preſſe ift empört über Frant- 
reichs Sabotagehaltung auf der Londoner Wh- 
rüſtungskonferenz der Seemächte. So ſchreiht der 

ſter Guardian über die franzöſiſchen 
„Bedürfniſſe⸗: Frankreich will innerhalb der 
nächſten fünf Jahre ſeine Flottenmacht um ein 
Drittel vermehren, — und dies ſagt es auf einer 
Abrüſtungskonferenz! Es fühlt ſich fogar durch 
den Bau des deutſchen Panzerkreuzers zum Bau 
von eigenen Panzerkreuzern gezwungen, N 
es ſeit dem Kriege keine ſolchen baute. Es will 
zehn Kreuzer von 10000 Tonnen haben. 
int Frankreich nächſt den PTEN Staaten 
das . Land Nebe 
es das ſtärkſte 
ſchen Angriff 


D anderer völlia 8 2 . t 
rense. konzentrieren, wenn dieſe wirklich einma 
aer iee T ſollte. Es vermag beler als jede 
andere Macht. bei der Abrüſtung führend voran. 
zugehen: aber ſeine Jübrung bewegt fih gerade 


in entgegengeſetzter Richtung. 


Politische Gratisreklame 


Berlin. Wie erſt nachträglich bekannt wird, 
ift dem Berliner Rundfunk wieder einmal von 
den Kommuniſten übel mitgeſpielt worden. 
bei der Rundfunkleitung vor eini⸗ 
gen Tagen die Veranſtalter einer ſportlichen 
Kundgebung im Sportpalaſt, die ſich als 
Mitglieder des Arbeiter⸗Turn⸗ und 
und Sportkartells ausgaben und um die 
Uebertra g ung ihrer Veranſtaltung durch 
den Rundfunk baten. Während der Uebertragung 
merkte man dann, daß es ſich um eine kom mu⸗ 
niſtiſche Sportorganiſation handelte. 

ee iſt auch enua e id zin⸗ 

nen erium zur Sprache ge BR che 
und man hat beichlofien, weitere ũerſtärkte 
Sicherungen gegen eine Wiederholung folder 
Vorkommniſſe zu treffen. Die bisherige Kontrolle 
hat jedenfalls wieder einmal verſagt. Wenn die 
Herren von der Rundfunkleitung die „Rote 
ahne“ 8 hätten, ſo würden ſie aus den 
es Blattes obne weiteres er⸗ 

n, daß 5 lich bei der Veranſtaltung um 
handelt. 


ein kommun nities Unternehmen 


Dienstboteniohn — 


nach Körpergewicht 
In der mittleren Oberpfalz dang, wie 
wir 


ſonderlichen Lohn beanſpruchte, 
ihrem — Körpergewicht! 


das Pfund 2,60 Mart = Tytalgewicht feſtgeſtellt in Klasse A ce 
an RN zn und 
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Der Bauer hofft, ſo nichts Abſonderliches dazwi⸗ 
ſchen kommt, mit rund 400 Mark Lohn wegzu⸗ 
kommen. 


„Jedes Jahr ein Kind“ 


Rom. Mufforfini führt einen Feldy 
gegen die ſinkende Geburtenaiffer Italiens. Zu 
Beginn 1929 hatte er es den italieniſchen Frauen 
als gine Shrenpfliht ans Herz gelegt, daß „um 

Italien un im Laufe des Jahres eine 
Million Kinder geboren werden müßten. Als 
Antwort der Frauen berichtet nun die Statiſtik, 


daß 1929 wieder 100 000 Kinder weniger gende 


boren wurden als im Vorjahr. Der Duce 
leitet nun einen neuen Feldzug indem 
er Miſſionaxinnen mit Provagandareden dur 

das Land ziehen läßt, in denen die Frauen vor 
der Vermännlichung und vor dem Sport 
gewarnt werden, und ihnen die neue 
feſchiſtiſche Sanm aus Herz gelegt wird: „Ein 
Kind im Jahr ik das pete Mittel 
sum Sunableiben“ (Stat mehr Babys 


für ein größeres Italien zu fordern, müßte 
Muſſolini erſt einmal beſſere ökonomiſche Lebens⸗ 
bedingungen in Italien ſchaffen, in dem dieſe 
Babys leben können. 


un selbst ist der Mann . 


Reval. eee, 
werden in Eſtlaud nicht geduldet. Jedenfalls 
hat der Magiſtrat von Reval einem Unterneh- 
mer, der ein derartiges Büro in der Landeshaupt 
ſtadt eröffnen wollte, die Konzeſſion dafür 


Gefährlicher Sport 


New Vork. Der amerikaniſche Rough 
Sport muß ein Vergnügen eigener Uri e 
Im Jahre 1929 ſind 12 Tote auf dieſem Felde de 
Sportehre geblieben gegenüber 18 im Jabre 1825 
und 17 im Jahre 1927. N Amerika auch hier 
am eriten Plath auf der Weltrangliſte. 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Späthörse 


Frankfurt a. M., 24. . An der Frank- 
— . Abenddörse hielt die Geschäftsstille an. 
orddeutscher Lloyd 108%, Lieht und Kraft 
— In der Kulisse nannte man wenig verän- 
derte Kurse. So 8 m as 5 
207, Westeregeln 210% dis „ 8 ettur 
350 dis 352, AEG 170% bis 171, Siemens & 
Wade 255, Deutsche Bank und 
Darmstädter Bank 287, Farbenindustrie 168, 
Chade 327, Goldschmidt 6854. 
keine Anregungen Dresdner 150, Bar- 
— Bankverein 129 Reichebank 290, Aku 11126, 
nhardt Tietz 159%, Nordd. Lloyd 103%. 
Rheinische Braunkoblen 239. Farben 168, AEG. 
170, Licht und Kraft 165, Voigt & Heffner 218. 
Montecatini 56, Laurahütte 52, Ablösungsanleihe 
ohne Schein 8,55, mit Schein 51%, Saloniki. 
Monastir 8%, fünfprozentige Silbermexikanor 
237 dreipronentige 3%, Anatolier Serie I und U 


Finanzierung des Wohnungsbaues durch 
neue Pfandbrief-Ausgabe 

Die Preußische Landespfand- 
briefanstalt in Berlin (Grundkapital und 
offene Reserven über 31 Millionen RM), die 
satzungsgemäß Darleben zur Herstellung und 
Erhaltung 5 Klein und Mittelwoh- 
nungen weist in ihrer Bekannt- 
machung im Pola Anzeigenteil darauf bin, 
‚daß sie in der zeit vom 27. Februar bis. 19. März 
1930 einen Betrag von 5 Millionen Goldmark 
ihrer &prozentigen Goldmarkpfandbriefe. Reihe 

XVIII zum Vorzugskurse von 96.50% zur 


XVII. 
in bayerischen Blättern leſen, zu Lichtmeß | öffentlichen Zeichnung auflegt. Die Pfandbriefe 
ein Bauer eine Dienitmaad, die einen etwas ab⸗ sind reichsmündelsiecher: 
nämlich nach an den Börsen in Berlin und Frankfurt a M. 
Und zwar ſollten — 97% notiert, und sind y der Reichsbank 


sie werden 


ücke sind y 
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Beträge werden ausschließlich dem Wohnungs- 
ugeführt. 


Weiteres Steigen 
der Wechselproleste In Polen 


Die Zahl der im vergangenen Monat vom der 
Bank Polski protestierten Wechsel betrug 
6.12 Prozent, im r des vorigen Jahres 
dagegen 5,44 Prozent. Einen so hohen Prozent- 
satz der protestierten Wechsel hat man in der 
Bank Polski seit dem Januar 1926, wo er 6,24 


Privatdiskont ir beide Sichten 5% Prozent: 
Reichsbaukdiskont 6 Prozent. 


— —᷑ ' —— 
Prozent betrug. nieht notiert. Den durch das 
Statistische Hauptamt 


han 2 


361 844 auf 512 961 gestiegen. 
Monate dis zum Oktober zeigen ein leichtes 
Fallen, worauf ein starkes Steigen beginnt, das 
im Dezember 560630 protestierte Wechsel er- 
reicht. Im Laufe des ganzen Jahres 1929 wurden 


Jahre 1928 betrug das sel- 
proteste 60 Prozent. Die durehschnittliche Höhe 
der protestierten Wechsel betrug am Anfang des 
vergangenen Jahres 217 Zloty, im Dezember da- 
gegen 247 Zloty. 


ee eee t 
Magdeb 4. Fehru rminpreise,) 
Februar 870 B. 860 G. März 8 B., 8.60. G. 
8 8,80 G., Mai 900 B., 890 G., August 
40 B., 9.85 G., Oktober 9,45 B. 9.40 C., Dezem- 
ber 975: B., 9,65. G 
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Breslauer Börse 


drestau. den 24 Februar 
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der Inlandsmarkts angesichts 
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Deutschlands Handel mit Eneland 


Die ungewisse englische Schutzzoll-Politik 


(Von unserem Londoner G. p. Korrespondenten 


Der deutsch-englische Handel hat sich in den 
letzten Jahren in ununterbrochen a n steigen- 
bezieht 
Waren 


der Weise entwickelt. Besonders 

sich das auf die Ausfuhr deutscher 
nach England, Sie nimmt von Jahr zu 
Jahr sprunghaft zu. Und es ist kenn- 


zeichnend, daß selbst im schweren Krisenjahr 


1929 (da Englands Börsenverluste fast die un- 
geheure Summe von zehn Milliarden Mark er 
reichten), die deutsche Ausfuhr nach England 


trotzdem nicht abgenommen, sondern weiter be- 
deutend zugenommen hat: der Gesamtwert der 


im Jahre 1929 in England eingeführten deutschen 
Waren betrug (nach englischen Angaben) rund 
1 Milliarde und 380 Millionen Goldmark: im 
Jahre 1928 hatte er sich auf eine Milliarde und 
186 Millionen Mark belaufen; demnach ist im 
Laufe eines Jahres eine Exportsteige- 
rung um fast 200 Millionen Mar k, d. h. 
ein Anziehen um über 15 Prozent erfolgt. 

Die nähere Spezifizierung der nach England 
ausgeführten deutschen Waren zeigt für das 
Jahr 1928 (für 1929 stehen die Angaben noch 
aus), daß der 


Hauptanteil der deutschen England-Ausfuhr 


auf fertige Waren — etwa 956 Millionen 
Mark — entfiel. Hiernach folgten Rohstoffe und 
halbfertige Waren mit 154 Millionen. Lebens- 
mittel und Getränke mit 73 Millionen und Gold- 
und Silberwaren mit etwa 4 Millionen Mark. 
Unter der Rubrik. „fertige Waren“, standen die 
einzelnen Warensorten, nach ihrer Menge, in 
folgender Reihenfolge: Kunstseide, Baumwoll- 
waren, Pelzwaren. Papierwaren. Eisenwaren, 
Pharmazeutische Artikel, 
Tierhaaren-Waren. Bemerkenswert ist hierbei, 
daß die meisten der genannten Warensorten in 
England unter die Schutzzölle fallen und 
teilweise mit einem so hohen Einfuhrsatz wie 
33 Prozent vom Fakturenwerte belegt werden. 
Die Tatsache des weiteren Anziehens des deut- 
schen England-Exports — selbst unter diesen 
schwierigen Verhältnissen — beweist daher, daß 
der Bedarf an gewissen deutschen Waren in 
England eben überaus groß ist, 

Wie die meisten Länder des Kontinents, 30 
ist natürlich auch Deutschland im höchsten 
Maße an der Frage interessiert — ob England 
in nächster Zukunft seine hohen Schutzzölle ab- 
schaffen wird oder nicht? Man weiß. daß die 
Führer der. jetzt am Ruder stehenden Labouf- 
Party (beleich die Schutzzollfrage während des 
letzten Wahlkampfes keine hervorragende Rolle 
gespielt hat) sich dennoch zu wiederholten 
Malen klar gegen die Schutzzölle ausge- 
sprochen haben. Von Worten zu Taten ist es 
in England immerhin noch ein recht weiter 
Weg. Snowden erklärte sich im Parlament 
wiederholt bereit, eine Reihe von Schutzzöllen 
„bei der geeigneten Gelegenheit“ fallen zu lassen. 
Diese „geeignete Gelegenheit“ wäre offensicht- 
lich der Ablauftermin der Zölle: denn die 
meisten von ihnen sind nur für eine beschränkte 
Anzahl von Jahren ausgeschrieben worden. Doch 
hiermit könnte es noch eine Weile währen, denn 
die Gültiekeitskrist der die deutsche Ausfuhr am 
spürbarsten treffenden Schutzzölle (auf Kunst- 
seide, Chemische Erzeugnisse. Medikamente. 
Textilwaren, Maschinen usw.) läuft erst 1936 


ET EEE EEE EEE ERREGER EEE TE TREE EISEN 


Berliner Produktenmarkt 


Neue Abschwächung 


Berlin, 24. Februar. Der deutsche Getreide- 
markt ist gegenwärtig ziemlich stark abhängig 
von der Preisgestaltung am Weltmarkt, da 
der dauernden 
Leblosigkeit des Mehlgeschäftes keinerlei An- 
regung zu bieten vermag. Auf die am Freitag. 
eingetretene kräftige Reaktion ist an den über- 
seeischen Termin märkten. mit Aus- 
nahme von Chicago. das wegen Feiertags go- 
schlossen hatte, eine neue Abschwächun g 
erfolet, und avch die heutigen Liverpooler Er- 
ökknungsmeldungen zeigten einen weiteren Preis 
rülckgang. Im Anschluß hieran setzte Weizen 
zm handelsrechtlichen Lieferungsschäft um 2% 
bis 3 Mark schwächer ein. und auch für das an 
sich nicht reichlich zu nennende Inlandsangebot 
zur prompten Verladung wurden nur etwa zwei 
Mark niedrigere Gebote abgegeben. Roggen 
wird weiter gestützt. die Lieferungspreise er- 
öffneten jedoch gleichfalls 1 bis 2 M. schwächer. 
Mehl bei unveränderten Forderungen der 
Mühlen sehr stil. Hafer verhältnismäßig gut 
gehalten. da das Angebot eher zurückhaltender 
geworden ist. Gerste ruhig. 


Leder-, Wollen- und. 


ab. Und welche der politischen Parteien 1936 
über die Frage der Abschaffung oder weiteren 
Frneuerung dieser Zölle zu entscheiden haben 
wird, ist — trotz Labours Zuversicht in ein 
langes Regnum — noch völlig ungewiß, hängt 
gänzlich von der weiteren politischen Entwick- 
lung in England ab. Auf das Jahr 1936 zu 
spekulieren, hat daher kaum Sinn. Für eine 
bestimmte Kategorie von Waren (Musikinstru- 
mente, Automobile, Kinozubehör usw.) sind 
sogar überhaupt keine Ablauffristen 


weniger wichtige Warensorten (Spitzen, Sticke 
reien, Leder- und Stoffhandschuhe, Emaille- 
waren, Packpapier, Messerschneidewaren usw.) 
bereits im laufenden Jahre (im Juli) fällig wer- 
den. Wie wird sich nun die Labour-Regierung 
zu der Frage der Abschaffung oder Beibehaltung 
dieser bald fällig werdenden und all der an- 
deren Schutzzölle stellen? 

Einige Karheit über diese, nicht nur für 
Deutschland, sondern für sämtliche mit Eng- 
land Handel treibenden Länder lebenswich- 
tige Frage dürfte voraussichtlich schon im 
April dieses Jahres (wenn Snowden dem Par- 
lament sein Budget einbringt) eintreten. Vor 
zu weitgehenden Erwartungen sollte jedoch 
schon jetzt gewarnt werden. Erneut ist es vor 
allem Snowdens, des Schatzkanzlers, mehr als 
zweideutige Haltung, die zur Vorsicht 
mahnt, Snowden, obgleich überzeugter Freet- 
rader, beginnt in letzter Zeit ausgesprochen 
schutzzöllnerische Tendenzen zu 
zeigen. Vor der Hand hat er sich allerdings 
noch zu nichts verpflichtet. 


Diese Ungewißheit über das weitere 

Schicksal der Schutzzölle ist aber noch 

schlimmer, als ein offenes Bekenntnis 
zum Protektionismus, 


Sie ist ebenso hemmend für den fremden Im- 
porteuer, wie für die englischen Industriellen 
selbst. Der Aerger über Snowden ist daher bei 
der englischen Industrie fast allgemein. Er 
verleiht der bereits vor einiger Zeit in England 
begonnenden Kampagne um die Schutzzölle 
eine leidenschaftliche Note. 

Eine ausgesprochene Spitze gegen Deutsch- 
land und die deutsche Einfuhr hat der Fampf 


i i ‘nire | blech*) 18%, Kupfersulphat*) 27%. Cleveland 
um die Schutzzölle noch nicht aufgedeckt. Einige i , 5 ; 
Bedeutung spielt dagegen das Gespenst Gußeigen Nr. 3% 72%, Silber 19%, Lieferung 
des Anutschen Dam ing“ in der Kam N. 
pagne, die Lord Beaverbrook und seine inde e 1 2 
für den „Schutzzoll innerhalb des Britischen] ) Tnoffizielle Notierungen. | 
Reiches“ führen, das -heißt in der sogenannten 
Arne 85 43 Oradea yon dienen, - Seke W arschauer Börse 
drohen dem deutschen Handel mit gla 
ohne Zweifel große Gefahren. Der deutsche vom 24. Februar 1930 (in Zloty) 
Exporteur sollte diesen Umstand, sowie die Un-] Bank Polski 165,75—166,00— 165,50 
klarheit in der Schutzzollpolitik der Labour-|Bank Dyskontowy 126,00 í 
Regierung. nicht aus dem Auge lassen. Er] Bank Społek Zarobk. 79,25 
sollte in Zukunft. vor allem ein mehr eingehen- | Lilpop Ki 5 24,50 
deres Studium den Besonderheiten der] Starachowice 20.50 
englischen Verhältnisse widmen. Nur] Zieleniewski 59,00 
ein persönliches Eingehen in die englischen] Borkowski 5,75 
Wirtschaftsverhältnisse könnte angetan sein den Devisen 


deutschen Exporteur vor Enttäuschungen zu be- 
wahren, und den deutschen England-Handel den 
kommenden Veränderungen anzupassen, 


Men' 

Tendenz: abwartend 
| 24. 2. J 22. 2. 
8 925 . > 
Re 6570 LOOMK. teurer: N 

2 90% 200 „ 
Auszugmeb 88.75 28.75 
Breslauer Produktenmarkt 
Abgeschwächt 


Breslau, 24. Februar. Der Markt verkehrte 
heute für Weizen in schwächerer Haltung. 
Es wurden etwa 2 Mark weniger als am Sonn- 
abend geboten. Roggen wurde von der 
Stützungsaktion bei unveränderten Preisen auf- 
genommen. Der Gerstenmarkt ist weiter 
geschäftslos. Hafer unverändert auch in 
Futtermitteln ist das Geschäft ruhig und die 
Umsätze bewegen sich in engsten Grenzen. Die 
Preise liegen gleichfalls auf Sonnabendgrund- 
lage. Heu und Strok, sowie Saaten unverän- 
dert. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 24. Februar. Roggen 17,75—18,25, 
Weizen 32,50 —33.50, mahlfühige Gerste 19.50 


Breslauer Produktenbörse |20; Braugorete 23—25, Hafer einheitlich 15,50— 


Getreide Oelsaaten 
Tendenz ruhig Tendenz: geschäftslos 
| 24.2. | 22,2% 24.9 2. 2 
Weizen 75ko | 22,50 22.50 | Winterraps | —.- =- 
Ròggen 16,04 16% [einsamen | 36.00 | 3600 
Hafer 13,80 11,80 | Senfsamen 32 00 | 28,00 
Praurersie, feinste | —.— —.— | lanfsamen | 28.00 80.00 
Pranterste, mut 17,00 17,00 | %laumohn 72,00 72,00 
Mitte'gerste —.— | —.— 
Wintergerste] 14,50 1450 
Kartoffeln 


Tendenz ruhiger 


24. 2. [ 20. 2. 
Speisekartoffeln. rot 1.60 1,70 
Speisekartoffeln, weiß 1,40 1,50 
Speisekartoffeln. gelb 1.90 2.00 
Fabrikkartoffeln 0.06 0 065 


ie nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


„ Roggenmehl 30, Weizenmeh] 52—56. ei 
genkleie 12—13, Weizenkleie 14.75—15.75, Feld- 
erbsen 26—29, Folgererbsen 26—29, Viktoria- 
erbsen 28—33; blaue Lupinen 20—22. gelbe Lu- 
pinen 23—25. Sommerwicken 28—30. Peluschken 
24—26, Serradelle 17—21, Rest der Notierungen 
unverändert. Stimmung schwächer. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 24. Februar. Roggen 19—20, Wei- 
zen 36—37. Braugerste 24—25, Graupengerste 
20—21, Hafer einheitlich 18—19, Felderbsen 29— 
32, Roggenmehl 35—36. Weizenmehl 0000 57— 
60, Weizenmehl luxus 67—70, Roggenkleie 10— 
10,50, Weizenkleie grob 16,50—17.50. Weizen- 
kleie mittel. Leinkuchen 34-85, 


festgesetzt worden. Während nur die Zölle für] y 


‘Jund: einige andere Werte 


| 1 Rapskuchen |etwa 5% Prozent. 
.127--28, Umsätze größer, Stimmung jebhafter, i} 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 24. Februar 1930 


Weizen Weitzenkleie 8-81: 
. N 227—280 Weizenkleiemelasse — 
Re März 288½.—238 Tendenz behauptet 

„ Mai 250-249 We za 


Jun 258½—257¼ 


Tendenz matt Tendenz behauptet 


onen fiir 100 kg brutto einschl. Sac! 
Märkischer 159—163 ip M. frei Berlin 
Lieferung — — 
„ Mrz 169 HARE 
5 Mai 1721 Tendenz: 
á Juli 175%½ 175 kur 1000 kg in M. ab Stationer 
l'endenz matter 
Gerste Leinsaat ei 
Wintergersie — Tendenz: 
e ee 1 tur 1000 kg in M. 
uttergerste — Ni 
rendenz: ruhi Viktoriaerhsen 21.00 —28 
wer z Kt. Sneiseerhsen 1 w 
Märkischer 125—183 ne 16 00 IREO 
Gieferung as 6.28 18.5 
März 12200 FR Se Aiaia En 93 
ch Mai 424, — 142 Rlane Lupinen 13.0 14,00 
Juti  147—1461, Gelbe Luninen 16.00-17.0 


Tendenz; matt 


gerad — 
für 1000 kg in M.ab Stationen | raden. alte Tan 
Amin Rapskochen 1450-155 
ta en Leinkuchen 17.60 - 18 60 
Rumänischer — Trockenschnitze! 
Waggon frei Hamb. Arnmn' 6.706,80 
Gieferun: Zuckerschnitze! < - 
lendenz: geschäftslos Soiaschrot 18.70-15.00 
für ln gg in MM. Torfmelasse * 
Weizenmeh: 27-34% Kartoffelflocken 12 80— 13.80 
Tendenz" ruhig für 100 kein M. ab Ahladesta' 


nr 100 inschl. Sack | märkische Stationen fur den at 
j a. hai Berlin. Berliner Markt ner 50 ke 
Feinste Marken tib. Notiz bez. Kartoffeln. weiße 170-2.0 
Rogzenmehl = Korit 
Lieferun 201,24, 0. ge 2. 
x * Š Fabrikkartoffeln : 0,7314 —0.8¼ 
oro Stärkeprozent 


Metalle 


Berlin, 24. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. . 

London, 24. Februar. Kupfer, Tendenz ruhig, 
Standard per Kasse 69% —69%, per drei Mo- 
nate 68% — 6976. Settl. Preis 69%, Elektrolyt 


Tendenz: ruhig 


8335—8414, best selected 774—78%, strong 
sheets 110, Elektrowirebars 84%, Zinn, Ten- 


denz willig, Standard per Kasse 172—172%, 
per drei Monate 175—175%, Settl. Preis 172, 
Banka*) 178, Straits*) 174%, Blei, Tendenz stetig, 
ausländ. prompt 217/16, entf. Sichten 21, Settl. 
Preis 216, Zink, Tendenz stetig. gewöhnl. 
prompt 19, entf. Sichten 19%, Settl, Preis 19, 
Aluminium, Inland*) 95, Ausland*) 100, Antimon 
Regulus, Erzeug.-Preis*) 50—50%, chines. per?) 
31, Quecksilber“) 23%, Platin“) 12. Wolframerz*) 
29—31. Nickel Inland*) 175, Ausland“) 175, Weib- 


Paris 34,90. Prag 26,40, Italien 46,68. Belgien 
124.25, Holland 357.60, Oslo 173,35, Berlin 212,88, 


4% 128.25—129, Pos. Konversionsanleihe 5% 
48,50. Tendenz in Aktien schwächer, in Devisen 
uneinheitlich. 


Dollar 8,87, New York 8,903, London 43,36,37 | Prag 


Dollar privat 8,87.45, Pos. Investitionsanleihe | Sota 


Wirtschaf's-Rurzberichte 


Standard Oil und Shell führen 60 bis 70 
Prozent des deutschen Treibstoffver 
brauchs ein. 4 


Die deutsche Ben 
tion, die (in 1000 t) 1929: 360 
auf 400 erhöht werden. 


o- Produk- 
etrug, soll 1980 


Es sind Bestrebungen im Gange, Normen 
für Autotreibstoffe einzuführen f und 
zwar sollen sie sich. ausschließlich auf einhei- 
mische Produkte erstrecken. 

. * 

i hechische Schuhaus fuhr 
ech ei ist 1929 um 219 auf 377,9 Mil- 
lionen Kc. gestiegen. 


Die Deutsche Schrottvereinigung 
hat in Schlesien und ‚östlich des polnischen 
Korridors die Unterpreise von 1 Mark bis 2 Mark 
aufgehoben und sie in Pommern östlich der 
Oder von 2 Mark auf 1 Mark je Tonne auf- 
gebessert. 

* 

Polen exportierte im Januar (in 1000 To.) 
588 (554) Steinkohle nach Skandinavien. 

= 

Die polnische Butterausfuhr stieg 
1929 wertmäßig von 66,4 auf 88,1 Millionen Zloty. 

* 


Die internationale Zuckerkon- 
ferenz wird — wahrscheinlich unter Teil- 
nahme Javas — Mitte April in Brüssel statt- 
kinden. r 

* 

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des 
Reichstages hat seine Beratungen über das 
Roggenbrotgesetz am 24. Februar auf- 


genommen. 
* 


Die Gewerkschaften fordern in stärkerem 
Umfange die Hergabe erststelliger Hypotheken- 
gelder von seiten der pritvaten und öffentlichen 
Versicherungsinstitute zur Finanzierung 
des Wohnungsbaus. 

* 

In der Schlachtzeit 1929- bezor Berlin ans 

dem Oderbruch 750000 (1928: 640 000) Gänse, 


. 
Devisenmarkt 
} 2 
Für drahtlose 22 24 2 2 22 
e Geld | Briet | Geld | Briet 
Aires 1P, Pes. 1.584 1,588 1582 1,586 
Oanda 1Canad.Doll. 4.1 * 4.172 darne sui 
RR ber 5 D 
Kann .1.dgvpt. & 20.98 20.0 ie en 
Constant. 1 türk. St. 1,81% 1.817 1.233 1. 
London 1 Pfd. St. 20.347 20.387 20.345 20.285 
New York 1 Doll. 4,185 4,19% 4.1860 498 
Rio de janeiro 1 Vilr. 0,469 0.471 0.468 a 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.666 3.674 3,666 3.67 
Amstd.-Rottd 1000. | 167.78 | 168,12 167.78 168,12 
Athen 100 Drehm. 5.415 5425 5.415 5.425 
Brisssel-Antw. 100 BI. 68.29 58,41 58.29 41 
Bukarest 10% Lei 2.488 2.492 2.488 2.492 
Budapest 100 Peng“ 78.14 73.28 73.18 73,27 
Danzig 100 Gulden 81,94 50 31.33 EN 
Helsingt. 100 finnl.M. 10,527 547 10.529 10.54 
Italien 100 Lire 21.91 21.95 21,916 21,955 
Jugoslawien 100 Din. 7,867 7.881 7.372 2.386 
Kopenhagen 100 Kr. 112,07 112.29 112.07 112.29 
Lissabon 100 Escudo 18.8 18,87 18.87 18.91 
Oslo 100 Kr. 11188 112.10 111,88 112.10 
Paris 100 Fre. | 16.87 16.41 16.365 | 16.405 
100 Kr. 12208 agao 1 — — 4 
Reykjavik 100isl.Kr. 91,91 2.0 1 
Riga { 100 Lais be 2 . 80.80 
Schweiz 100 Fre. 0,788 } $ 
5 100 Leva 3.032 3,088 3,082 8.038 
Spanien 100 Peseten 51,05 52.05 51.55 51.65 
Stockholm 10 Kr. 112.23 112.50 112.28 112.50 
Talinn 100 estn. Kr. | 111.49 111.71 111.49 111,71 
Wien 100 Schill. 58.92 69,04 58,925 


Berliner Börse 


Anhaltende Orderlosigkeit — Ueberwiegend Abgaben — Nachhärse geschäfts!os 


Berlin, 24. Februar. Auch die heutige Börse 
stand unter dem Zeichen anhaltender Order 
losigkeit, Die offiziellen Anfangsnotierun- 
gen enttäuschten ein wenig, da man vorbörs- 
lich einen Farbenkurs von 164% genannt hatte; 
es waren doch überwiegend kleine Abgaben 
festzustellen, wodurch sich der Kursstand etwas 
senkte. Das Geschäft wickelte sich in so engen 
Grenzen ab, daß schon bei einem Umsatz von 
nur sechs Mille mehrprozentige Kursveränderun- 
gen eintraten. So verloren Schubert & Salzer 4, 
Rheinische Braunkohlen und Bergmann 3, wäh- 
rend andererseits Goldschmidt, Dessauer Gas 
Chem. Heyden. Bayerische Motoren bis zu 1% 
gewannen, Hirsch-Kupfer wurden im Verlaufe 
mit einem Gewinn von 2% Prozent gegen die 
letzte Notiz festgesetzt. Montane lagen trotz 
der besseren Eisenberichte vernachlässigt, konn- 
ten jedoch ihre Kurse voll behaupten. Schiff- 
fahrtsaktien konnten sich auf den geglückten 
Start der „Europa“ etwas befestigen. Lloyd 
lagen mit plus 1% Prozent am stärksten erhöht. 

Im Verlauf der Börse wurde es vielfach 
etwas freundlicher. Schubert & Salzer, bei 
denen die unveränderte Dividende von 16 Pro- 
zent anregte, konnten ihren Anfangsverlust vo! 
aufholen, auch Rheinische Braunkohlen und 
Bergmann erholten sich etwas. Daneben fanden 
Sreßska. Deutsch-Linoleum, Karstadt, BMW. 
größere Beachtung 
und konnten sich stärker bessern. Anleihen 
behauptet, Ausländer ruhig. Türken schwä- 
cher, 4% prozentige ` Tehuantepec 1 Prozent 
schwächer. Pfandbriefmarkt schwächer, De- 
visen wenig verändert. Pfunde etwas an- 
ziehend. Geld unverändert leicht, Tagesge'd 


am Kassamarkt gestaltete sich recht un- 
einheitlich. Gegen Schluß bröckelten die Kurse 
bei anhaltender Geschäftsstille wieder ab. so daß 
im allgemeinen die Abweichungen gegen die An- 
fangskurse nur noch gering waren, Bemerkens- 
wert fest schlossen nur BMW. und Schubert & 
Salzer sowie Swenska. Andererseits 
lagen Polyphon 2% Prozent niedriger. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge 
schäftslos, 


Breslauer Börse ü 
Abwartend 


Breslau, 24. Februar. An der heutigen 
Börse war die Tendenz abwartend, und das 
schäft still. Schles. Feuerversicherung waren 
weiter rückgängig und auf 255 1 
Reichelt 1 etwas fester, 110. Gorkauer 
Brauerei 100, wobei der Dividendenabschlag z 
berücksichtigen ist. Siegersdorfer stellten sich 
auf, 53, EW. Schlesien auf 107,25, Huta etwas 
fester, 82, und Bodenbank 127. Am Anleihe 
markt waren Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe schwächer, 71.5. die Anteilscheine 
22, Liquidations-Boden-Anteilscheine 12, Roggen- 
pfandbriefe schwächer, 6,89, der Altbesitz 51,25, 
der Neubesitz 8,5. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 16,74. Amtliche Notterungen 
von 13 Uhr. März 15,71 B., 15 65 G., 15,70, 15.65 
bez., Mai 16,13 B., 16,10 G, 16.11 bez., Juli 16.38 
B., 16,30 G.. 16.30, 16,31 bez., Oktober 1680 B., 
16,79 G., 16,79 bez., Dezember 16.92 B., 16.88 
G., 16,90 bez., Januar 1931: 16.96 [B., 16,92 G. 


4 bis 6%, Monatsgeld 6% bis 8%. Waren wechsel] 16.95 bez. 


Reportgeld zum 


offiziellen | Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko 


Satz weiterhin stärker angeboten. Das Geschäft Druck: Kirsch & Müller, Sp. z. ogr. odp., Beuthen 08. 
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